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Ein ſchweres Dilemma. 


In directem Zuſammenhang mit dem in Cisleithanien Conferenz X POUR IE 
neh nicht behoben werden könnte, da ſich ja die Meinungen richtigen Zeitpunkt verpaßte, in den öſterreichiſchen beſchworen und die bisher vorhandene Stetigkeit 


ie diametral gegenüberſtehen. Was jetzt in der Preſſe an Nationalitätenſtreit einzugreifen, — aus der irrigen in dieſem Staatsweſen in unheilvoller Weiſe unter⸗ 


entſtandenen Nationalitätenzwiſt hat ſich allmählich ei 
zweite, für die Großmachtſtellung der Donaumonarch 
noch weit bedeutſamere Kriſis entwickelt: die Frage des 
sſterreich⸗ungariſchen Ausgleichs, welch 
offenbar, nach mannigfachen Hinausſchiebungen, jetzt 
vor der Entſcheidung ſteht. Der wirthſchaftliche 
Ausgleich hätte ſchon 1897 zwiſchen beiden Hälften 


des Reiches erneuert werden müſſen, die Objtruction der a 


öſterreichiſchen Deutſchen zwang aber die beiden 
Regierungen, ſich mit einem Ausgleichs⸗Proviſorium 
zu begnügen. Zu einer Verlängerung 
Proviſoriums will ſich aber Ungarn nun nicht 
mehr verſtehen und drängt jetzt auf ein 


definitives Arrangement, und zwar auf ver⸗ des Monarchen zu löſen iſt. Durch eine noch⸗ ungen 
faſſungsmäßigem Wege. Die Erfüllung dieſer malige Hinausſchiebung der Beſchlüſſe ift die heillos] gariſche Regierung fühlt heute am eigenen Leibe 
Forderung, für welche ſich das ungariſche Cabinet feft verfahrene Situation nicht mehr zu retten. — Kaiſer] die directe Einwirkung der traurigen Wendung in den 
engagiert hat, ift indeſſen unmöglich, weil öſterreichiſcher⸗ Franz Joſef, deſſen Pflichttreue und Verantwortlich innerpolitiſchen Verhältniſſen Oeſterreichs und bemerkt 
ſeits, angeſichts der ſchroff ablehnenden Haltung. der keitsgefühl bekannt find, wird ſich perſönlich vor die] leider zu ſpät, daß es ein ſchwerer politij 
Deutſchen, an eine Wiedereinberufung des Reichs raths Wahl geſtellt ſehen, fiğ nach der einen oder anderen | fehler war, wenn fie, um momentanen Schwierigkeiten 


nicht gedacht wird und eine ſolche ſich auch ſchon des⸗ 
wegen als völlig zwecklos erweiſen würde, weil gerade 


in deutſchen Kreiſen die Beſeitigung diejes|derjelben inſofern ein gewiſſes Intereſſe j i i ie bi 
- ; 2 „ als jetzt auch] Deutſchthum zu unterſtützen indem ſie die Hand 
„Leoniniſchen Vertrages“, welcher Ungarn unter den] die transleithaniſche Hälfte ernſtlich in den zu einem „Ausgleichsproviſorium“ bot, welchem die 


Answärtige Filialen in: St. Albrecht, Gerent, Bohnſack, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, Heubnde, Ü ſtei 
(mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Mewe, Neufahrwaffer, (mit Bröſen und Weichſelmündeß, Ftenteich, Nenſtadt, Obra, Oha Bene Wr. N | 
, . , 


e | lungen verlautet, ift nur geeignet, unſere Auffaſſung in Oeſterreich 


Stadtgebiet. Schibli, Stolv. Stolpmünde, Schöneck, Steegen. Stutthof, Tiegenboi, Zonvot. 


1898. 


gehend über die Erforderniſſe der Situation berathen zur Aufrechterhaltung deſſelben abſolut nothwendig] auf di i 

; i ; 8 9 e Seite des Grafen ſo iſt der 
könnte. Wir haben bereits in einer früheren Betrach⸗ geweſen, daß Ungarn fih auch feinen Einfluß auf] Rücktritt des ungariſchen 5 > 
tung die Anſicht ausgeſprochen, daß auch in tejer] Cisleithanien rechtzeitig ſicherte. Das aber hat] Parlament und Volk ſtehen, uwermeldlich wodurch in 
die faſt unlösbare Schwierigkeit der Lage] die Budapeſter Regierung verſäumt, indem ſie den Ungarn eine unberechenbare innere Roi herauf⸗ 


Anſchauung heraus, daß die nationalen Kämpfe brochen werden würde. Auf der einen Seite alſo 
eine rein interne Angelegenheit die zunehmende Föderaliſtrung Oeſterreichs, auf 
jener Reichshälite feien, während fie in Wirklichkeit der anderen Seite eine Gefährdung der WZA 
an den Grundveſten des geſammten Staates] Feſtigkeit Ungarns und in beiden Fällen eine 
ſtimmte officiel le Mittheilungen dringen nirgends | rüttelten. Jetzt erkennt man in Ungarn den Fehler, ſchwere Schädigungdes engen Zuſammen⸗ 
n die Oberfläche, und ſo bleibt denn nach wie vor, den man beging, als man fiğ paſſiv verhielt, jetzt haltes des Geſammtſtaates — wie man 
gegenüber all den verbreiteten Lesarten, ein gewiſſes] ſieht man ein, daß es keineswegs rein innerpolitiſche ſieht, ein Dilemma, wie es verzweifelter 
Mißtrauen nur allzuſehr berechtigt. Man wird viele Verhältniſſe Cisleithaniens waren, daß Ungarn, deffen | 8 arnicht gedacht werden kann. Das politiſche 


Meldungen über das Reſultat der geführten Verhand⸗ 


zu beſtätigen. Bald wird der Sieg des öſterreichiſchen, 
bald des ungariſchen Standpunktes verkündet, aber be⸗ 


diejes | mehr, ohne ſich dabei eines Peſſimismus ſchuldig gu politiſches Leben feine Kraft ausdem gemeinſamen Europa ſieht mit ernſter Spannung der folgenſchweren 


Entſchließung des Kaiſers entgegen, die in der alere 
nächſten Zeit — ſo oder ſo — erfolgen muß. Wir in 
Deutſchland wünſchen aber auf's Innigſte, daß die 
Enlſcheidung, wie immer fie auch laute, dazu beitragen 
möge, den befreundeten Staat und unſere ſchwer⸗ 
geprüften deutſchen Brüder von dem Rande des 
cher Rechen- gähnenden Abgrundes zurückzuhalten. l 


Erbſchaftsſorgen. 

Die von uns vorausgeſagten Schwierigkeiten, die 
den Amerikanern ſeitens der Inſelbewohner entſtehen 
würden, beginnen ſich bereits zu zeigen. Man hat in 
Waſhington die Situation verkannt, wenn man geglaubt 


machen, vorerſt bei der Anſicht beharren müſſen, daß Boden des Geſammtſtaates zieht, vielmehr die Pflicht 


die akut gewordene Kriſis nur durch ein Machtwort hatte, ſich auch einen Einfluß auf die Exiſtenzbeding⸗ 
der Geſammtmonarchie zu ſichern. Die un: 


Seite zu entſcheiden, und damit die Frage zu erledigen. aus dem Wege zu gehen, indirect dazu beitrug, die 
Wir in Deutſchland haben an dem Ausgange öſterreichiſche Regierung in dem Kampfe gegen das 


heutigen Verhältniſſen ungerecht begünſtigt, Kreis der Erſchütterungen hineingezo i i $ f A t ; 
a | 34 y= KADM 0 i gen ift melelgeiegliğjen Grundlagen fehlten, und babi hat, daß der Friedensſchluß mit Spanien die Sache 
als wirthſchaftlicher Gewinn für Cisleithanien gewünſcht durch den ſtaats rechtlichen Wirrwarr des eisleithaniſchen fie dadurch den öſterreichiſchen Politikern eine Waffe beendet habe rk das die Infurgen en nun freudig in 


wird. Nachdem alfo die Fortführung aller Verhand- Nationalitätenſtreites erzeugt worden find, und daß gegen ſich ſelbſt in die Hände gab. Hätte Ungarn vor] die geöffneten Arme des „Befreiers“ laufen 

ag zwiſchen den Regierungen von Wien und|damit ernſtlich an dem Zujammenhalt der uns be- einem Jahre, als ein Ausgleich in der Sprachenfrage ie ee z. en ee ech — 
ud ebnißlos ü i i aa > . 5 Í nzeichen a ie ewohner 

apeſt ergebnißlos verlaufen war, hat Ungarn den] freundeten und verbündeten Donaumonarchie gerüttelt noch möglich und die ſlaviſchen Anſprüche noch nicht igante e AAE p iire o 


Vorſchlag gemacht, an Stelle des Ausgleichs wird. Ungarn gilt in deutſchen politiſchen Kreiſen ghon | jo übertrieben hoch waren, feinen heutigen Stand: 
zuljeit längerer Zeit als der eigentliche feſte Pol im punkt eingenommen und darauf beſtanden, daß nur 
eine] Staatsleben des öſterreichiſchen Staatengebildes, daf eine parlamentariſche Regelung des Ausgleiches 
Reichshälften in der ſchl daß Beib ns der Schwerpunkt der auswärtigen Politik TH fe, fu hätte 
in der Form vorſchlägt, daß beide Staaten] Dejterreichj-Ungarn8 mehr und mehr ſich nach Budapejt | Rechnung tra ü 4 r 
ſich als ſelbſtſtändige Zollgebiete etabliren; a „jo + a dA 955 e ere, eee ee, 
Ungarn würde die noch von Badeni ausgearbeitete[föderaliſtiſchenunddreibundfeindlichen 
Ausgleichs⸗Vorlage auf dem geſetzlichen Wege beſchließen, Slavis mus in Gisleitganien verlieh das anti- 
in Oeſterreich fol dieſelbe im Wege des berühmten [flaviſche 
$ 14 durchgeführt werden. Ganz abgeſehen davon, daß[ Magyarenthum der auswärtigen Politik des jedoch ſtellt es ſich auf den entgegengeſetzten Stand: 
die Einführung derartiger Handelsverträge, welche] Donauſtaates jene Stetigkeit und Feſtigkeit, punkt und ſpitzt die Kriſe damit zu der Frage zu, ob 
doch allen anderen Staaten unverzüglich das Meiſt⸗ welche 
begünſtigungsrecht einräumen würden, ganz unabſehbare[ der 
Conſequenzen für die wirthſchaftlichen Beziehungen [in Oeſterreich gefährdet worden war. Gerade in Bedenken gegen ſich hat. 
zwiſchen den Staaten dieſſeits und jenſeits der Leitha] einer deutſchfreund lichen 
nach ſich ziehen könnten, widerſtrebt Oeſterreich dieſem | öfterveich - ungariihen Monarchie hatte aber Bismarck dar: Jeder unter den heutigen Verhältniſſe 
Vorſchlage auch aus dem Grunde, weil er ohne den ganzen Kern des Bündniſſes mit dieſem rufene öſterreichiſche Reichsrath wird, ob man ihm nun 
Er Staate erblickt, wie er dies bereits am 15. April deutſchfreundliche oder 
ſchütterung der Großmachtſtellung des 1895 in Friedrichsruh einer aus Steiermark entſandten unterbreitet, eine parlamentariſche Ob ſtru ct ion bee 
Angeſichts der Abordnung gegenüber ausdrückte: „Je ſtärker der treiben, welche ihm bezgl. des Ausgl 


einen Handels vertrag treten 
laſſen, welcher bis zum Jahre 1903 
wärthſchaftliche Trennung der 


Frage den erſten Schritt zur 


Kaiſerſtaates bedeuten würde. 


allgemeinen Rathlofigkeit, wie man aus dieſem Chaos Einfluß der Deutſchen in Oeſterreich fein wird, actionsunfähig macht. 
heraustommen jole, hatte man ſich nun darüber geeinigt, | deſto ſiche rer werden die Beziehungen des Deutſchen einen Staatsstreich die Schaffung eines neuen un 


Mehrheit von einer amerikaniſchen Controle oder Vor⸗ 


P Waffen zu vertheidigen, wenn das definitive Friedens⸗ 
man dem in Oeſterreichf prototoll fie ihnen ſtreitig macht. Da dies f. Zt. aber 
Ü fein wird, — wenngleich Ab⸗ 
der ſchluß des Friedens noch ſehr langwierige, zeitraubende 
Verhandlungen nöthig machen wird — jo läßt ſich ſchon 
heute annehmen, daß der Friede auf den Colonien 
noch keineswegs geſichert und daß der Guerillakrieg 
der Aufſtändiſchen künftig nur die Front ändern 
wird, indem er ſich, anſtatt gegen das Mutter⸗ 
land, nun gegen die Union wendet. Der Gegenſatz 
5 00 zwiſchen Amerikanern und Inſurgenten auf den 
Zurückgehenſam kaiſerlichen Hoflager der öſterreichiſche oder Phi Tippie das 1755 = den Tozet p! in 
Deut enjungari influß fi 5 were zwölfter Stunde unter das Sternenbanner gebrachten 
ſch gariſche Einfluß ſiegen ſoll, was beides ſch an 1 uns an Geenen aus ci 0 ; 10 155 

; b $ eſtanden. Auf Cuba aber erfolgte der Bruch mit 
Die Situation ſtellt ſich alſo heute folgendermaßen den nſurgenten ſchon unmittelbar nach der Einnahme 
n einbe⸗ Santiagos und will nicht wieder ausheilen. Alle dieje 
Schwierigkeiten werden vorausſichtlich noch für längere 
Zeit der Union einen militäriſchen Aufwand auferlegen, 
der ihr wenig behagen mag, und es wird einer geſchickten 
be“ Staatskunſt bedürfen, um fte zu überwinden. Und nun 
eichsgeſetzes völlig erhebt fiH, um das Maß voll zu machen, auch noch die 
Es müßte aljo durch] Inſel Portorico, welche die Union ſchlechthin 
dannectirte, in der irrigen Meinung, die nur von 
verhältnißmäßig wenigen Negern und Miſchlingen, weit 


des hätte ein früheres Ende erreicht und 
Nationalitätenkampf wäre nicht auf die Spitze getrieben 
worden. Damals aber erkannte Ungarn die Verbind⸗ 
lichkeit des $ 14 der öſterreichiſchen Verfaſſung an, jetzt 


Gegenüber dem Anwachſen 


und dreibundfreundlide 


durch das dauernde 
Vorherrſchaft der 


Haltung der 


ſlavenfreundliche Vorſchläge 


einen großen Staats rath nach Iſchl einzuberufen, bei Reiches zu Oeſterreich ſein“. Gegen das Nachlaſſen gefügigeren Parlamentes für Eisleithanien erfolgen, überwiegend aber von reinblütigen Weißen bewohnte 


welchem fih der Kaifer mit den einzelnen Miniſtern dieſes Einfluſſes ſchuf Ungarn in der jüngſten Zeit] wenn der Kaiſer fi 
und dann ſpäter mit allen Miniſtern zuſammen ein⸗ allerdings ein Gag 


Helden der Pflicht. 
Want Von Nina Meyke. 
24) (Nachdruck verboten.) 


j (Fortſetzung.) 

„Alles in Ordnung, Herr Schmidt?“ fragte der 
fremde Herr zerſtreut. 

Alles, Herr Director! Sie müſſen ſich ſehr 
beeilt haben, um noch heute eintreffen zu können. 
Wir erwarteten Sie eigentlich erſt morgen. Darf 
ich mir die Frage erlauben, ob Sie eine gute Reiſe 
hatten?“ i 
Ich danke, Herr Schmidt, es ging! Bei Ge⸗ 
ſchäftsreiſen kann man nicht viel an Ruhe und 
Bequemlichkeit denken, A 
Dingen darauf an, daß man fo ſchnell als möglich 
vorwärts kommt!“ F p. 5 

Er ſprach das Polniſche völlig geläufig, und 
nur hier und da erinnerte ein Ausdruck, eine Rede⸗ 
wendung oder die fremdartige Betonung eines 
Wortes daran, 11 die e welcher er ſich be⸗ 
diente, nicht ſeine Mutterſprache war. f 
' Ein bie Maſchinen nach Kiew für Redwinsky 
und Dalle abgeſandt? Sie haben doch nicht etma 
vergeſſen, daß wir den Termin einzuhalten haben? 

„Nein, Herr Director, es iſt Alles beſorgt, hier 
iſt die Quittung über ihren Verſand! N 

ie 15 gut, Herr Schmidt. Sind Briefe ein⸗ 

elaufen 4 
x „Zu dienen, fie liegen in ihrem Cabinet!“ 

Der Director nickte nur ſchweigend. Das Ge⸗ 
ſchäftliche ihien mit dieſer letzten Frage erledigt zu 
ſein, und doch ſtand er noch immer unbewegli 
vor dem kleinen Buchhalter, welcher erwartungsvoll 
zu ihm emporſah, und ſtarrte, nachdenklich ſeinen 
dunklen Bart ſtreichelnd, in die hellen Flammen 
der Lampe. 
Iſt ſonſt nichts Beſonderes vorgefallen?“ fragte 
er endlich mit einem gewiſſen Zögern in der Stimme. 
„Wie geht es dem alten Herrn, noch immer keine 
weſentliche Beſſerung Qu 


er GT sy z 
s 6; 62 RNS. 2 


da kommt es vor allen 5 


ch! ſchäftlichen Charakter, doch gaben ihm verſchiedene hatte, lag mit müde geſchloſſenen Augen auf ſeinem Was ſollte ich ohne Dich anfan 


ch für die ungariſchen Vorſchläge] Inſel werde als gleichberechtigter Staat ſich leicht und 


engewicht, indeſſen wäre es lentſcheiden folte; neigt fih umgekehrt der Souverän gefahrlos unter die anderen Staaten der großen Republik 


od Ausdruck tiefen ließ jedoch die Hand ſinken und ſtarrte, ermüdet etwas ſeitwärts und von ihm ab 
dere Gómidt zune mit bem Music alete une in bie Slamme Ber Saupe. Dich fab. Den Kopi in Bee Hunde gefkigt, fien 


r? i I und ſchüttelte im Seſſel zurückgelehnt, in ; Tiſch ja 
wątek A LOD Schultern und fd Dann ſchüttelte er energiſch den Kopf, die Falte | fie eifrig zu leſen, in der That jedoch ſtarrte ſie mit 


„Keine, eher das Gegentheil!“ ý wiſchen den e e der UDIN Aetnae e heißen, weitgeöffneten Augen über die Blätter des 
ne An 5 a 8 „„ Po düsteren Andruck verlieh, vertiefte ſich Babel ee lung in das Leere, und die wie 

dunklen Antlitz des Directors. 7 s 5 Schmerz zuſamme i 

„Alſo ſchlechter ph fragte er tonlos. noch um ein Geringes, und haſtig, als juhe er fo zuckten von Zeit zu Zeit > h sep Lippen 


i i fi al$ möglich die verſäumten Mi in⸗ ; 
„Geſtern Abend hat er, auf jeinen Bunig, bie zue griff = a den Briefen. Aro „dja klang es leiſe vom Krankenbett. 


i en 
letzte Oelung erhalten. Ich ſelbſt bin dem Propſt zuholen, ć 4 6 Die Angerujen i i chri 
berm pah begegnet, heute ift es mir no% ee a w: n öffnete und überias ex |räufclos dns 1 1 f 4 Ae das 
Sa ao o it =, ale 5 En Aber Ne mar ente Au geg bes der Aden ante laſſe Geſicht des Kranken er 

i kows ein alter , A et Arbeit, ii ar 
Stanislaus Mitſchkowsky [ denſelben Weg es die Abſpannung nach der Reiſe, oder egen e in ne are ai À pop — 
f b * , 3* 


Director, wir müſſen Alle einma ; i ; 
pam Far das anten wird i Verluſt des ihn ſonſt etwas? Bei dem leiſeſten Geräuſch, wöhnlich zu Schwerkranken ſpricht, „ich glaubte, Du 
ſchliefeſt, und freute mich Deiner Ruhe!“ 


Vaters ein harter Schlag ſein. Soviel man hört, welches im Innern des Hauſes ertönte, li i 
at fie außer einem weitläufigen Onkel oder Better |neroójes Buden durch feine Glieder, er 900 her Der Kranke ſchüttelte mit einem melancholiſchen 


keine weiteren Verwandten, aber ſie verheirathet ſich[ Kopf und lauſchte angeſtrengt hinaus 8 
bald, an Bewerbern hat es ihr nie gesch 915 nun] verklungen war, wieder in 2 1 Beſchäſtigung fo > zen Haupt. j: ja 
erſt — du lieber i ein reiches dchen einer, So erregt machte ihn dieſes ungewiſſe, zu bie gai weiß, reg he EEE 
findet bald 1 e ee AE =. igarten irgend eines Ereigniſſes, welches er wacht Ich far ch Zeit a saa 
c ie rar Aa 
See asl 4, jeb, A Ka e 8 doch ihn am wenigſtens betreffen konnte Tode, bi zz 90 = er bereit 
Mannes leicht gefa = „jeb a erſelbe endlich dab er ſchließlich mit einer ungeduldigen Bewegung möchte bin lange ſchon mał 2 — = und doch 
ſchwieg und, oe em ge zu 1 5 75 ganzen Haufen‘ gelefener und ee aß = jetzt, wo er ent s chwelle ſteht, 
We 1 0 i us Sch wać iejelben wieder. Briefe von ſich fortſchob und, ſich erhebend, einen er zu ią, b ae 15 hier a der Er „ 
i A AAA 91 ra jagte er ruhig, haftigen „Bang durch das Zimmer unternahm. Ge dll 5 „e ) w” 2 e de noch jo 
geschäftlichen Inhalts aiak e le des alt Miß mer über ihn, dem Schlafgemach Zeit mehr "offen ll. Meine GBI Ga ae 
der Brief an N. N. Rodzewiez u. Comp. ijt | ruhig aner ieder bia tan, Sea ln Dix = piein größter Summer iſt, daß ich Dich e 
e P U erdeh | zurü 1 
a 955 N A ne Geh e iR 2 = Demobner desjelben, ſchon jeit Pa Falken, Das 12805 Mädchen ſank mit ei 
leichten Kopfniden im Nebenzimmer. fe, as ee e led eee e e a beiden Ar Kranken in die 
i i : A NE 5 jährigen Leidens, Kni ſchlang mit bei : ; 

Auch dieſes trug einen mehr oder weniger ge welches ihn endlich auf das Krankenbett geworfen „ =. en e e || 
dem Luxus und der Bequemlichkeit dienende Gegen- Ruhebett. Es ſchien, als idli 2 8 8 Ale angen, was beginnen; 
111 | benen Dede ein, lache Gie ou |al Z nn adj um ta 
und mit einem tiefen Athemz teg ſich der Director | regnunglos, und regnungslos lag der weißhaari Darüber ci ; 

i a 2 + 3 1 3 fi : 
por Dem Sgning nieder, Gin gangor tab Soi ME bem,- ebelgeidnittenens,  gebicbiflen) sin; See ni, adde Mae 
ja ; ń zj RAJ n Stijjen. Zei ih fi Ę z 8 
umſchlägen bee lag Af der Pe verſchiedener K RA öffneten fi) die Mage, und ir den rd > 1 cßeſſer ad gefaßter und ruhiger er 
Handelshäu 5 al j $ e. Er machte eine | idern hervor blickten fie mit dem Ausdruck unend-|jie mit unſerem H Mer ihn; Thränen, und wären 
Bewegung, als wolle er nach dem oberſten greifen, | tiben Kummers auf das junge Madchen, welches] Setze Dich zu mir und ae e 8858 

aſſe uns di eit, 


herrſchaft nichts wiſſen wollen und ſich darauf vor⸗ 
bereiten, ihre volle Selbſtſtändigkeit mit den 


aber erhebt auch dort die 


einrei ſen. t 
saen T e aupt empor und hat an 


Separatiſtenpartei das 1 ; 
denpßräſidenten Macsinley einenprotef gerichtet,ber eine 
Volksabſtimmung über bie Frage, ob Annexion oder 
freie Autonomie, fordert. Wenn dieſe Volksabſtimmung 
gewährt würde, ſo ließe ſich ihr Ergebniß offenbar 
nicht vorausſehen. Daher kann die Union fie gar nicht 
gewähren. Die Folge alfo wird wohl ſein, daß 
Portorico vor der Hand nicht ein neuer Staat der 
Union wird, ſondern von den Amerikanern als er⸗ 
obertes bezw. abgetretenes Land verfaſſungslos 
adminiſtrirt wird. Das ſind ganz neue gekünſtelte 
und wenig erquickliche Zuſtände, wie jie die Union bis⸗ 
her nicht erlebt hat. : 
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Die Friedensverhandlungen zwiſchen Spanien und 
Amerika werden ſich, wie ſich der Pariſer „Temps“ 
aus Madrid depeſchiren läßt und wie alle Welt auch 
ohne dies vermuthen konnte, aller Wahrſcheinlichleit 
nach ſehr in die Länge ziehen. Die Oppoſitionsgruppen 
führen, ſo berichtet das franzöſiſche Blatt, eine energiſche 
Kampagne zu Gunſten der Einberufung der Cortes; 
man ſage, obwohl Sagaſta den Zuſammentritt derſelben 
nicht für zweckmäßig halte, jet es doch möglich, daß 
ihre Einberufung um die Mitte des September erfolge. 

Die „Hamburg ⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗ 
Geſellſchaft“ hat übrigens den Poſtdampfer⸗ 
Verkehr zwiſchen Hamburg und Cuba in vollem 
Umfange wieder aufgenommen. Der Poſtdampfer 
„Eroatia“ geht heute, Sonnabend, Nachmittag nach 
Habana in See. 


— . ——————— ſ— 


Von den Flottenmanövern 


meldet eine Depeſche des Wolßſchen Bureaus von 
Bord S, M. Flottenflaggſchiff „Blücher“: 

In vergangener Nacht griffen die Torpedoboote die 
Flotte auf ihrem Ankerplatz unterhalb Fatkebjerg (an 
der Südſpitze von Langeland) an. Heute Vormittag 
fanden taktiſche Uebungen ſtatt. Um 2 Uhr Nachmittags 
ankerte die Flotte im Kieler Hafen zum Kohlennehmen. 
Am Sonntag tritt eine Ruhepauſe ein. 

Einem telegraphiſchen Berichte unſeres an Bord 
des Flaggſchiffs befindlichen Sonderberichterſtatters 
entnehmen wir folgende Ausführungen über die Zu⸗ 
ſammenſetzung der Manöverflotte, die recht lehrreich ſind: 

b An Bord S. M. S. „Blücher“. 

Die Flottenmanöver find den Herbſtübungen des Heeres 
nachgebildet; ſie dienen dazu, das kriegsmüßige Zuſammen⸗ 
wirken der verſchtedenen Geſchwader, Diviſionen und Flottillen 
gründlich einzuüben und damit die Kriegsbereitſchaft der 
Flotte zu vollenden. Aber von den Manövern am Lande 
Unterſcheiden ſie ſich andererſeits doch ſehr bedeutend. Ein⸗ 
mal ſtellen die Flottenmanöver meiſtens nicht eine Reihe 
zuſammenhängender Kriegsereigniſſe dar, ſondern beſtehen aus 
mancherlei unabhängigen Einzelübungen. Das hat ſeinen 
guten Grund in der Manntgfaltigkeit der Aufgaben, die 
einer Schlachtflotte und insbeſondere der deutſchen Schlacht⸗ 
flotte im Kriege zufallen. Allerdings ſoll auch die Schlacht⸗ 
flotte genau wie das Landheer den Feind ſuchen und ſchlagen, 
wenn ſie den Kampf mit einiger Ausſicht auf Erfolg an⸗ 
nehmen darf. Aber da liegt der Haken; nur die nöthige 
Macht kann dieſe Ausſicht auf Erfolg ſchaffen. So lange 
das Flottengeſetz noch nicht durchgeführt iſt, beſitzt Deutſch⸗ 
land noch keine Schlachtflotte, obwohl ſeine Marine 

lotten⸗Manöver abhält. Das Flotten⸗Flaggſchiff ift kein 

inienſchiff, d. h. kein ſchweres gepanzertes Schlachtſchiff, 
ſondern ein braves altes Schulſchiff ohne Panzer und ohne 
Kanonen, doch nein, um genau zu ſein, es hat zwei kleine 
Salutgeſchütze, die ſcherzweiſe „die beiden Wallbüchſen“ ge⸗ 
nannt werden. Von den beiden Geſchwadern der Schlacht⸗ 
flotte beſteht nur eins aus Lintenſchiffen. Aber auch dieſes erſte 
Geſchwader hatdoch nur eine Diviſion, die aus wirklichen kernigen 
Schlachtſchiſſen neuer Art, den Schiffen der Brandenburgelaſſe, 
A eiei it. Die „zweite Division“ hat nur veraltete 
leine Schiffe „Baden“, „Bayern“ und „Oldenburg“. „Baden“ 
und „Bayern“ find 1 friſch aufgearbeitet worden, haben 
auch andere Keſſel bekommen, aber ihre Panzer und Panzer⸗ 
geſchütze ſind natürlich die alten geblieben. Wenn man ihn 
noch jp gut füttert und pflegt, kann der Efel eben nicht zum 
Pferde werden, Und die „Oldenburg“ gar, die iſt erſt kürzlich 
von einigen Engländerinnen nicht etwa als „man of war“ 
gee gana ſachgemüß als „baby of war“ benannt worden.“) 

ieſer biſſige Witz jagt ebenſo viel wie ein langathmiger 
ZEW der „Oldenburg“ mit den reichlich drei Mal 
größeren und fat fünf Mal ſtärkeren 
neuen Schlachtſchiffen. Das zweite Geſchwader hat wieder 
zwei Diviſionen; beide find nicht mit Schlachtſchiffen, ſondern 
mit den zwar neuen und tüchtigen, aber doch recht kleinen 
Küſtenpanzerſchiſfen der Siegfriedelaſſe, deren jedes kaum ein 
Drittel ſo groB und kaum ein Drittel jo ſtark, wie ein 
Linienſchiff iſt. Dieſe Schiffe find für die Friedensübungen 
als Nothbehelf in die Flotte eingeſtellt; im Kriege aber ſind 
die 8 vorhandenen Küſtenpanzerſchiffe für die Vertheidigung 
des Kaiſer Wilhelm⸗Canals beſtimmt, werden alſo an den 
Bewegungen der Schlachtflotte vor den deutſchen Küſten 
nur in der Nühe ihres Vertheidigungsgebiets theilnehmen 
dürfen. Sehr ſpürlich, ja geradezu kümmerlich ſieht es auch noch 
mit Kreuzern für den Aufklärungsdienſt aus. Für die geſetz⸗ 
mäßige Schlachtflotte von 17 Linienſchiffen (1 Flottenflagg⸗ 
ſchiff und 2 Geſchwader zu je 8 Schlachtſchiffen) ſollen 6 große 


*) „Man of war“ ift der engliſche Ausdruck für „Kriegs⸗ 
ij"; man könnte es auch wörtlich als „Kriegsmann“ über⸗ 
etzen. Wenn die Engländerin alſo von baby of war, d. h. 
einem „Kriegskind“ ſpricht, ſo macht ſie einen freilich nicht 
e e Witz über die Kleinheit unjerer: 
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welche Gott mir noch übrig läßt, benutzen, um das 
Nöthigſte ene zn N sad ; 

„Du bift meine einzige Tochter und einzige 
Erbin, Iſa,“ fuhr er nach langem Schweigen fort, 
ich bin auf diefe Stunde lange vorbereitet und 
habe meine Beſtimmungen daraufhin getroffen, zu 
Deinem Beirath den Stiefbruder Joſeph beſtimmt. 
Es iſt mein Wunſch, daß das Geſchäft, fürs erſte 
wenigſtens, meitergeführt wird. Dir als Frau wird 
es anfangs ſchwer fallen, ſelbſtthätig in dasſelbe 
einzugreifen, aber Du haſt eine krüftige und zuver⸗ 
läſſige Stütze an dem Director, welcher ſeit faſt 
zwei Jahren, ſeit mich die Krankheit zu völliger 
Unthätigkeit verbannte, meine Stelle verſieht. Boris 
Matwejewitſch Oſtoſtow ift ein fehe zuverläſſiger 
Charakter und ein tüchtiger Geſchäftsmann, welchem 
Du ohne Bedenken und in jeder Hinſicht vertrauen 
kannſt.“ 

Bater” — fie hob ein wenig das geſenkte 
Antlitz, und ein flehender Blick traf den Kranken. 
„Wenn der Tod Dich mir wirklich nehmen ſollte, ſo 
genügt mir der Beiſtand Onkel Joſeph's vollſtändig, 
weshalb alſo willſt Du mir noch einen Andern zur 
Seite ſtellen!“ 

„Mein Bruder Jofeph verſteht nichts vom Ge- 

ſchäft,“ war die faft in unwilligem Tone gegebene 
Antwort, „er iſt ein guter Menſch, aber ein Lebe⸗ 
mann, der keine Ahnung davon hat, was es be⸗ 
deutet, der Leiter eines vielverzweigten Fabrik⸗ 
weſens und das Haupt einiger Hundert Arbeiter 
zu ſein!“ 
„Nun, dann kann ein Anderer, ein Landsmann 
und Geſinnungsgenoſſe dieſen gewichtigen Poſten 
einnehmen. Muß es gerade er ſein, er, der Fremde, 
der nichts gemein hat, weder mit uns, noch mit den 
den Menſchen, deren Vorgeſetzter er iſt!“ k 

„Ich habe keine Zeit mehr zur Wahl eines 
Anderen!“ Die Rechte des Sterbenden legte ſich 
feft auf die Hand des jungen Mädchens, welches 
vor innerer Erregung bebend auf dem Rande des 
Bettes ruhte. „Boris Matwejewitſch kenne ich als 
einen tüchtigen Geſchäftsmenſchen und als der 
Mann, der ſich meine unbedingte Hochachtung ver⸗ 
dient hat.“ i (Fortſetzung folgt.) 


Sonnabend 


und 16 kleine Kreuzer verfügbar ſein. In dieſem Jahre hat 
die Flotte nur 4 kleine eie als Vorpoſten und Fund: 
ſchafter. Davon iſt nur einer, der „Greif“, ein wirklich 
ſchnelles; um überhaupt zwei Gruppen bieſer Spühſchiffe 
bilden zu können, hat man als Stellvertreter noch ein 
Torpedodioiſionsboot und ein Transportſchiff einſtellen müſſen. 
Dieſe kleine Betrachtung war nöthig für den Binnen- 
länder; er könnte ſonſt denken, wenn er von den lotten- 
Manövern lieſt, wir hätten ſchon eine Schlachtflotte. 
Nicht die Zahl der Schiffe macht dieſe, ſondern die richtige 
Zuſammenſetzung aus echten Schlachtſchiffen und wirk⸗ 
lichen Kreuzern. Aber trotzdem es noch ſehr am richtigen 
Werkzeug hapert, find die Flottenmanöver doch ſchon 
heute unentbehrlich für die Schulung der Dificiere 
und Mannſchaften. In den Krieg könnte eine ſo bunt 
zuſammengewürfelte Flotte freilich nicht ziehen; das iſt der 
große Unterſchied gegen die Herbſtmannöver am Lande. — 
Die Truppen im Manöver können alle, jo wie fie find, gegen 
den Feind geführt werden, von der Flotte aber müßten eine 
ganze Reihe non Schiffen zurückbleiben, weil fie im Kampfe 
nur ſeuergefährlicher Ballaſt für die Beſſeren fein würden. 
Soviel über die Zuſammenfetzung der Uebungsflotte. 

Am 18. und 19. waren bei Tage tactiſche Fahrübungen 
auf dem großen Exereierplatz der Flotte, der zwiſchen der 
Kieler Föhrde und den Südküſten Aliens und den benach⸗ 
barten däniſchen Inſeln liegt. Vom Torvedobootsangriff in 
der Nacht des 18. auf den 19. nüchſtens mehr. ` 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Bismarck's Memoiren. Dem ,Fränk. Kur.“ wird 
aus Stuttgart mitgetheilt, der Geh. Commerzien⸗ 
rath Kröner, Inhaber der Cotta'ſchen Buchhandlung, 
habe mit den Erben des Fürſten Bismarck die letzten 
Vereinbarungen über die Art und Weiſe, ſowie den 
Zeitpunkt des Erſcheinens der Bismarckſchen 
Denkwürdigkeiten getroffen. Es fol zunüchſt 
eine Auflage von 200 000 Exemplaren hergeſtellt werden 
und das Werk gleichzeitigin mehreren Sprachen 
erſcheinen. 
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Der 7. dentſche Fiſchereitag findet gegenwärtig 
in Schwerin in Mecklenburg ſtatt. In der Ber 
ſammlung am Freitag ſprach Profeſſor Dr. Hofer⸗ 
München über ſeine Entdeckung der Urſache der 
Krebspeſt. In den meiſten Fällen ſcheine ein 
Bacterium — von Profeſſor Hofer „bacterium pestis 
astaci“ genannt — der Krankheitserreger zu fein, 
Dieſer ſei für Menſchen nicht gefähreich. Urſache des 
häufigen Vorkommens des Pilzes ſei die durch Ab⸗ 
wäſſer der induſtriellen Anlagen ꝛc. immer mehr gu- 
nehmende Verunreinigung der Gewäſſer. Das Aus⸗ 
ſetzen von Krebſen ſollte nur in reinen Gewäſſern vora 
genommen werden. 


CH 

Miniſter Windthorſt. Dem „Pfälz. Volksb.“ ver 
dankt die Welt in dieſen Hundstagen die „Enthüllung“, 
daß der Kaiſer kurz nach der Entlaſſung des Fürſten 
Bismarck bei dem Centrumsführer Dr. Windthorſt 
habe ſondiren laſſen, ob er zur Uebernahme 
eines preußiſchen Miniſteriums bereit 
ſei. Der Kaiſer ſoll ſogar Herrn Windthorſt die Wahl 
freigeſtellt haben, welches Miniſterium ihm am ange⸗ 
nehmſten ſei. Dazu bemerken die bismärckiſchen „Berl. 
N. N.“ u. a.: 
Sollte die Mittheilung richtig ſein, 


Deutſches Reich. 

Berlin, 19. Aug. Der Kaiſer verließ heute Abend 
11 Uhr 15 Min. Wilhelmshöhe und trifft morgen früh 
um 6 Uhr 45 Min. auf dem Neuthor⸗Bahnhofe in 
Mainz ein. Die Abfahrt von Mainz erfolgt um 3 Uhr 
Nachmittags vom Mainzer Centralbahnhofe aus. Gegen 
4 Uhr trifft der Kaiſer in Bockenheim mit ſeiner Ge⸗ 
mahlin zuſammen und um 4 Uhr 30 M. langen die ver⸗ 
einigten Sonderzüge in Kronberg an. Die Kaiſerin 
Friedrich erwartet auf dem dortigen Bahnhofe das 
Kaiſerpgar und geleitet es zum Schloſſe Friedrichshof. 
Die Abfahrt des Kaiſers und der Kaiſerin nach Bad 
Nauheim zum Beſuche der Kaiſerin von Oeſterreich iſt 
erſt für Sonntag Nachmittag 3 Uhr vorgeſehen. Um 


Kleines Feuilleton. : 


Das Ideal einer Ehefrau. 

Auf dieſe Bezeichnung dürfte wohl kein weibliches 
Weſen größeren Anſpruch erheben können, als die 
Gattin eines angeſehenen Farmers, Namens David 
Walter im Staate New⸗Nork. Der beneidenswerthe 
Gemahl dieſer muſterhaften Ehefrau, von deren Tugen⸗ 
den jetzt die Welt erfahren ſoll, feierte vor kurzem 
ſeinen 40. Geburtstag und da es gleichzeitig die 15. 
Wiederkehr des Hochzeitstages war, hatte das in ſeltenem 
Glück und größter Einigkeit lebende Pärchen beſchloſſen, 
ein großartiges Feſt zu arrangiren. Mehr als 
50 Perſonen waren mit einer Einladung bedacht 
worden auch pünktlich erſchienen. Bevor man ſich 
jedoch zur reichbeſtellten Tafel niederſetzte, wurde der 
Hausherr heimlich hinausgerufen, und die neugierig 
an die Fenſter eilenden Gäſte konnten Zeugen 
einer höchſt rührenden Szene fein. Vor das 
Portal des Hauſes war ſoeben ein elegantes, 
nagelneues, mit einem prachtvollen jungen Schimmel 
beſpanntes Gig gefahren, das man dem erſtaunten 
Mr. Walter als Gejdjent feiner Gattin präſentirte. 
Mit vor Freude glühenden Wangen trat die hübſche 
blonde Hausfrau jetzt in die Thüre, wo ſie von ihrem 
aufjubelnden Eheherrn wie ein Kind in die Höhe ge 
hoben und in das neue Fuhrwerk geſetzt wurde. Ihr 
nachſpringend kutſchirte der glückliche Gatte ein Ma 
um den freien Platz vor dem Hauje und trug dann 
feine beſſere Hälfte im Triumph zu den um 
Speiſeſaal verſammelten Gäften, die das Paar 
mit enthuſiaſtiſchen Hochrufen begrüßten. Nun ſetzte 
man ſich zur Tafel, doch kaum harte das Geburtstags⸗ 
kind ebenfalls Platz genommen, als eine neue Ueber⸗ 
raſchung ſeiner wartete. Unter der Serviette des 

ausherrn lag nämlich eine ſchöne goldene Uhr nebſt 
Kette und ein Ring mit prächtigem Solitär. Beides 
waren weitere Geſchenke der liebenden Gattin, die 
mit ſtrahlenden Augen die Freude und das Erſtaunen 
ihres Mannes beobachtete. Das Staunen des guten 
Farmers war um ſo gerechtfertigter, als er 
ſich gar nicht erklären konnte, wo feine verſchwenderiſche 
Frau das Geld zu derartig werthvollen Geſchen her⸗ 
genommen haben mochte, da fte kein eignes Vermögen 
und auch keine reichen Verwandten beſaß, die es ihr 
hätten geben können. Als Antwort auf ſeine ver⸗ 
wundert fragenden Blicke blinzelte ſie nur liſtig mit 
ihren treuen blauen Augen. Die Ueberraſchungen warer 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


20. Auguft. 


4 Uhr 10 Min. trifft der kaiſerliche Sonderzug in Bad 
Nauheim ein und ſchon um 5 Uhr 40 Min. erfolgt die 
Abfahrt. Abends 7 Uhr 35 Min. wird das Kaiſerpaar 
wieder in Wilhelmshöhe anlangen. w 
— Unter dem militäriſchen Gefolge des Kaiſers 
während des Manövers bei Minden wird ſich auch der 
Flügeladjutant Oberſt Mackenſen befinden. : 
— Bei der Huldigung, die dem Kaiſer durch die 
Mainzer Schuljugend dargebracht werden ſoll, werden 
diesmal nur wenige Kinder mit den üblichen Fähnchen 
ausgerüſtet werden; die meiſten Kinder erhalten 
Baumzweige und Wedel, um damit dem Kaiſer 
zu huldigen. j $ 
— Der Großherzog von Heffen iſt Freitag Rade 
mittag in Mainz eingetroffen und von der Bevölkerung 
lebhaft begrüßt worden. 8 . 
— Die engliſche Meldung, der deutſche Kaiſer 
werde in Verbindung mit feiner Paläſtinareiſe in 
Linadiga eine Zuſammenkunft mit dem Zaren 
haben, wird jetzt von der öfters zu offieiöſen Mit- 
theilungen benutzten „Mil. Pol. Corr.“ als unwahr⸗ 
ſcheinlich bezeichnet. ! DA f 
— Der „Schw. Generalanz.“ nennt als die Mittels⸗ 
perſon, die den lippiſchen Zwiſchenfall in die 
Oeffentlichkeit gebracht habe, den Grafen v. Caſte ll. 
Das Blatt behauptet, ſeine Nachricht von einem „hoch⸗ 
angeſehenen Mitgliede der Münchener Hofkreiſe“ er- 
halten zu haben. 7 
Kiel, 19. Auguſt. Die Firma Krupp hat die neben 
dem von ihr erworbenen Etabliſſement „Seebadeanſtalt 
Düſternbrook“ gelegenen umfangreichen Grundſtücke 
ebenfalls angekauft. 5 22 
Kiel, 19. Auguſt. Die ruſſiſche Regierung 
beauftragte die Germaniawerft mit dem Bau 
eines Panzerkreuzers von 5900 Tonnen; weitere Auf- 
träge ſtehen in Ausſicht. 
Ausland. 


Frankreich. Paris, 19. Auguſt. General 
Zurlinden beſtimmte die Zuſammenſetzung des 
Unterſuchungsgerichts, vor welchem der Mafor 
Eſterhazy erſcheinen wird. Den Vorſitz des Gerichts 
wird der General Florentin, Commandeur der 9. In⸗ 
fanteriediviſion, führen. Das Datum des Zuſammen⸗ 
tritts des Gerichts iſt noch nicht feſtgeſetzt, da General 


geben will, „um die Heten zu ſtudiren“. 

Italien. Ro m, 19. Auguſt. Das Amtsblatt wird 
heute Abend das Deeret veröffentlichen, durch welches 
der Belagerungszuſtand in den Provinzen 
Arezzo und Stena aufgehoben wird. 

Türkei. Konſtantinopel, 19. Auguſt. Die 
Meldungen von Ausſchreitungen gegen Armenier in 
Achlat im Vilajet Bitlis beſtätigen ſich; auch ein 
Kloſter bei Saſſun ift geplündert worden. 

— Der Sultan ſandte an den Kaiſer Franz Joſef 
kia NANCY Ha mit den wärmſten Wünſchen 
ür as i e 0 1 b + m . — — 
RA Saes hl und eine glückliche Regierung 

China, Bangkok, 19. Auguſt. Bei Verfolgung 
eines Chineſen drangen zehn Polizeibeamte in 
ben ‚om ſranzöſiſchen Miniſterreſidenten bewohnten 
Ge äude⸗Complex ein. Der Miniſterreſident ließ die 
Poliziſten feitnehmen und erhob Beſchwerde bei der 
ſiameſiſchen Regierung, welche unverzüglich ihrem 
Bedauern über den Vorfall Ausdruck gab. Der 
Gouverneur „don Bangkok und der Polizei⸗Chef 
erſchienen perſönlich bei dem Minifterrefidenten, um 
wegen des Vorkommniſſes um Entſchuldigung zu bitten. 
( y ddp ͤ V0 


Marine. 
Laut telegraphiſcher Meldung an das Ober⸗Commando 


der 
Ablöſungen von Oſtaſien, Transportführer Capitän⸗Lieutenant 


îi Stegmann, am 18. August in Genua angekommen und beab⸗ 


ſichtigt, am 19. d. die Heimreiſe ſortzuſetzen. i 
Der Non e NA mit der Ablöſung für 
die Beſatzung von Kiautſchon iſt am 15. Auguſt in Singapore 
eingetroffen und am 16, Auguſt weiter gegangen. S. M. € 
„Otter“ hat am 18. Auguſt Brunsbüttel verlaſſen und It in 
Kiel eingetroffen. Das Commando S. M. S. „Rhein hat 
am 18. Augujt der Lientenant sur See miej von dem 
Capitän⸗Lieutenant Zimmermann übernommen. 0 
S. M. bt. 0 89, iſt am 18. Auguft in Kiel an 
Stelle von S. M. Tüödbt. „s 87% in Dienit gefellt worden. 
— OO AC Z 


Sport. : 

u Baden-Baden, 19. Auguſt. . 

en iż Donau 3000 Më., gegeben von Jürſt 
Fürſtenberg. Dikanz 1600 Meter. Hrn: Balduin 's F. St. 
„In % 1., Hrn. J. Millers br. H. „Welamint 2, Shen. 
b. Eickſtebt⸗Krugsdorfs F. W. „Feuerstein“ 3. Tot. 51 : 10, 
Platz: 28, 48, 46 : 20. — 2. Preis von ber Favorit 3000 Mk. 
Diſtanz 1400 Meter. Irhrn. v. Hartogenſts“ J. W. „Hahne⸗ 
but“ (Hr. Weinberg) Ir Hptm. 9 v. Blotinit br. H. 
„Famos“ (Mr. Gore) 2, Hrn. K. v. Tepper ⸗Laskßs br. H. 
„Mutterlos“ (Gr. S. Sehndorfi) 3. Tor: 179 : 10. Platz: 
66, 32, 30 : 20. — 3, 906 Handicap. Turi- Glub = Preis 
10000 Mk. Diſtanz 1800 Meter. Juürſt Hohenlohe⸗ 
Oehringen's br. „ „% V De lfänger# 7, Hrn. 
Balduin's br. Stute „Luduogel” 2. Hrn. U. v. Derkews br. 
H. „Lamoral“ 3. Zł: 88 10. Platz: 50, 30, 30 : 20. — 
4. Preis von Iffesbeim. Ehrenpreis und 80000 Mark. Fur 


Dreijährige. Diit: 2400 Meter. Frh rn. G. v. Fürſtenber 


aber noch immer nicht zu Ende. Kaum hatte man ſic 
dem vorzüglich gerathenen Diner erhoben, als Mrs 


ne — — öZmämu 


Walter den Axm ihres nachdenklich gewordenen Gatten 
ergriff und ihn, gefolgt von der fröhlichen Schaar 
der Gäſte, in den Hof führte, wo eben eine Herde 
von zehn ſtattlichen Holſteiner Kühen angetrieben 
wurde, welche ſämmtlich an der Stirn ein weißes 
Täfelchen mit den Worten „Ich gratulire“ trugen. 
Als Mr. Walter hörte, daß auch dieſe acceptable 
Gabe von ſeiner Frau herrührte, 
ein faſt unheimliches Gefühl. Ehe er aber noch ein 
Wort hervorbringen konnte, näherten ſich ihm mit 
zaghaften Schritten feine zwei jüngſten, ganz in duftiges 
soja ee een Töchterchen und überreichten ihm ein 
ſübernes Tablet, auf dem in Reihen geordnet 3000 Doll. 
in Gold aufgeſchichtet lagen. Sprachlos vor Rührung 
und Staunen blickte ſich der Mann nach ſeiner Gemahlin 
um, die nun mit faſt verſchämtem Erröthen eingeſtand, 
daß dieſes Gelb und ſämmtliche Geſchenke das 
Reſultat ihrer während der letzten 15 Jahre gemachten 
Erſparniſſe feien.. und ſo war es in der That. 
[Mr. Walter hatte dieſes Kleinod von einer Frau 
als ganz armes Mädchen gehetrathet und damit nicht 
geringe Unzufriedenheit bei ſeinen Angehörigen und 
Verwandten verurſacht, die die junge Frau nicht felten 
eine hergelaufene Betteldirne nannten. hon um 
dieſen liebloſen Menſchen zu beweiſen, daß eine ſpar⸗ 
ſame und wirthſchaftliche Gattin einem Manne oft eher 


beſchlich ihn 


zu Wohlſtand verhelfen kann als eine reiche, die große 


Anſprüche macht, hatte Mrs. Walter ſtets heimlich ge⸗ 


arbeitet und ſich mit dem ihr reichlich gegebenen Wirth⸗ 


ſchaftsgeld ſo gut einzurichten gewußt, daß ſie monatlich 
20 bis 30 Dollars erübrigen konnte, ohne ihren Gatten 
etwas davon merken zu lafjen. 


Eine verzwickte Heirathsgeſchichte. 

Die ſeltſamſte Heirath, jo. berichten amerikaniſche 
Blätter, ift jüngſt in St. Louis eingegangen worden. Braut 
und Bräutigam waren urſprünglich Mann und Frau, die 
geſchieden worden ſind. An ſich würde das den Fall 
noch nicht zu einem einzigartigen machen, denn Aehn⸗ 
liches iſt ſchon öfter vorgekommen. Der Bräutigam 
ging aber ſeine vierte Heirath ein und hat doch im 
Ganzen nur zwei Frauen gehabt. Seine Frau Nr. 2 
hat er geheirathet, nachdem er ſich von Nr. 1 hatte 
i laſſen; dann heirathete er Nr. 1 wieder als 
Frau Nr. 
Nr. 3 von ihm hatte ſcheiden laſſen. 


Zurlinden den Mitgliedern deſſelben etwa 8 Tage Zeit 


Marine it der Reichspoſtdampfer „Bayern“ mit den! 


3 und ſpäter Nr. 2 als Nr. 4, nachdem ſich 


e 


br. St. „Nicoſfa“ 1, Hrn. R. Wiener v. Welten's br. H. 
„Maikönig“ 2., Moni. J. Hirſchfeld' 8 dur, H. „Bigoudis“ 3. 
Tot.: 32: 10. — 5. Jugend⸗Handieap. Preis 4000 Mk. Für 
Zweijährige. Diſt. 1000 Mtr. Fürſt Hohenlohe⸗Oehringen's 
br. St. „ylidin“ 1., Dr. Lemcke's dbr, St. „Goldgrube“ 2., 
Kgl. Hauptgeſtüt Graditz's br. St. „Wiederſehen“ Z. Tot. : 
51: 10. Platz: 32, 32, 28: 20. — 6. Altes Badener Jagd⸗ 
Rennen. Ehrenpreis und Union⸗Clubpreis 10000 Mk. Diſt. 
6000 Meter. Mr. B'E br. W. „Handy An dy“ (Mr. 
Lord) 1, Hrn. J. Miller's F.⸗W. „Bavarian“ (Gr. S. Lehn- 
ari 17 * Grits br. St. „Wondroje* (Gr. Cl. Roſen) 3. 
ot. 14: 10. 
C ĩð APC VPC C0 *.. ꝗꝙũꝓe)! E 1 RI RC R 


Neues vom Tage. 


Von einem Zigeuner RAJ 
wurde am Sonnabend Abend auf der Straße Bahra⸗ 
Mellrichſtadt bei Neuſtadt a. S. ein 22 jähriger Mann, 
Namen Johann Schmitt überfallen, ſeiner Baarſchaft von 
250 Mk., welche er an das Rentamt Mellrichſtadt abliefern 
wollte, beraubt und derartig durch Meſſerſtiche zugerichtet, 
daß der Tod eintrat. Dem Mörder it man auf der Spur 

|... Gine Meldung über Andree sok 
kommt aus Britiſch⸗Columbien. Danach hätte der Capitän 
des Walfiſchfängers „Thiſtle“ eine Brieftaube mit dem 
Stempel Andrées geſchoſſen, welche die Botſchaft überbrachte, 
Andrée habe den Nordpol wohlauf erreicht. 
Da feit Andrées Flug zum Nordpol jetzt volle vierzehn 
Monate vergangen find, jo wird Manchem die Meldung 
ſchwer glaublich ſcheinen. daß jetzt noch Brieftauben mit dem 
Stempel des wagemuthigen Luftſchiffers die arktiſchen 
Regionen durchfliegen könnten. Ziemlich viel der ee ait: 


der Meldung hat aber der große Nordpolforſcher Freiherr 
von Nordensſkföld. Profeſſor Nordensſkföld hält es 
für durchaus möglich, daß Andrée, nachdem er den Nordpol 
erreicht hatte, jene Taube mit der günſtigen Botſchaft los⸗ 
ließ. Daß die Taube in den ſihiriſchen Gewäſſern von⸗ 
Walfiſchjägern geſchoſſen wurde, ift feines Erachtens ganz 
natürlich, da ſich gerade im Auguſt ſehr viel Walfiſchboote 
nördlich des Beringsſundes aufhalten. Nordenſkjöld glaubt 
beſtimmt, daß Andree am Leben und auf dem Rückwege 
begriffen tt. Nur könne freilich kein Menſch wiſſen, wo ser 
ſich gegenwärtig befindet, AR 
Heldenthat eines neunjährigen Mädchens. 
Vor einigen Tagen ſtürzten in Gleiwitz beim Spielen. 
zwei Kinder, der zwei Jahre alte Sohn des Werkſtattſchmieds 
Kiltoch und ein ſiebenjähriges Schulmädchen in den Canal. 
Das neun Jahre alte Töchterchen des Hilfsbremſers Johann 
Smiatek, das ſich gerade in der Nähe befand, beſaun ſich 
nicht lange, ſtürzte ſich in den Canal und holte den bereits 
mit dem Tode ringenden Knaben und das Mädchen aus dem 
Wajer. Die kleine Retterin eilte nun nach Haufe, wo ſie 
von der nichtsahnenden Mutter wegen ihres durchnäßten 
Kleidchens obendrein noch Prügel erhielt. . 
Meilenweite Tundra⸗Steppen⸗ Brände 
werden aus Sibirien gemeldet. In Südſibirien brannten 
auf hunderten von Quadratwerſt die Wälder nieder. Eine 
Reihe Ortſchaften wurde ein Raub der Flammen, 
In Folge der Dürre und Hitze ſind Waldbrände in ganz 
Sibirien an der Tagesordnung. Die Flüſſe find ausgetrocknet 
und das Vieh füllt allenthalben dem Hunger und Durſt zum 
Opfer. Alle, Nahrungsmittel ſteigen rapid im Preiſe. Auch 
größere Städte leiden unter den Waldbränden. Acht Tage 
lang waren die Straßen von Krasnojark von Rauch erfüllt, 
der von Waldbränden herrührte, jo daß man kaum atmen 
konnte. Dazu werden aus vielen Gebieten aus dem Frije 
bezirke verheerende Heuſchreckenplagen gemeldet. an 
: Ein gewaltiges Unmetter kacji" 8 
ſuchte Kottbus und die Umgegend heim; mehrere Perſonen 
wurden vom Glitz erſchlagen, darunter in Kottbus eine Frau 
Buettner und in Hartmannsdorf der Gemeinbevorſtehercklsner. 
Zahlreiche Fabriken und Häuſer e r 
Blitze und Wirbelwind verwüſtet, in den Wäldern großer 
Holzſchaden angerichtet. Er ee N 


Torales. Torr 
* Witterung für Sonntag, den 21. Auguſt. Vielfach 
Gewitter, lebhafte Winde, warm, heiter. S.⸗A. 4.04, Gel. 
7.11. MU. 9,43, M. ⸗U. 7.55. 1 REKE 
* Witterung für Montag, 22. Auguſt. Wolkig mit 
Sonnenſchein, Temperatur wenig verändert. S.⸗A. 4.55, 
STR a! sę ra i 
ionalien beim sgericht. i s 
Aſſeſtor Wilhelm Weyer in Damals ist aam ee 
eren des Schiedsgericht in Marienburg ernannt 
* Einen Opernabend hatte Meiſter Theil mit 


S. ſeiner Capelle geſtern im Friedrich Wilhelm⸗Schützen⸗ 


hauſe veranſtaltet und trotz der kühlen Witterun 
waren viele zum Opernbeſuch AE na Bori Das Programm 
enthielt fünfzehn Piecen aus den Werken deutſcher, 
italieniſcher und franzöſiſcher Componiſten, Wagner 
war allein viermal vertreten. Außerdem war den 
F den Opern das Jahr ihrer Eutſtehung beigegeben. 

it dem pomphaften Krönungsmarſch aus Meyerbeer’s 
Propheten hub der Abend an, mit dem Finale aus 
Acda” ſchloß er. In dieſem Rahmen zogen Meyerbeer, 
Beethoven, Bizet, Roſſini, Kretſchmer, Verdi, Thomas, 
Kienzl an unſerem Ohre vorüber. Reicher Beifall 
wurde den einzeln überaus exact geſpielten Piecen, die 
von Herrn Carl Theil und ſeiner tüchtigen Capelle 
zu Gehör gebracht wurden, zu Theil. i 

* Moskauer Internationale Handeldbanf, Der 
Semeſtralabſchluß der Bank, welche mit einem Actien⸗ 
Capital von 10 Millionen Rubel arbeitet, weiſt einen 
Gewinn an Zinſen und Proviſionen von 1101 528 Röhl. 
auf, wogegen an Unkoſten 433 573 Rubel zu verzeichnen 
find. In der Bilanz figuriren unter den Activen 
Baar- und Bankguthaben 2 823 674 Rubel, Wechſel, 
in: und ausländiſche, 16377581 Rubel, Depoſiten 
12 809 509 Ril., Effeeten 2 450 167 ROI und Debitoren 


38846 100 Rubel, denen an Creditoren 7427 576 Rubel 


gegenüberſtehen. Die Bilanz verzeichnet ferner unter 
den Paſſiven 19 309 901 Rubel Degofiten und 4 859 655 
Rubel Accepte. Die ordentliche und außerordentliche 
Reſerve waren Ende Juni mit 3 714384 Rubel dest. 

Bezüglich der Errichtung der Techniſchen 
Sochſchule ift nunmehr, auf Grund von Conferenzen; 
die im Juni zwiſchen dem Cultusminiſter, dem Finanz⸗ 
miniftec. und Herrn Oberpräſidenten v. Goßler unter 
Zuziehung einiger Profeſſoren ſtattfanden, eine Denk⸗ 
ſchrift ausgearbeitet worden, die dem Landtage in 
feiner nächſten Tagung zugehen wird. Es ift Diejer- 
Denkſchrift auch eine frühere Denkſchrift des Herrn 
Oberpräſidenten zu Grunde gelegt worden. Wie wir 
erfahren, ift in Ausſicht genommen, die Hochſchule 
vorläufig auf den Beſuch von 600 Studirenden einzu⸗ 
richten und mit 47 Docenten zu beſetzen. rę, 

* Im Wilhelmtheater findet Morgen Vormittag 
von 11—1 Uhr eine Matiné der Hauscapelle bei freiem 
Entree ſtatt. Am Nachmittag 4 Uhr folgt eine 
Vorſtellung bei ermäßigten Preiſen und Abends 
148 Uhr eine große Galavorſtellung mit ganz neuem 
Programm. er , 

* Im Süngerheim wird am Montag ein großes 
Doppeleoncert des Männergeſangvereins Liederhaln“ 
und der verſtärkten Soliſten⸗Capelle unter der 
Direction R. Bartel im feſtlich geſchmückten und illuminirten 
Garten veranitaltet werden. 3 

* Aufhebung der Hundeſperre. Die Sandee 
in den Gemeinden Landau, Naſſenhuben, Krampitz un 
Müggendahl mit Hundertmark ſowie für die Amts- 
bezirke Prauſt, Langenau, Suckſchin, Ohra und 
Schönfeld — mit Ausnahme der Ortſchaft Kowal — 
aufgehoben. Die Hundeſperre beſteht jetzt noch in den 
Amtsbezirken Löblau, Goſchin, Straſchin, Saalau und 
Meiſterswalde, ſowie in den Ortſchaften Kowall, 
Sulmin und Ottomin. | 

* Wegeſperre. Die über den Wee neee 
Canal im Zuge der Wegeſtrecke Weichſelmünde 
Holzſchneidemühle Pawlowski⸗Gut Riefelfeld führende 
hölzerne Brücke ſoll abgebrochen und an deren 
Stelle ein Damm, deſſen Krone gepflaſtert tft, geſchüttet 
werden. In Folge deſſen wird der genannte Weg vom 
22. AE d. Is. ab auf die Dauer von 3 Wochen geſperrt 
werden. 1 

* Zwei große Prat- Feuerwerke werden in den 
nächſten Tagen auf Weft e ſtattfinden. Herr 
Reißmann hat hierfür mit bedeutenden pekuniären 
Aufwendungen den Kunſtfeuerwerker Berckholtz aus 
Hamburg, der anerkannt tüchtigſte bekannte Pyrotechniker 
gewonnen, und beabſichtigt die Feuerwerke zunächſt am 
Donnerſtag, den 25. ds. und dann am Sedat» 
tage, 2. September, zu veranſtalten. 
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Bahu⸗Coneeſſion in China. H 
A London, 20. Auguft. Nach Reuter's⸗Specialdienſt \ 
verlangte der deutſche Geſandte von Heyking vom 4 


und ‚Verein? von Danzig "mit div. Gütern an Meyhöfer⸗ Todesfälle: S. des prakt. Arztes Dr. med. Rudolf! 
Adee a E rnar R. N Helmbold, 6 ; 7 e ee gun ed Ki t 

i 177 GE 5 A. Zedler⸗ ng un eyhöfer⸗Königsberg. Š ne mit 18 J. 6 M. — Hoinitalliin = Joſephine Munterdse 
egimentsexercieren der Infanterie⸗Regimenter Nr. 21 f 99 55 6 Kühne mit Gütern, 1 Kahn mit Mehl. | EZ. 86 J. — Etgenthümer Karl Herrmann 


„Der eommandirende Gereral v. Senge hat ſich 
geſtern Nachmittag nach Thorn begeben, um heute dem 


und 61 beizuwohnen. Heute Abend kehrt er wieder 8 Aten 3 | 

; ) N h 69 J. — S. des Arbeiters Carl Werner x : f » $ | 

hierher zurück. t ET one une Oyj else Anguit Schwarz, 1 J. 2 M. Tſungli⸗Hamen ſchleunigſte Regelung der Tientſin⸗ | 
10. Bickermeiſter Otto Guftw Günther, 52 3. — ©. des Niutſchmang⸗Bahn⸗Conceſſion, welche den Engländern 


ł 
* Generallieytenant v. Kettler, der Inſpecteur > 
der 1. Fußartillerie ⸗Inſpeetion Berlin Al Generat | ; Provinz. : Hojmanns Ferdinand Noch, J. 4 M. — Kaufmann Otto. 
i major Freiherr v. Reitzenſtein, der Commandeur 
der 2. Fußgartillerie⸗Brigade Thorn, ſind geſtern hier 
Henne 255 und im Hotel „Danziger Hof“ abgeſtiegen. 
Heute Morgen wohnten die Herren dem Scharfſchießen 
auf See ſtatt, Nachmittags unternahmen ſie eine 
Spazierfagrt in die Zoppoter Wälder. Die Capelle 
des Fußartillerie⸗Regiments Nr. 2 brachte den Herren 


angeblich gewährt worden jet. Er erklärte, daß, wenn | 
dieje Bahn nicht in deutſchen Händen bleibe, dieſelbe | 
weſtlich von der Schantung⸗Halbinſel, alſo aus der | 
deutſchen Einflußſphäre hinaus, verlegt werden müſfe. | 

| 


k. Zoppot 19. Aug. In Folge des ſtarken See⸗Sönnke. 5 M. 7 S. des Arbeiters Hermann Blockus 
windes, der geſtern Nachmittag jo plötzlich auftrat, |8 M. — Schreiber Otto Brunk 71 J. — T. des Schneider⸗ 
mußte das Badefeſt bis auf Sonntag verſchoben | gereken Stanislaus Liczmanski, 1 St. — Unehel. 1 S. 
werden. Trotzdem concertirte Herr Kiehaupt mit mm 


einer Capelle im K i ieh hlreiche IHN _ 
feiner Capelle im Kurgarten vor einem eyr zahlreichen Letzte Handels nachrichten. 


Er bemerkte ferner, daß, falls die Bahn aus der im 
Contract verabredeten Sphäre verlegt werden 


Auditorium. Reichen Beifall fanden die Vorträge des 
müſſe, wahrſcheinlich die Intereſſenten an dem 


Herrn Carl Jahn, des trefflichen Piſtonvirtuoſen. — 


heute Morgen ein Ständchen. Morgen begaben ſich N £ 2 ; 8 ai 2 
die Gerren nad) Pilon. ee o Director. den f SPE nine bas Fegg eng ue eee Project der Peking Hongtong-Bahn Einfprum erheben 
Generalmajor v. Heeringen, der Director. an pi > würden. Baron$eyfing ei bereit, auf die Einſetzung einer 


hieſigen Vereine und Verehrer des „Heimgegaugenen“ er Danzig, 20. Auguft. 
fm. tofu Sale des e Dae Ein⸗ Magdeburg, Mittags, e Be 
eleitet wurde die Feier dur en Trauermarſch v Bafiś 420 Mk. 10,50 Termine: Auguſt Mk. 3,30, Septemb ARE: R. 
Chopin. © RANI die Aufführung von L. Günthers Dane Seter. Mk. 946, Oer Decor. Me. 9,42, Jan.. Schwieriger ben einzugehen. 

Feſtſpiel in 1 Akt: „Bismarck und feine Zeit“ ſtatt. März Mk. 9,65. Gemahlener Melis. 1 Mk 23,12 ½. [D ieſe überraſchende Meldung, welche der chineſiſchen 


| 

| 

Militär⸗Oeconpmie⸗Depariements im Sriegaminifteriunng, | 
| 

Hamburg. Tendenz: ruhig. Termine: Auguſt Mk. 9,30, Eiſenbahnfrage ein weſentlich anderes Geſicht geben würde, | 
l 

| 

| 

| 


trifft am Freitag den 26. 5. M. zu einer Beſichtigung 
der Garniſonbauten hier ein m POW 
„Die Deren trifft im Laufe des 
nächſten Freitag auf unſerer Rhede ein. Nach Ein⸗ 
nahme von Proviant und Kohlen wird ſie am 30. und 
31. d. M. wieder unſere Rhede verlaſſen, 
* Fertenreiſe. Ca. 60 Seminariſten aus Oſterode trafen 
j auf einer Ferienxeiſe geſtern hier ein und nahmen im Hotel 
Berliner of“ Wohnung. Geſtern und heute nahmen ſie die 
N Sehenswürdigkeiten unſerer Stadt in Augenſchein, weiter 
| machten fie Ausflüge in die⸗Umgegend der Stedt. 
„Zum Beſten des Armen⸗Unterſtützungsvereins 
\ in Nenfahrivaffer fand geſtern Nachmittag im Kur⸗ 
h park des Heren Heinrich Reiß mann, der Drut- 
| fehletteufel hatte aus unſerm beliebten Kurhauspächter 
einen Hugo gemacht, was wir zu entſchuldigen bitten, 
ein großes Extra⸗Concert mit Schlachtmuſik 
ffatt, das von der Firchow'ſchen Capelle mit be⸗ 
kanntem Schneid ausgeführt wurde. Der Park war 
mit Flaggen, Fahnen, Lampions decorativ reich ge⸗ 
ſchmückt und die Weichſeldampfer brachten ſchon in den 
Nachmittagſtunden zahreiche Güfte aus Danzig, auher- 
dem war diesmal Neufahrwaſſer ſtark vertreten. 
In den Abendſtunden, als der Garten in 
magfſchem und elektriſchem Lichte erglänzte, 
waren die geräumige Veranda und die Blige 
im Parke ſelbſt von einer plaudernden und, wenn es 
fein mußte, auch lauſchenden Menge beſetzt, die den 
einzelnen Nummern des Programms reichen Beifall, 
zu Theil werden ließ, namentlich war dies bei dem 
Vortrage der Beethoven ' fchen „Adelaide“, des Wagner⸗ 
ſchen Rheingold⸗Divertiſſements, der Peraphraſe über 


deutſch⸗engliſchen Commiſſion zur Beſeitigung der 


Die Bühne war finn reich geſchmückt. Herr v. Dewitz bar © 45 $ : 1 Norii 3 
hielt hierauf bie Feſtrede, in welcher er Bismarck als 507 744, a c ener ener es in daß ACE e wci a 
echten deutſchen Mann und als treuen Diener ſeines ' Danziger Prodneten⸗Börſe. ſteut, hat, fo würde daraus hervorgehen, daß das ans, 
Kaiſers feierte. Unter dem Abſingen der National⸗ Bericht von H. b. Morſtern. 20. Auguft. wärtige Amt in Folge der Erörterungen in der Preſſe 
hymne endete die erhebende Feier. Setter: ſchön. Temperatur: + 17° R. Wind: ND, ſich doch und vielleicht noch rechtzeitig entſchloſſen 
* Zoppot, 20. Auguſt. Die heutige amtliche Weizen in gie er a — an Guipa der takes 2 Nr 7 7 a Pepe u 
Vadeliſte weiſt einen Beſuch von zuſam 8 Käufer. Bezahlt wurde für inländiſchen ſchmal glafig 777 Gr. | uhren WR eſtens inſoweit daß Denutſchland, wenn es au 
3 e f fu odj JEANA 5 3 2 Gr. Mk. 160, fein hochbunt glafth vorläufig die betreffende Slrecke nicht ſelbſt bebaut, doch 


Mk. 148, hochbunt 77 t 
i mi i ini i 789 Gr. Mk. 169, 804 Gr. Mk. 170, ſtreng roth 791 Gr. England auch daran verhindert. Der der Meldung offenbar 
i. Konitz, 19. August. Ein raffinierter Schwindler Mk. 160, für ruſſiſchen zum Tranſit "streng roth 783 Gr. in London zugeſetzte Schlußvaſſus bezüglich Einſesung en 
gefährlichſter Art wurde hier auf mehrere Jahre Mi. 123, 788 Gr. und 789 Gr. Mk. 124 per Tonne. deutſch⸗engliſchen Commiſſton beweifi, daß Engla nd ſeiner 
unſchädlich gemacht. Derſelbe, ein mehrmals wegen Roggen unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher 685 Gr. ade nicht ganz ſicher tft. Jedenfalls wäre es für unſere 
Betrug und Unterſchlagung vorbeſtrafter ehemaliger] Mr. 118, 685 Gr. und 688 Gr. Mk. 119, 697 Gr. Mk. 320, Gemerbung von Kiautſchon von allerhöchſter Bedeutung, wenn 
Bäckergeſelle, Namens Richard Frank, bekannt 697 Gr. 699 Gr. und 717 Gr. Mk. 12t, 720 Gr. und 726 Gr. Ba we Regierung dieſer wichtigen Angelegenheit aber⸗ | 
unter dem Namen „Patent⸗Frank“, hat es verſtanden, Mk. 124. Alles per 714 Gr. per Tonne. í mals ihre erneute Aujmertjamteit zuwenden würde. Red.) 4 
eine ganze Anzahl Perſonen in unglaublicher Weiſe zu 1 


Gerſte und KG ee E: „a i 

0 : Rübſen fam, Inlänsiſcher Mk. 190, Mk. 195, ruſſiſcher 
beſchwindeln, zuerſt als Ingenieur und Patentanwalt, zum Tranſit Sommer Pik. 183 per Tonne bezahlt. mig 
zuletzt als Zeitungsverleger. In erſterer Eigenſchaft Raps flau, inländiſcher Mk. 175, 196, 491, 196, 200, 
errichtete er im Jahre 1894 in Kamin in ler 55 w je Ara rlz zum Tranfit Mk. 188, 
ein Patentbureau, welches er aber ipotex ss, 7 pey Tonne geha e de fedni 
hierher verlegte und bot feine Vermittelung a © grobe ME, 3,70, 3,85 mittel Mk. 3,40 per 
zur Erlangung von Patenten und Gebrauche] "Spiritus matter. Consingentieter loto. Mart Ta 
muſtern an, ohne jemals den Verſuch gemacht] nominell, nicht contingentitter loco Mk. 52,75 Brief. Nonbr.⸗ 
zu haben, ſolche zu erwirken, ließ ſich aber Mai 381½ nominell. i 3 
die Honorare im Voraus bezahlen. Zu ſeinen Opfern Für Getreide, Hülſenfrüchte und Deliaaten werden außer 
in dieſer Branche gehört der Schuhmachermeiſter Auguft | den notirten Preiien 2 Mk. per Tonne ſogenannte Factarei⸗ 
Lindſtädt in Kamin, der einen Winkel zur beſſeren Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäuſer vergütet. 
Herrichtung von Stiefelabſätzen erfunden hatte, mit i 


63 Mark, der Siebmacher Rudolf Philipp hier ala Er- Brian, VBörſen⸗Depeſche. 19. 


Mainz, 20. Auguſt. (W. TB.) Der Kaiſer fff | 
um *j,7 Uhr am Neu⸗Thorbahnhof eingetroffen, wo er 
von dem Großherzog empfangen und von einer 
großen Menſchenmenge begeiſtert begrüßt wurde. Um 
7 Uhr traf der Kaiſer zu Pferde in Begleitung des 
Großherzogs an dem vor dem Schloßthor errichteten 
Triumphbogen ein. Hier wurde der Kaiſer vom Ober⸗ 
bürgermeiſter Dr. Gaßner mit einer Anſprache be⸗ 
grüßt, die mit einem begeiſtert aufgenommenen Hoch 
lauf den Kaiſer ſchloß. Auf die Anſprache des Obere 
20, bürgermeiſters erwiderte der Kaifer etwa wie folgt: 


Santa Lucia“ und der „Erinnerung an Mendelſohn⸗ finder eines Siebes zu einer Kartoffelſörtirmaſchine : KE a 
Bartholdy der Fall. Im Intereſſe unſeres muſik⸗ mit 23 Maxt, der Bäckermeiſter l le: A RR ko ay w 577 1 „Ich $ borie j SONEN; verehrter Herr Obers 5. 
liebenden Publicums Hätten nur die etwas jehr aus- in Kamin als Erfinder eines Krahns mit beweg⸗ 30% un 94.90 | 94.90 gło NE 99.10 99.40 bürgermeiſter, für die herzlichen Worte, die Sie | 
gedehnten Pauſen etwas gekürzt werden müſſen. Im licher Klappe, mit 25 Mark, der (ungenannte) 40% Pr. Conf. 102.20 102.25 | Oſtpr. Südb. A. 96.10 | 86.75 | joeben an Mich gerichtet haben. Ihre Stadt ift wd 


Erfinder einer magnetiſchen Kraftmaſchine, mitis? 92.25 i z 188.25 158.40 
330 Mark, der Bäckermeiſter Auguſt Beger ger go X 85 e se 

für baare KOGA T 0 28 aa Bald Bisle Ban w RR 8» 1 St. Act. 90.— 90.25 
etablirte „Patent⸗Frank“ auch eine Bu ruckerei Bierz | 2ye /o HELI. „ 75 70 $ Marienburg." 2 
ſelbſt a bene je ee 1 der ee Ae inge 91.— 91.— ee 119.90 120.25 
„Verlag des Central⸗ Inzeigers für Induſtrie, Handel EN mer, 3 2 er kg 
au hope‘, ohne daß ein ſolches Blatt jemals Seri Hund G MB ARS ARK 82:40 | 81.76 
exiſtirte. Durch dieſer Vorſpiegelung prellte er] Darmſt.⸗Bank 153. 153.10 Delm. St.- Pr. 95.40 | 92.50 
den Maſchinenfabrikanten Bernhard Nogatz in Berlin | Dang. Privatb. 188.50 188 50 Laurahütte 208.— 208.— 
um 260 Mark, die Firma Gundlach u. Ebersberg ind Dentſche Bant 200.10 200.30 Warz, Papierf. 195.— 198.— 
Leipzig um 25 Mk., den Buchdruckereibeſitzer Theobald Sd. i: 209.10 201.60 | Deitexr. Noten 170. 149.90 
Richard Philippfohn in Mitteloderwitz bei Zittau ums resd. Bank 202.10 252.90 Ruſſ. Noten 216.20 246.20 
80 Mark ze, Mit Rückſicht auf feine vielen Vorſtrafen 


letzten Theile kam die Saro'ſche Schlachtmuſik mit 
Gewehrgeknatter und Luſtkugelregen, leider diesmal 
ohne das wuchtige „Gebet vor der Schlacht“ zur Auf- 
führung. Dem Beſuche nach zu urtheilen, der gewiß 
noch ein größerer geweſen wäre, wenn der gute 
Zweck des Coneertes dem Publieum mehr bekannt. 
geweſen wäre, ſcheint für den Jonds des Armen- 
Unterſtützungs⸗Vereins noch ein ganz erkleckliches 
Sümmchen zugefloſſen zu ſein. zaa 
* Weſtpreußiſcher Provinzial⸗Fecht⸗Verein. Wir 
nehmen nochmals Veranlaſſung, auf das im heutigen 
Annoncentheil abgedruckte Inſerat hinzuweiſen. In An⸗ 
betracht des guten eckes, den der Verein befolgt und da 
er auch ſonſt keine Mühe geſcheut hat, um dies Fejt fo ſchön 
wie möglich zu geſtalten, dürfte auf guten Beſuch des Feſtes 
zu rechnen ſein. -DAGORN j . 
Ein Dauergänger, Ingenieur Emerich Seljau, 
der ſich auf einer Fußtour von St. Petersburg nach 
Paris befindet, paſſirte anfangs dieſer Woche den 
Kreis Dt. Krone. Sein Abgäng aus Petersburg, 
woſelbſt⸗er bei einem Brückenbau thätig war, erfolgte 
am 15, Juli. Bis ſpäteſtens den 10. Kevember D. 38 
muß er in Paris eingetroffen ſein. Seljau, der Mit⸗ 
glied des Athlethenvelocipediſtenelubs in Petersburg 
ift, führt über feine Reiſe genau Buch und legt täglich 
50 bis 60 Kilometer zurück, er hat insgeſammt ca. 
4400 Kitometer zu durchlaufen. Die Hälfte des Weges 
dürfte ungefähr Berlin jeim, Gekleidet ift er wie ein 
Radfahrer, er hat nur eine Taſche umgehüngt; in der 
Hand trügt er eine Violine, auf welcher er ſich, wie er 
ſagt, ſeinen Unterhalt bisher verdient hat und auf der 
ganzen Strecke verdienen muß. ` 
+ Der Schwindler, der feit einiger Zeit in unſerer 
Stadt ſein Unweſen getrieben, ſcheint jetzt das Feld 
ſeiner Thätigkeit nach Dirſchau verlegt zu haben. 
Wie nämlich die „Dirſch. Ztg.“ zu berichten weiß, 
miethete durk vor einigen Tagen ein junger, gut ge⸗ 
kleideter und ſicher auftretender Mann, der. fich als 
Officier ausgab, bei der in der Friedrichſtraße 15 
mohnhaften Wittwe D. eine möblirte Wohnung einſchl⸗ 
Penſion. Als Frau D. am Donnerstag Bezahlung 
verlangte, wertröſtete fie der Miether auf den nächſten 
Tag. Geſtern früh fand man die Wohnung leer, der 
Vogel war ausgeflogen. Der Hochſtapler hatte aus 
den Gardinen, Bettbezug und Laken eine Axt Seil ge⸗ 
| wunden, dieſes am See o ſich daran aus der 
im zweiten Stock befindlichen Wohnung auf die Straße 
gerabgelajjen und ſich alsdann aus dem Staube ge⸗ 
macht. Der Schwindler trug ein blaues Jaquet, lange 
Lackſtiefeln, hatte blondes Haar, Schnurrbart und hatte 
eine braune Ledertaſche umgehängt. In dem Zimmer 
hat er einen Revolver zurückgelaſſen. Die aufgelaufene - 
Schuld betrug 18 Mark. „ 
* Eine bintige Schlägerei entſpann ſich heute Bor- 
mittag zwiſchen den Beiden Hausdienern eines Hieftgen Hotels. 
Der Hausdſener Winkler erhielt dabei derartige Meſſer⸗ 
nerletzungen, daß er nach dem Lazareth Sandgrube geſchafft 
werden mußte. s = . 

* Unfall. Der Schiffszimmermann Auguft Gol dan 
wurde geſtern auf der Kalſerlichen Werft durch einen Mit 
arbeiter dadurch verletzt, daß ihm dieſer aus Verſehen mit 
einer Axt auf die linke Hand hieb. ; 

Taſchendiebſtühle. Dem Supernumerar M. iſt an 

den Buden auf dem Wallterrain ein Portemonnaie mit 
36 Mark Inhalt geſtohlen. Ebenſo erging es den Frauen 
N. und G. aus Gr, Liebenau, welche bei einem Abend, 
ipnziergang durch die Buden ihre Börſen einbüßten und 
zwar die eine mit 84 Mk. Inhalt, die zweite mit 16 Mk. 

* Feuer, In letzter Nacht gegen 2 Uhr Nachts wurde 
die Jenerwehr nach Pfefferſtadt dłu: 59 gerufen, wo in dem 
m 4 i der Bückeret Flugruß in Brand gerathen war. 


Mir nicht neu, ſchon in jüngeren Jahren, als 1 
Kitaße, war Ich hier und habe damals ähnliche Bee 4 
trachtungen angeſtellt, wie Sie Mir ſolche ſoeben in 
gedrängter und zutreffender Form vorgetragen haben. 
Das römiſche Reich deutſcher Nation iſt zu Grunde ge⸗ 4 
gangen, weil es nicht auf nationalen Grundlagen auf⸗ 4 
gebaut war. Sein Verfall hatte ſeinen Grund in dem j 
Mangel patriotiſcher Empfindungen und Zuſammen ı 
haltens ſeiner Glieder. Das deutſche Reich iſt entſtanden 
aus dem dringenden Bedürfniß nach einem ‚gemein. 
jamen Zuſammenhang und Oberhaupt. Es baute ſich | 
auf, auf der Grundlage der Vaterlandsliebe. Ich 
bin feſt entſchloſſen, das Werk Meines Großvaters 
und den Frieden, der uns ſo theuer iſt, mit allen 
Meinen Kräften zu erhalten. Das werde Ich aber r 
nur können, wenn es Mir gelingt, unſer Aujegen bei ; 
unjeren Nachbarn aufrecht zu erhalten. Dazu bedarf 1 
es der Einigkeit und Mitwirkung aller deutſchen Stämme, * 
ja jedes Einzelnen, auch der Stadt Mainz. Ich habe | 
Mich gefreut zu ſehen, welch ſchöne Entwicklung dieſe 1 
Stadt genommen hat. ) A 
Was Mich anbelangt, fo können Sie verſichert ſein, | 
daß Ich an Ihrer Zukunft warmen Antheil nehme 
und für Sie thun werde, was in meinen Krüften ſteht, 
damit Sie ungeſtört auch in Zukunft in bürgerlicher 
Eintracht leben, Handel treiben und Ihren Wein N 
bauen können. Ich werde deſſen eingedenk bleiben, 24 
daß von jenem Hauſe aus, wo ich heute als 
Gaſt Meines lieben Vetters weile, Mein Groß⸗ 
vater ſeinen Zug nach Weſten angetreten hat, auf dem i 
er das deutſche Reich mit feſtem Hammerſchlat A 
zuſammengeſchmiedet gat. Ich danke Ihnen verehrter ; 
tiy 100 A oder > e Schlachtgewicht in Mark . STAC U für den freundlichen 
ezw. für 1 Pfun A Af.) : ausgen e, mpfang un e ſchöne Ausſchmückung Ihrer Stadt 
C 1 AA und bitte Sie, Meinen Dank in Meinem Namen auch 
fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere, ausgemäſtete 5562 Ihren Bürgern auszuſprechen.“ Der Kaif ; 
c. mäßig genährte junge und gut genährte ältere d Oberbür f È sę 1er reichte 
59-56; d. gering genährte jeden Alters 48-50. „uf en:eem Ober ürgermeiſter die Hand und ritt ſodann unter 
a. vollfleiſchtge, hüchſten Einer ute Na š . } . den Hochrufen der Menge über die große Bleiche nach 
pendinte wyd un gut gniada. a yli ß nin „Gofen Sander | 
Mainz, 20. Auguft.. Fünf Franzoſen, welche die 4 
Bak AN. „BE Gegend photographirten und das | 
gerdenkmal beſtiegen, und dort die Marſaillaiſe 4 


5 wer 
ggemfſtete Fürſen höchſten Schlachtwerths 00—00; b. volle 
fleischige, a 6 Kühe böchſten Schlachrwerrhs bis gu 
ſangen, ſind verhaftet. Die Verhaft ind j 
e » eien find jungs i 
Burſchen. Z 1 


BE e 53-55; C. ältere ausgemäſtete frühe zund weniger 

er Ki zali Ind emtidefte jfoigere eich ub” Fürſen 289 d. mäßig 
ben Berlin, 20. Auguſt. In Jaroslan wurde der 
ehemalige Lieutenant Baron v. Maaßfeld wegen Spionage | 


Stationen. Mill. genährte Kühe un Gitjen 51—52; e. gering genührte 
verhaftet. Man hat bei ihm die Bleiſtift⸗Skizze eines 


Kühe und Färſen 45—50. 
. = ~ ; 3 a, feinite Maſt⸗ (Vollmilchmaſt) und beſte 
Chriſtianſund 770 WR 2 bedeckt 10 
Kopenhagen 7 1 halbbedeckt arii N 
Barackenlagers gefunden, welche er bei der Verhaftung 
zu zerreißen ſuchte, und eine an den ruſſiſchen Conſul i 


Saugkätber 65; b. mittlere Maſt⸗ und * Saugkälber. 
75 8 58—64 
Petersburg oś WSW 1 bedeckt 
in Wien gerichtete Karte. 


er em 
ge N al e 
Wes rege baue n oo, 
h we : a. iſchi fei 
b. e Stvenpungen "im Kit, 516 ża A Seen r © s 
88. e, Glue pł gg0e 08—60; gering entwidelte | Königsberg i 2 Die Grridtun 
Verlauf und Tendenz des Marktes: i geberg t. Pre iA Auguft, UR 3 1 
Das Rinder-Geihäft wickelte fi ode? zweier Handelskammern für Ofipreufzen ift beabſichtigt, 
Stallmaſt wurden yechóltnikmóbia theuer Pr d ab. Gute und zwar einer mit dem Sitz in nſterburg, Gumbinnenund 
> frühzeitig aus dem Markt genommen. ezahlt und theil- | Kreis Memel umfaſſend, und einer mit dem Sitz in 
ze) wa 8 ſich ruhig. z a r Königsberg. ; 
afen war der Geſchüftsgang langiam, Glai F 4 : 
auchau, 20. Aug. Die Behörde in einem Orte 
bei Zwickau belegte 10 Arbeiter, die einem ſoeialiſtiſchen „* 
Bergarbeiter beim Begräbniß das Geleit gaben und 4 
dabei helle Kleidung trugen und weltliche Lieder fangen, | 
mit je 30 Mt. Getóftwaje, Die Verurtheilten haben | 
Berufung eingelegt. t i * ag 
O Paris, 20. Aug. Das militäriſche Unterjudungi 4 
gericht gegen Eſterhazy wird folgende vier Fragen be⸗ A 
handeln? Hat ſich Eſterhazy 1. ſchlechter Lebensführung, 
2. ſchwerer Vergehen Dienſte, 3. gegen die Disciplin Bo 
oder 4. gegen die Ehre ſchuldig gemacht? 4 


Dejt: Cred. uit. 225.70 1226: [London kurz —.— | 20.405 


E żę, l n 5% SA. Rent. 92.20 | —.— TS h 19 
wurde Frank von der hieſigen Strafkammer mit h3 ERES osti 


I j 4% Deft. Gldr. 103.10 |102.90 ] Petersbg. kurz 21595 —— 
5 Jahren Gefängniß und 5 Jahren Ehr⸗ 4% Rumän. 94. 7 lang 213.90 —.— 
ver luſt beſtraft. 3 


z ik belki alima i er 94,10 Nordd. Credit- 

4 Königsberg, 18. Auguſt. Der Fall Klagemann“ gang » | —.— 08.20 Actien 129. |125.— 
hat geſtern vor der Ferienſtrafkammer feinen Abſchluß 1880 er Rufen | — 105.20 1 Prhwardisconk.] SL | 84, 
gefunden. Wie ſich unſere Leſer aus der ſeinerzeit Tendenz. Mangels jedweder Anregung iſt heute das 
durch eine Zuſchrift an die „K. H. 3.“ an die 


A i „Sui T Bówiengelhajt ſtill, doch ift die Grundtendenz feſt. Banten- 
Oeffentlichkeit BEE: Schilderung jenes Vorfalls actien namentlich Commanditantheile wie auch Kohlenwerthe 
im Cranzer Damenbade, von dem auch wir Notiz 


e de yu a um Schweizer Bahnen, 
nahmen, erinnern, hatte der Photograph Klagemann] Neuen Centralbahn, höher. Auch Amerikaner zogen auf 
ehe von RN N e und gen yoe und Bondon 73 gegen waren einzelne primije 
Briefbeſchwerer mit dieſen Photographien in Sbri W Fonds maren unverändert bei geringen 
Handel gebracht. Eine Dame erkannte ſich in einem b 
Bilde wieder und veranlaßte, nachdem die Wünſche 
auf Beſeitigung der Bilder nicht berückſichtigt waren, 
die Anzeige wegen öffentlicher Beleidigung 
bei der Königlichen Staatsanwaltſchaft. Obwohl die 
Angeklagten, Photograph Klagemann und ſeine Frau, 
die direct beſchuldigt wurden, das betreffende Bild 
aufgenommen zu haben, ihre Schuld beſtritten, ſtellte 
ſich die Beweisaufnahme für fie jo ungünſtig, daß der 
Staatsanwalt je neun Monate Gefängniß beantragte. 
Der. Gerichtshof verhängte gegen beide Ange⸗ 
klagten je ſechs Monate Gefängniß und 
Vernichtung der Platten und Exemplare. 
Stettin, 19. Auguſt. Die ruſſiſche Regie⸗ 
rung hat der Werft „Vulcan“ den Bau eines 
Kreuzers in Auftrag gegeben. Derſelbe wird, wie 
wir hören, ein ſchützter Kreuzer von 6500 Tonnen 
Deplacement. Seine Fahrgeſchwindigkeit jol 23 Knoten 
betragen. 7 e 

* Bojen, 18. Auguſt. Der General⸗Feldmarſchall 
Prinz Georg von Sachſen, Inſpecteur der 
2. Armee⸗Inſpection, kommt am 23. Auguſt zur Truppen⸗ 
beſichtigung nach Pafen. 11 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 20. Auguſt. 
(Orig. Telegr. der Dang: Neueſte Nachrichten.) 


Berlin, 19. Auguſt. Getreidemarkt. (Telegramm der 
Danziger Neueſte Nachrichten). Spiritus foco Mark 54,—, 
Die flauen Depeſchen aus Nordamerika haben keinen erheb⸗ 
lichen Einfluß hier erlangt, da das Angebot von Wanre ſehr 
ſchwach blieb und zum Bedarf wenig aufgenommen wird. 
Weizen iſt auf. Septemberlieſerung etwa 3/4 Mk., 1 
1, ME. billiger verkauft worden. Hafer blieb matt. Müb 
iſt unveründert. Für 70er Spiritus loco ohne Faß hob ſich 
der Preis auf 54 Mk. und auch im Lieferungshandel haben 
Deckungskäufe zu einiger Wertherhöhung geführt. A 


Berliner Viehmarkt. 


x h 

Berlin, 20. Aug. (Städt, Schlachtuiehmarkt. Amtlicher 
Bericht der Direction.) Zum Verkauf ſtanden: 3190 Rinder, 
1115 Külber, 17691 Schafe, 6869 Schweine. Bezahlt wurde. 


bur 1 166 S 4 | wolfenfos 1 
Salt Mł 17688 2 balbbebeckt 1 
i 3 167 | © 2 e 1 
Sminemünde 768 O 1 | heiter 
l; * 769 SW 1 | wolkenlos 15 
ryt. | GB m 767 SW 2 | wolkig 17 


Parts en an 2 - 
Wien den p ` | 765 | RO 2 | wolfig 28 
München s 768 iE heiter 20 
Berlin 767 OSO 3 heiter 17 
787 still heiter 16 
8 wolkenlos] 13 


, r R GO MA da FIU wolkenlos 26 
Jizan 764 ill wolkenlos] 28 


ueberſicht der Witterung. 4 
Der Kern des Hochdruckgebietes, welches ganz Europa 


um 4 Uhr kehrte die Feuerwehr zurück. 
+ Werſchwunden, Seit vergangenem Dienstag ift 
der Schulknabe A 5 f Bremert aus Weichſelmünde 
j ſpurlos verichwunden. Derſelbe hatte vorher 18 Tage 
die Schüle geſchwänzt und ma > 


Furcht vor Strafe vagabondirend ins Land gezogen iſt. Der! AE 770 es ganz i 
JJJJ%%%%% 

| gehörigen bitten ihn im Betretungsfalle. a en kad aber Widefentopa, aus ójtliher Richtung. 
und inen gugujióren. Ee it witeląccy MID, or] Del wenig veränderlichen Wärmeverhältniſſen dauert in“ 
bekleidet mit brauner Hoſe, brauner Jacke (darunter Deurſchland die ruhige, heitere und trockene Witterung fort. 
blaue Jacke) und einer alten weißgeſtreiften Mütze. Auf dem Brocken wehen weſtliche, in ſeiner Umgebung öſt⸗ 

+ Selbſtmordverſuch In einem Tobſuchtsanſalle ſchnitt liche Winde. 

ſich geſtern dur Hohe Seigen Nr. 6 wohnhafte Schloſſergeſelle 
Richard Grimm die Pulsader am rechten Handgelenk 
durch. Nachdem ihm im Garniſon⸗Lazareth ein Nothverband 
angelegt maty wurde er nach dem Stadtlazareth Sandgrube 


aft. WZM | 
* Die nachſtehenden Holztransporte haben am 
19. Auguſt die er Schleuſe paſſirt: Stromab: 2 Traften 
eichene Schwellen, iej Balken und Sleeper von Buttkowski⸗ 


ſchlecht 5 
eleni, aare und Mager⸗Vieh hinterließ bedeutenden 


Bei geringer Zufuhr verlief der i 
4 g i er Shweine: 
nur langſam da der Export aus Send A 5 55 


Städten | 
ſchwer verkauft. gedeckt wurde. Fette ſchwere Waare wurde 


Sperialdienſt 
für Frahtnachrichten. 


Bismarcks Memoiren 
J., J. Berlin, 20. Auguſt. Wie der „Vorwärts“ er- 
fährt, befinden ſich von dem erſten 36 Bogen ſtarken 
Bande der Bismarck⸗ Memoiren bereits 4 Correctur: 


abzüge in Berlin zur Zenſur. 
5 mz Eduard Pietzcker. 4 a 
„ARA CEE und Provinz z E A Für den Inſeraten 
ohne vorherige Controle der zuſtändigen Behörden erſcheinen Theil Max Schulz. ruck und Verlag: Dan dien 
würde war ſchon deswegen klar, welk der Verlag bei den 9 * J O: kry OT 3 
enormen Koſten ſich unmöglich der Geſahr einer Bejdjlag: | memme mn aaee | 
` 5x 1 , 8 = 
5 Extra-Beila e. F 


nahme ausſetzen konnte. Es ift aljo durchaus wahrſcheinlich 

AE (be Susan: eher peting dej. Aer 

5⁵ $ A agegen werden vorau tli Ueber⸗ ER 

jegungen der Memoiren den vollen RE adden, jo te; heutigen Ausgabe liegt eme Beilage der 

daß den deutſchen Intereſſenten eventl. fehlende Stücke zugäng⸗ Firma Boesig & Co. in Görlitz (Schleſien) bei, 

ich ſein werden. D. Red.) ‘ Hai 2 9 1 wir unſere geehrten Leſer noch beſonders 
—— hinweiſen. ; . (1760 S. 


Verantwortlich für den nolitiigen und geſammten des | 
Blattes, mit Ausnahme des localen, provinz ellen ad 14 
* Polizeibericht vom 20. Auguſt. Berhaitet: 7 Per- Inſeratentheils. i. B. Arthur Mylo. Für das Locale 
fonen, darunter 3 wegen Diebſtahls, 1 wegen Widerſtandes, 
1 wegen Hausfrie 
Obdachlos: 1 Perſon. Verloren: 1 Portemonnaie 
mit 22 ME, 1 kunde Achat⸗Broche, abzugeben im Fundbureau 
der Königl. Polizetótrection. TEE 
* Einiager SH lenie, 19. Aug. Stromab: D. riſch⸗ 
und „Jul. Born“ von Elbing mit div. Gütern an A. v. Rieſen; 
- Wilkorskt von Wlbelawek mit 150 bezw. 165 To. Zucker Feen ; 1 2 
| an Joh. Ick, beide Eu 1818 1 Kahn mit Steinen. Schiffszimmergeſelle Hermann Horn und Martha Arndt, 
Strömanf: D. „Graudenz“ „Wanda, „Dauzig“, „inan“ A beide hier. 5 : 


ermann Robert Janz und Amalie Margar cz 
N beide hier. — Conditor Alfred Theiner? an Breslan 


pr 


z 5 


KEIRK 


Sonnabend 


Klein⸗Hammer⸗Park Tungfuhr. 


Sonntag, den 21. August or.: 


Sommerfeſt 


& 


Wilhelm: Theater. z 


Director und Befiger: Hugo Meyer. f 


Sonntag, den 21. Auguſt 1898: 
Vormittags von 11—1 im Theater⸗Garten: 


Matinée der Haus-Capelle. 


nttee frei. 


zum Seften hilfsbedürftiger Waisenkinder. 
Grosses Extra-Militär-Concert. 


€ 
Nachmittags 4 Uhr. Caſſenöffnung 3¼ Uhr. 


br, Media tun 


Halbe Caſſenpreiſe. 


und Auswürfeln nützlicher Gegenſtände. Fackelpolonaiſe ſowie 
prachtvolle Illumination des ganzen Parkes. 
Anfang des Concerts 4 Uhr Nachmittag. "GE 
Auch Nichtmitgliedern ift der Zutritt geſtattet. 
Eintrittskarten find für Mitglieder und Gäſte erhältlich 
m Vorverkauf a 20 in der Conditorei von A. Brunies 
Inh. G. Braun) Langenmarkt 29 und in der Papierhandlung 
on M. Schroeter, Langenmarkt 5, an der Tagesraſſe a 30 f. 
Fahrpreis für Hin⸗ und Rückfahrt auf der Gie 1718 


2. Claſſe 25 Y, 3. Claſſe 20 3 
Cafe Plantage 


|. Westerplatte; 
10 Minuten vom Dampferanlegeplatz, links, der Allee entlang: 
Sehr beliebter Ausflugsort für Familien. 
Großer Spielplatz für Kinder. 
Mitgebrachter Kaffee wird zubereitet. 
Bier à */,, Literglas 10 Pfg. (1768 
9606459556959 5950099009009 999 09990 


„A. Nenbepser’s Eiahlissemend und Cartenlocal $ 


3 Nehrungerweg 8. 
Sonntag, den 21. August 1898: 


Grosses Tanzkranzchen. 


Militär-Musik. Anfang 4 Uhr. 
** Achtungs voll R. A. Neubeyser, 


Jeder Erwachſene hat ein Ki i. 
i 7% w alle frei 


Gr. Gilt Harſelung. 


5 

3 

* 

: 

33 

> 

2 Neues Repertoire. 
* 
7 
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* 

* 

* 
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Caſſenöffnung 6 ⅛ Uhr. w Anfang 9%, Uhr. 
Von 7 bis 7½ Uhr, ſowie nach der Vorſtellung 
im Theater⸗Garten: 

Concert der Haus-Capelle (ohne Entree). 


Montag, den 22. Auguſt: Grofe Extra⸗Vorſtellung. 


0029099509 


909990900 


„Zur Ofibabu in Ora. 


Morgen Sonntag, den 21. Auguft 1898: -Pp 


Grosses Concert 


ausgeführt von Mitgliedern der Capelle des 1. Leib Huſaren⸗ 
( 


KNM N NN,, 


$ 
2 
$ 
2 
$ 
2 
2 
2 
2 
2 
$ 
4 
2 
2 
$ 
$ 
$ 
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Regiments Nr. 1, mit nachfolgendem 24275 


Tanzkrämnzehen 
Anfang 4 Uhr. Franz Mathesius. 


kallalrer| Meeting. kadar 


eee 

Sonntag, den 28. Auguſt cr., 

, Nachmittags 3 Uhr, 

findet mit Genehmigung der zuſtändigen Behörden auf 

dem der Gemeinde Joppot gehörigen Reuuplatze des 
Weſtpr. Meiternereins bei Zoppot das erſte Mierting für 

i Radfahrer und zwar in Geflalt einer 


Blumen⸗Corſofahrt 


mit Prämiirung 
ie: Statt. 
Das Amt eines Preisrichters hat Herr Amts⸗ und Gemeinde: 
vorſteher von Zoppot, Oberſtlieutenant a. D. w. Dewitz 
gen. v. Krebs, gütigſt übernommen. 


Die Preiſe beſtehen u. A. aus einem neuen Nieder- 
227 Rad, einer Bowle, einem Pocal, einer Salon: und einer 
Stutzuhr u. ſ. w., außerdem erhält der Inhaber rejp. die 
00 |Subaberin des beſtgeſchmückten Rades eine filberne 
Eriunerungsmedaille. À 

Nach Beendigung der Corsofahrt 


findet in den Räumen des 


Täglich: 
Grosses Concert. 


Direction: Herr O. Theil, Königl. Mufitdirigent. 


Anfang Wochentags 7 Uhr, Entree 15 J. 
„ Sonntags 5 „ „ 5 
Carl Bodenburg, 
Kgl. Hofl. 


Te 


Fate. (ara, 


Direction: Fritz Hillmann. (1729 


10 52. 10 


| Debuts. 
mea Fan Npadoni und Miss Agnes 
1 Paulette Rossóe 


die ſenſationellen Kraft⸗Equilibriſten. 
„.j „chanteuse française. 


Darnett u. Boston 
Exentriques. 


Geschwister Hermandos 
Miss Marchetti 


Gewehr⸗Excereitien. 


Garten-Fest 


Außerdem die unerreichten 


me TAWIĄ =. verbunden mit { > 
2 Nightons. || Zluminotión und Feuerwerk fowie daran ſchließend 
Bethel Marton. | Ada u. Franz Gossmann. | l Ball fatt. 


A 12 z t d Une 
Die verehrlichen Radfahrer⸗Vereine von Danzig un 
gegend, ſowie die Radfahrer (Damen und Herren) im Alge⸗ 
meinen, werden zu dieſem erſten Meeting ganz ergebenſt 
eingeladen. 

o Far Radfahrer wird ein Entree von ję BĘ Bu: 
Li ga dobie ont ein N 1 A, auf dem 2. Platz 50 9, 
auf dem 3. Pla Entree. i 

; a int en find zu haben zum Preiſe von: 
1. Platz 80 J, 2. Platz 40 J bei Kaufmann Herrn Friedr, 
Haeser, Zoppot, Seeſtraße, bei Kaufmgun pork Wilh. Otto zu 
Danzig, in deſſen beiden Geſchäften, Maß kauſchegaſſe und am 
Su Thor (Danziger Hof). Militärperionen zahlen auf dem 

„und 3, Platz die Hälfte (nur an der Caſſe auf dem Rennplatz). 
Die Züge halten an der Rennbahn. 

Nähere Auskunft wird an den Verkaufsſtellen bereit- 

willigſt ertheilt werden 


Sonntag, den Sl. Auguſt: 
Grosses Concert. 


Anfang 4½ Uhr. Entree 15 2. 
A. Kirschnicka 


Martin Vallee. 


00000000 000000008 

© | w 

3 WACH DIUNIL, 

6D Dienstag, den 23. d. M.: ZAJ © 

$ WE: 
i Bad efeſt. 8 2 

3 


Schuhmacher⸗Junung Danzig. 


Sonntag, den 21. Auguſt er., Nachm. 3 ½ Uhr: 


999% 


TI. Sommer-Fest m Bahnhof Zoppot, Seeſtraße 5. 5 


Größte und ſchönſte jemals geſehene 
im Cafe Behrs, Olivaerthor Nr. 7, ; geſeh 

Grosses Militär- Concert. 

. Beluſtigungen, Kinderspiele, Präſentvertheilung, 

Ja der ed Mumination des ganz. Gartens. 
Dau die Mitglieder nebſt Familie und Güfte einladet 

1685) Der Vorftand. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


AMilitär Concert. 


Verſchiedene Beluſtigungen, Kinderſpiele, Präſentvertheilungen 


A Etabliſſements „Thalmühle“ zu Zoppot Gr. Extra-Concert 


Riesenschlange. = 


20. uont. „ZA 
Kurhaus Westerplatte.) 
Täglich außer Sonnabend: 


Großes z 


Nach Zoppot und Hela 


Sonntag, "SE | 


8 Noah. P [ orinzial-Forh-Vorein gische, e Sonntag, den 21. Auguſt, Salon 


dampfer „Drache“, 
Abfahrt: Danzig Frauenthor 7 Uhr früh und 2½ up 
Nachmittags. 
Wochentags: 2 Uhr Nachmittags. i 
Fahrpreis: Retourbillets & 1,50, Kinder 1,00, 


Seebad Weſterplatte. 


Der Seeſchießübungen wegen bleibt das Herrenbad Weſter ⸗ 


Dienstag, Donnerstag: 
Recoschewitz. 
Entree 15 4. Sonntag 30 J. 

Anfang 4½ Uhr. (7510 
H. Reissmann.| 


Cafe Roſengarken, 


Schidlitz. platte am 22. Auguft, Vormittags von 7 bis 11 Uhr geſchloſſen. 
M S „Weichſel“ Danziger Dampfſchiffahrt⸗ und Seebad: 
z von 4 Uhr ds 3 Ketten- Ceielſchafte , und See rg 
anzkränzchen. A 
Grosse 1 Y 4, 


Spiele und Präjentvertheilung | ie 
für Kinder Abends Illumination [FE 
und Fackelpolonaiſe. | 
Kaffee wird zubereitet. Friſche BB 
Raderkuchen. SĄ 

Eintritt in den Garten frei. . 


Café 


Sonntag, 21. Auguſt er: 


Bürgerwiesen. || KeA 
Jeden Sonntag: J Großes Militür⸗Concert 
Grosses Familien- ausgeführt von der Capelle des Infanterie : Regiments 
Kränzchen. een erento 


Anfang 4 Uhr. ö Anfang 4 Uhr. Entree à Perſon 15 J. 


f Wa ec wintas. i Kinder unter 10 Jahren frei. (1779 
Cale und Restaurant- Garten H. Manteuffel. 


Süngerheimk 


Heute Familienabend. 
BE Gratis-Ausloosen von jungen Hühnern. 
Sonntag: 


Gr. Schiachtmusik 


der verſtärkten Capelle, Direction R. Bartel. 24 Miüfiker. 
, Snufanteriemujił. rn, a 
Schlachtenfeuerwerk, Kriegsluftballon, Tambour ⸗, 
Horniſten⸗ und Schützencorps. 
Anfang 4 Uhr. Entree 25 Pig. Kinder 10 Pig. 
RPaſſepartouts 10 Pfg. Zuſchlag. “FR 


Sandweg. 
Sountag, den 21. Aug., von 
Nachmittags 4 Uhr ab: 


7 bis 2 Uhr 
Es ladet freundlichſt ein 
R. Behrendt, 


talka hole 
Oſtſeebad Brüſen 


Sonntag, 21. Auguſt 1898: 


Familien-oneert, 


Anfang 4 Uhr. 


Eintritt frei. : ntag: rn 
—AU= Uir (Gr. Doppel- Concert 
Falk 8 Hotel. des eee ebe, (69 Sänger) und ber 


Mitgebrachter Kaffee 


verſtärkten Soliſten⸗Capelle, Direction R. Bartel, 
wird zubereitet. i 


gedymiidten Gasten, ei 
‚Progr am. ==> 


Etablissement en Gone (Eueiómuim. 
m Freischütz“ gr gtt 2. IL Theile Gejang, :. 
„Zum Freischiltz | we se Buse deep in dab. SR 
Strandgaſſe L Saen e e e ZR ZĘ 
Heute Sonnabend und 1 e eee ee 
morgen Sonntag: i R Theli; Concent. | Dürrner. 
ilic-00 Schäfer Gomntagalieb |. 1:1. + « . - © 
ir. Familien- (onore 27 : ao 
e 


Fe wär Aenne l CT 

ied an die Deutſchen in Lion N 
V. Theil: it Orcheſterbegleit 

e O ee eee 


verbunden mit y 
Gefang u. komiſchen Vorträgen 
ierzu lade alle Freunde und 
Bekannte freundlich ein 
Hochachtungsvoll 


Albert v. Niemierski, 


Links Kaffeehaus 


Olivaerthor 8. 
Sonntag, d. 21. Auguſt 1898: 


eee 


= Anfang 7 Uhr. 
Entree 25 J. Kinder 15 J. Paſſepartouts keine Giltigkeit. 


errmann. 


ausgeführt von der 

Are eke dee Ae 36, 
Anfang 5 Uhr. Entree 15 Pf. 
! Zum angenehmen Aufenthalt 
im „Silberpappel-H ain“ meines 
Reſtaurants 


„Zur goldnen Traube“ 


Hinterm Lazareth 18d, 
lade ergebenſt ein. 
Albert Hintz. 


Gas im Waldhäuschen 4 
Heubude. 


| 
> Ich lade hiermit meine Freunde und Bekannte, 


Acetylen: 


ſowie Jedermann ein, ſich von der Schönheit des 
neuen Lichtes zu überzeugen und daran zu erfreuen. N 
Außerdem bringe mein vorzügliches 


elektriſches Orcheſter Piano 


in empfehlende Erinnerung. f 


Mug 


Mitgebrachter Kaffee wird zu⸗ 
bereitet. Empfehle meine Locali⸗ 
täien für Vereine und Hoch⸗ 
zeiten. Glas Bier 10 Pfg. 


Kaiserhof, 


Heiligegeiſtgaſſe, 5 4 e | 
empfiehlt ſeine Localitäten zu BAI I 
Sees Zas AMNIO DIADINRENN 1, 
D upers, : e | 
fette einen Souk kräftigen in Ohra. tera 
Mittagstiſch und Abendkarke. Neben der Apothete, Halteitelle der Elektriſchen Straßenbahn. 


Aug, n e Sonntag, den 21. Auguft: 


s Wenzels Hôtel Großes Garten⸗Coneert. 


© empfiehlt einen geehrten A 4 . Entree 10 J. Kinder frei. 
reiſenden Publicum an- AN u. um 8 ta * że 


gelegentlichjt feine nen- Ex * | 
Prisent-Verstheilung. 


e EIN: Local 5 
. SU ijen my | 
sten. Für gute Spei Ein jeder Gaſt erhält ein Loos gratis. 


E und Getränke ift ſtets 3 
© beſtens geſorgt. Wagen 8 } in 
der ganze Parkgarten iſt aufs Beſte WMuminirt. u 


zu jedem Zuge am Bahn⸗ 
of. 1658 B 


oli Otto Richter. 
tungsooll Anh 
C AEON 
m „fiber Nickel, | 8 ang fiehe Seite - 


Neidenburg. 


Corales. 


* Perſonalveränderungen im 17. Armeecorps. 
Carls. Major aggreg. dem Inf.⸗Regt. Nr. 18, als Bat. 
Commandeur in das Jufanterie⸗Regiment Nr. 140 einrangirt. 
v. Oppeln⸗Bronikowski, Major und Bataſllons⸗ 
Dien en, vom Inf.⸗Regt. Nr. 44, unter Stellung zur 
z tep. mit der geſetzlichen Penſion, zum Commandeur des 
Laudw.⸗Bezirks Inſterburg ernannt. Schweitzer, Major 
agareg. dem Inf.⸗Regt. Nr. 159, als Bats.⸗Commandeur in 
das Inf.⸗Regt. Nr. 44, Frhr. v. Schimmelmann, Major 
aggreg. dem Inf.⸗Regt. Nr. 21, als Bats.⸗Commandeur in 
das Regt. einrangirt. Kirchner, Sec.⸗Lt. vom Inf.⸗Regt. 
Nr. 130, in das Inf.⸗Regt. Nr. 18 verſetzt. Zum 1. October 
ds. ge. find von ihren Commandos entbunden und zwar: 
Collin, Sec.⸗Lt. vom Inf.⸗Regt. Nr. 128, von dem Com- 
mando bei der Unterofficierſchule in Weißenfels, Tſchepke, 
Pr.⸗Lt. vom Inf.⸗Regt. Nr. 142, Rauſchning, PCL vom 
Inf.⸗Regt. Nr. 22, v. Rode gen. Diezelsky, Gecti. 
dom Gren.⸗Regt. Nr. 10, Hoelzgen, Sec.⸗Lt. vom Inf. 
Regt. Nr. 87, von dem Commando bei der Unterofficierſchule 
in Marienwerder, Meydam, Premier⸗Lieutenant vom 
Infanterie⸗Regiment Nr. 44, von dem Commando bei dem 
Militär⸗Knaben⸗Erziehungsinſtitut in Annaburg. — Mit 
dem 1. October ds. Js. find als Compagnie⸗Oſſieiere com- 
mandirt: Noering, Prem.⸗Lt. vom Inf.⸗Regt. Nr. 61, 
gur Unterofficter- Schule in Biebrich, Scharf, Sec.⸗Lt. vom 
JufeRegt. Nr. 18 zur Unteroſſicier⸗Schule in Weißenfels, 
Velhagen, Pr.⸗Lt. vom Inf.⸗Regt. Nr. 72, v. Sichart, 
Pr.⸗Lt. vom Inf.⸗Regt. Nr. 93. Huber, Sec.⸗Lt. vom Juf.⸗ 
Regt. Nr. 21, Fiſcher, Sec.⸗Lt. vom Inf.⸗Regt. Nr. 147 zur 
Unterofficier⸗Schule in Marienwerder, Elſtermann 
b. Elſter, Hauptm. u. Comp.⸗Chef vom Inf.⸗Regt. Nr. 128, 
zum Cadettenhauſe in Oranienſtein verſetzt. — p. Parpart, 
Major, beauftragt mit der Führung des 1. Leib⸗Huſ.⸗Regts. 
Nr. 1, unter Ernennung zum Commandeur des gen. Regts., 
zum Oberſtlieutenant befördert, (Bereits mitgetheilt.) Graf 
b. Klinckowſtroem. Sec.⸗Lt. vom Leib⸗Gren.⸗Regt. Nr. 8, 
commandirt zur Dienſtleſſtung bei dem Kür.⸗Regt. Nr. 5, in 
dieſes Regt. verſetzt. v. Gundlach, See.⸗Lt. von der Nej. 
des Huſ.⸗Regts. Nr. 12 und commandirt zur Dienftleiftung 
bei biejem Regt. Nr. 17, als Sec.⸗Lt. mit einem Patent vom 
10. Nov. 1892 bei dem Ulanen⸗Regt. Nr. 4 wieder angeſtellt. 
Weber, Hauptmann u. Batterie⸗Chef vom Feldart.⸗Regt. 
Nr. 35, in das Feldart.⸗Regt. Nr. 15 verſetzt. v. Prott, 
Hauptm. à la suite des Feldart.⸗Regts. Nr. 10, als Pattr.⸗ 
Chef in das Feldart.⸗Regt. Nr. 35 einrangirt. Siber, 
Hauptm. à la suite des Fußart.⸗Regts. Nr. 11 und Lehrer 
bei der vereinigten Art.⸗ und Ingen.⸗Schule, als Compagnie⸗ 
Chef in dieſes Regt. wieder einrangirt. Grote, Hauptm. 
à la suite des Fußartillerie⸗Regts. Nr. 7 u. Lehrer bei der 
vereinigten Art.⸗ und Ingen.⸗Schule, als Comp.⸗Chef in das 

ußart.⸗Regt. Nr. 11, Hirſch, Plagge, Hauptleute und 
ompagnie⸗Chefs vom Fußart. Regt. Nr. 11, unter Stellung 
à la suite des Regts., als Lehrer zur vereinigten Art, und 
ngen.⸗Schule verſetzt. Nehring, Haupim. und Erſter 
fficier des Train⸗Depots des 17. Armeecorps, ein Patent 
ſeiner Charge erhalten. Riege, Oberfeuerwerker vom 
Fußart.⸗Regt. Nr. 15, unter Verſetzung zum Artillerie⸗Depot 
in Thorn, zum Feuerwerkslt. befördert. Nieber ding, 
Feuerwerks⸗Pr.⸗Lt. vom Art⸗Depot in Thorn, zum FURATE- 
egiment Nr. 3 verſetzt. Befördert find a. zu Sec. ⸗Sts. die 
Portep.⸗Fühnriche Heidelberg, Liegener, Tube 
nom Gren.⸗Regt. Nr. 5, v. Hülſen, Bielfeldt vom 
nf.⸗Regt. Nr. 18, Shalom, Adler, Jungheim, 
aaſe vom Inf.⸗Regt. Nr. 44, Holland vom Infant.⸗ 
Regt. Nr. 61, Oloff vom Infant.⸗Regt. Nr. 128, Fuhr⸗ 
mann, Rimek, Credé vom Infanterie⸗Regt. Nr. 141, 
v. Schenk zu Tautenburg vom Küraſſier⸗Regt. Nr. 5, 
Eſchenburg, Graf v. Kalnein vom 1. Leib⸗Huſaren⸗ 
Regt. Nr. 1, Siebenbürger, v. Brockhuſen vom 
Hufar.⸗Regt. Nr. 5, Wendt vom Ulanen⸗Regiment Nr. 4, 
Du dy vom Pomm, Jäger⸗Bat. N. 2, Grünewald von 
bemjelben Bat., dieſer unter Verſetzung in das Pomm. Füſ.⸗ 
Regt. Nr. 34, Huber vom Fußart.⸗Regt. Nr. 11 und Preuß 
vom Fußart. Regt Nr. 15, b. zu Port⸗Fähnr. die Unter: 
ofſteiere: Bock vom Inf.⸗Regt. Nr. 14, Roeſtel vom Inf.⸗ 
Regt. Nr. 21 und Evert vom Inf.⸗Regt. Nr. 175.— Fritze, 
BTR. vom Inf.⸗Regt. Nr. 175, Fullerton⸗Carnegie, 
Pr.⸗Lt. vom Kür.⸗Regt. Nr. ba la suite der betr. Regtr. 
eſtellt. Falkenberg, Vicewachtmeiſter vom Landw. ⸗Bez. 
üſtrin, zum Sec.⸗Lt. der Nel. des Kür. Regts Nr. 5, 
Bolumins ki, > des Inf.⸗Regts. Nr. 4 


ſteigern 


bon Hohenſtein Band III — 


Schloſſermeiſters Walter Jahr in Hohenſtein eingetragene, in 
Hohenſtein Wpr. belegene Grundſtück am 11. October 1898, 
Vormittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle Pfefferſtadt Zimmer 42 verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit einer Fläche von 20 ar 63 qm zur 
Grundſteuer, mit 511 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 


veranlagt. Die ni d i d $ : 
gt. Die nicht von ſelbſt auf ten a ne und können auch gegen Einjendung von 50 Pfg. ſchriftlich 


Anſprüche, insbeſondere Zinſen, 


ir F zum Bieten angnnielben. 
e er die Erthei des Zuſchlags wird am R : : 
11. October 1898, 555 120 oe Jeż Gerichtsſtelle, Gegenſtände pro 1 kg 2c. ſowie der Vermerk enthalten fein, daß | 


wie oben angegeben, verkündet werden. 
Danzig, den 11. Auguſt 1898. 


Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. 


Steckbrief. 


Der unten beſchriebene Arbeiter Franz Josef Schimanski 
aus Schillingsfelde, geboren am 30. März 1878 in Danzig, 
katholiſch, iſt, nachdem er wegen Hausfriedensbruch und Körper⸗ 
verletzung verurtheilt und feſtgenommen war, entwichen. 

Es wird erſucht, denſelben feſtzunehmen und in das nächſte 
Gerichts⸗Gefängniß zur Strafverbüßung abzuliefern, auch zu 


den Acten VI M 41,98 Nachricht zu geben. 


Beſchreibung. Alter: 20 Jahre, Größe: 1,65 Statur: : 

ilon $ bu = Jahre, o B Bien verkauft werden. 

ond, Augen: blau, Naſe: gewöhnlich, Mund: gewöhnlich, 

Zähne: geſund, Kinn: länglich, Geſicht: länglich, 5 "Ret: bezogen werden. 
unkles 5 


ſchlank, Haare: dunkelblond, Stirn: gewölbt, 


geſund, Sprache: deutſch, Kleidung: ſchwarzer Hut, 
Jaquet, blaue Hoſe, blaue Weſte, blaue Unterhoſe, 


Hemde, geſtreifte Blouſe, rothes Taſchentuch, Hoſenträger, 


Leibriemen, Socken, Lederſchuhe. 


Beſondere Kennzeichen: Bruſt, linker Arm, rechter Unter⸗ 


arm und beide Hände tätowirt. 
Danzig, den 17. Auguſt 1898. 


Der Erite Staatsanwalt. 


Steckbrief. 


Der unten 


midtke aus Ohra geboren zu Reichenberg am 20. Juli 
a evangeliſch, ift, nachdem er wegen Körperverletzung ver⸗ 


urtheilt und feſtgenommen war, entwichen. 
Es wird erſucht, denfe 


Gerichts⸗Gefängniß zur Strafvollſtreckung abzuliefern, auch zu 


den Acten VI MI 49/98 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung. 
ſchlank, Haare: dunkel, 
Augen: blaugrau, Naſe: 
gewöhnlich, Zähne: geſund, 
Geſichtsfarbe: geſund, Sprache: 
Hut, blaues Jaquet, graugeſtreifte Hole, blaue Weſte, 
Wollhemde, weißleines Hemde, weiße Unterhoſen, 


Stirn: frei, Augenbrauen: 
gewölbt (etwas breit), 
Kinn: oval, Geſicht: 


Vorhemde, weißer Kragen, Shlips, weißes Taſchentuch, Hoſen⸗ 


träger, Leibriemen, Socken, Gamajchen. 
Beſondere Kennzeichen: Bruſt tätowirt. 
Danzig, den 17. Auguſt 1898. 


Der Erſte Staatsanwalt. 


Bekanntmachung. 


Am 23. d. M. findet in Kölln 
der |. 3. ausgefallene Vieh⸗ und ſofortzur verpachten. Perſönliche in allen Größen zu höchſten 


Krammarkt fatt. 


Pr.⸗Lt., die Vicefeldwebel Fröhlich von 
dem Landw.⸗Bez. I Berlin, zum Sec.⸗St. der Rei. des Inf.⸗ 

ndw.⸗Bez., zum 
Porath vom 
Landw.⸗Bez. IV Berlin, zum Sec.⸗Lt. der Reſ des gunari 
„vom Ju Regt, 
Nr. 141, Aly (Franz), See.⸗It. vom Feldart.⸗Regt. Nr. ©) 
ausgeſchieden und zu den Ref.⸗Officieren der betr. Regtr. 


im Civildienſt und der Uniform des Inf.⸗Regts. Nr. 70, 
Furbach, Pr.⸗Lt. von der Feldart. 1. Aufgeb. des Landw. ⸗ 


Barmen, Anhut, Sec.⸗Lt. von der Fußart. 1. Aufgebot 
des Landw.⸗Bezirks Pr. Stargardt, der Abſchied bewilligt. — 
Dr. Ruhland, Intend.⸗Aſſeſſor von der Corps⸗Intend. 
17. W r als Vorſtand zu der Intend. der 15. Diviſton 
verſetzt. 

* Die Jagd auf Rebhühner im Regierungsbezirk 
Danzig wird am 24. Auguſt, die auf Haſen am 
15. September eröffnet. 

* Fisnoth. Infolge des milden Winters und des 
jeglichen Mangels an Natureis hat ſich in letzter Zeit, 
insbeſondere in den vorangegangenen heißen Tagen, 
auch in unſerer Stadt eine große Eisnoth be⸗ 
merkbar gemacht. Daher iſt die Nachfrage nach Kunſt⸗ 
eis, insbeſondere auch von Seiten der Fleiſch⸗ und 
Wurſtgeſchüfte, Molkereien u. |. w. für welche das Eis 
unentbehrlich iſt und welche in früheren Jahren aus⸗ 
ſchließlich Natureis verwendet haben, eine ſehr große 
und über die Vorjahre weit hinausgehende. Zur 
Deckung dieſes Bedürfniſſes ift faſt ausſchließlich die 
Eisproduetion auf dem hieſigen Schlachthofe vorhanden. 
Obgleich nun die dort befindliche Kältemaſchine ſeit 
Ende des Winters ununterbrochen Tag und Nacht 
Eis produeirt und obgleich die Schlachthof⸗Verwaltung 
mit ſehr erheblichen Vorräthen an künſtlichem Eis in 
den Sommer ging, iſt es doch nicht möglich geweſen, 
der Nachfrage zu genügen. Für die Folge wird dies 
in noch geringerem Maße geſchehen können, da die 
angeſparten Vorräthe inzwiſchen verbraucht ſind. Allen 
Ansprüchen gerecht zu werden, ift ausgeſchloſſen und 
es wird daher nicht zu vermeiden ſein, daß den einzelnen 
Abnehmern das Eis in nicht ganz regelmäßigen 
Zwiſchenräumen geliefert wird. Weitere Erhöhung des 
Eispreiſes wird nicht eintreten, ſodaß alſo der Centner 
hier nur 1,20 Mk. koſten wird, während er wie bereits 
mitgetheilt, in Berlin ſchon auf 1,80 Mk. geſtiegen iſt. 

* Cine große öffentliche Handlungs⸗Gehilfen⸗ 
Verſammlung wird am nächſten Mittwoch im 
großen Saale des Gewerbehauſes fſtattfinden. 
In derſelben wird der Verbandsvorſteher des Deutſch⸗ 
nationalen Handlungsgehilfen⸗ Verbandes Hamburg, 
Herr W. Schack über folgendes Thema ſprechen: „Die 
Gefährdung des deutſchen Handlungsgehilfen⸗ und 
Kaufmannsſtandes durch das rieſige Anwachſen der 
Waarenhäuſer, Ramſchbazare und Conſumvereine.“ An 
den Vortrag ſoll ſich eine freie Ausſprache ſchließen. 

* Zur Vernſtein⸗Angelegenheit. Nachdem, wie 
ſchon mitgetheilt, Herr Regierungs⸗ und Gewerberat 
Trilling von ſeiner im Auftrage des Herrn Miniſters 


Daminer Aenelle Badırichlen“ 


ſtorbenen Reſtaurateur Wilhelm Teſchke'ſchen Eheleute an den 
Bückermeiſter Koromifür 85 0% Mk. ee der 
Wittwe Emma Reißmann geb. Kapitzkt au die Bäckermeiſter 
Magnus Wisniewsköſchen Eheleute für 32 000 Mek. Breite 
gaſſe 113 von den Schuhmachermeiſter Albert Eckſtein'ſchen 
Eheleuten an die Zahntechniker Craft Nipkow'ſchen Eheleute 
für 20600 Mk. Langfuhr 7 von den Böttchermeiſter Julius 
Harwardt'ſchen Eheleuten an den Rentier Otto Zimmer in 
Wotzlaff für 48000 Mk. Oliverſtraße 46 von der Wittwe 
Emma Reißnauer geb. Kapitzkt an den Kaufmann Joſeph 
Hermann Breslau und den Kaufmann Julius Levy für 
15000 Mark. 


| 


2 


Vermiſchtes. 


eber Fürſt Bismarcks Aufenthalt in Petersbur 
1 die „Dine Zeitung Otto vun Bismarck aka 
im Jahre 1859 zum Botſchafter in Petersburg ernannt, 
wo er das Haus der Gräfin Stenbok am engliſchen 
Quai miethete. Zu jener Zeit führte die Petersburg⸗ 
Warſchauer Bahn erſt bis Pleskau, ſo daß Fürſt 
Bismarck den größten Theil ſeiner Reife per Achſe 
zurücklegen und die damals recht ſchlechten Straßen 
Rußlands zur Genüge auskoſten mußte. Eine feiner 


erſten Sorgen in Petersburg war die Erlernung der 


ffiſchen Sprache; er engagirte einen Lehrer und machte 
ALE 1 5 Fortschritte im Ruſſiſchen. Als er nach 
Jahr und Tag einſt mit Kaiſer Alexander II. ruſſiſch zu 
ſprechen begann, war dieſer nicht weng sa. z 
Reinheit ſeiner Ausſprache erſtaunt. > O 0 
Aufenthalt in Petersburg verſchaſſte. m, d, zu 
Gelegenheit, ſeinem Lieblingssport, der Jag BE 
huldigen und ſich den Ruf eines vortreffliche 17 
zu erwerben. Der verſtorbene General 2 je 1255 
erzählte häufig, wie Bismarck in den jek m 
Morgenſtunden oft auf Schneeſchuhen über ie hare 
zu ihm gekommen wäre und fie zuſammen pur pai 5 
jagd gefahren ſeien. Namentlich die 5 
liebte Bismarck leidenſchaftlich und fuhr jid" ich = 
zehn Mal nach Luban. Auf einer ſolchen Jagd legie 
er ſelbſt die großfürſtlichen Förſter durch ſeine 
Kaltblütigkeit in Erſtaunen. Sogar in jeinem 
Hauſe hielt er junge Bären, die er oft zum Ergötzen 
feiner Gäſte in das Speiſezimmer führen ließ, wo ſie 
durch ihre drollige Plumpheit Lachen erregten. Später 
ſchenkte er die Thiere den Zoologiſchen Gärten von 
Köln und Frankfurt am Main. In Petersburg wurde 
Bismarck zum erſten Mal in ſeinem Leben von Kranke 
heit befallen. Neben hartnädigem Rheuma ſtellte ſich 
auch ein nervöſes gaſtriſches Leiden ein, das in der 
Folge zu einer Anſchwellung der Leber und zu Athem⸗ 
beſchwerden führte. Neben ſeinen dienſtlichen Arbeiten 
beſchäftigte ſich Bismarck viel mit ſeinen Kindern, die 
am Sonnabend ſtets mit ihren Heften und Büchern im 
Cabinet des Fürſten erſchienen und ein Examen zu be⸗ 
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(Kabel⸗Tetegramm.)! 
18/8. 19/8. 


18/8. 19.8, 
Can. Paeciſte⸗Aeticuſ 83¼ [84% [Zucker Fair ref. ; 
North Paeifie⸗Pref | 7515 | 757, Muse. ©] Św Bi 
Refined oleum | 7.15 | 7.15 Weizen 
Stand. white i. N.⸗Y. 6.50 | 650 per Auguſt AS 77 
Cren ial ar Bie en per September 70% 694% 
e 98 98 per December | 68 604 
Schmalz Weft | Kaffee pr. Septbr.] 5.60 5.55 
per Xovbr.| 5.60 5.60 


Steam 5.37½ | 5.50 
bo. Rohe u. Brothers 566 | 6.95 
Chicago 19. Aug., Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Telegramm.) 

18,/8. 18./8. 


19./8 . 
638/g 62/8 


8. 


Weizen 5 per December 
per Auguſt 6934 C68 ¼ [Pore per Septbr. 8.95 9.10 
ver September 65¼ | 65 Speck ſhort cl. |5.621/g | 5.6242 


—— —  _ 
Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Laudwirthſchafts⸗ Kammern. 
$ 19. Auguſt 1898. 
Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden. 


| Weizen | Roggen | Gerſte | Dafen 


Bezirk Stettin | 1163 7 150 15⁰ 
eee tg dE WESA: 170 120 130 140 
DEU || zk 142180 114124122432 152 
S 144-154 | 110-128 125130136440 
Königsberg i. Pr. 3 "s ER = == 
PC ULE dA ee 1 | 179—205 | 187—160 107115 148-165 | 
Breslat . u oya „ | 147-180 | 125135 122142 | 120—185 
Bojen ei tut, 158168 120127 | 135—145 140158 
Bromberg N 164 118.—4122 2 4 
ZUNE Ben wolni JE 148460 | 119-125 | 128—134 | 122--125 
Nach privater Ermittelung: 
Berli 755g . p. l. 712gv.p.l. | 578gv.p.l. 450 gr. p. l 
e e 178 134% Ba 153 
Stettin Stade 168 133 150 160 
Sönigsberg . Pr.. | "161 1245/ą 25 — 
Poe r B 167 135 116 120---140 
vi 168 127 145 153 


Raps ift gehandelt worden: In Stettin 205.217 Mt., Strafunf 
208 Mk. Kolberg 200---214 Mk., Nor Sch t -217 „Stralſun 
Nübſen: Stettin 205212 M. den e 
auf Grund heuti i der re 
7 ger eigener Depeſchen, in Mark per Toune 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts- 
Unterſchiede. 


. Dre 19./8. | 18./8. 


New⸗York | Berlin | Weizen Roco 70% Cts. 17 2 
j . | 176,50] 173,26 
Berlin Welzen | _Yuguft 6934 Sta. 168,25 167,26 
lin | Weizen September | 6 [6.99 o. | 176,60] 196,16 

0 


Chicago 


Sitemap Berlin W. 

Odeſſa erlin eigen co 84 k 

Niga Berlin Weizen bo, 95 —.— 116.15 105,16 
Paris 5 Weizen Augu 21,90 Fr. 177,00] 175,00 
Amſterdam Köln | Weizen | November | 169 hl. fl. | 160,00] 160,00 
New⸗Jork | Berlin | Roggen Loe 50% Cts. 186,75 136,78 
Odeſſa Berlin Roggen bo. 64 Kop. 143,85 142,50 
Riga Berlin Roggen do. 73 Stop. | 146,50 146,50 
Amſterdam | Köln [Roggen] October 118 hl. fl. | 136,00] 136,90 


—— ˙ ͤ ¹M ͤ%[¹iꝛfrÄOÜ ꝝ̃⁵O9?-v] ʃ?1“Qqꝙ 
Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 19. Aug. Waſſerſtand 0,58 Meter) über Null. Wind 

Nord⸗Weſt. Wetter: Theilweiſe bewölkt. Barometerſtand: Schön. 

Schiffs⸗Verkehr: 


— — E E EE Z c 


41150 


sig. 
m Wege der Zwangsvollſtreckun producte, Fleiſch 20. nach Maßgabe der aufgeſtellten Bedingungen 
| Sem Sen 84 s ryż a a und der darin annähernd bezeichneten Quantitäten im Wege 


beſchriebene Arbeiter Adolph Heinrich 2) 106 cbm geſprengten eld- 


{ben feſtzunehmen und in das nächſte ſoll öffentlich verdungen werden. 


JB e, Größe: 1,74 m, Statut: können gegen poft- und beſtell⸗ 
Auter ; nenbfeet, Augen A dunkel, geldfreie Einſendung von 30 9 e 
Mund: von hier bezogen werden. An⸗ Danzigs mird zu pachten geſucht. 


deutſch, Kleidung: brauner entſprechender Aufſchrift ver- 


bes nistage Liu eee er || otógr, artist, Atelier 


nach Wien unternommenen Informationsreiſe zurück⸗ 
gekehrt ift, werden nunmehr zunächſt mit den hiefigen ſund, leer. 
Bernſteinintereſſenten Verhandlungen darüber gepflogen mit Gütern. 
werden, wie dem darniederliegenden Gewerbe am bejien | mit Gütern. 
aufzuhelfen iſt. 
* Grund beſitzveränderungen. Durch Verkauf: Bang- 
fuhr Blatt 548 von der Abeggſtiftung für Arbeiterwohnungen 
an die Tiſchler Joſeph Groß'ſchen Eheleute für 4200 Mark. 
Olivgerſtraße 45 von der Wittwe Emma Neißnauer geb. 
Kapitzki an die Uhrmacher Hugo Müller'ſchen Eheleute für] Unterſuchung 
00 Mk. ggarter Wall 10 von den Erben der ver⸗1 240 Schafe, 2 Ziegen, 84 ganze © 


Bekanntmachung. 


Für den Zeitraum v. 1. Oet. 1898 bis ultimo September 1899 
ſoll der Bedarf an Lebensmitteln, wie Kartoffeln, Brot, Mühlen⸗ 


Vom 13. Auguſt bie 19. Auguſt wurden 


765 Schweine, 5 Pferde, — Ziege. Von auswärts 
eingeführr: 123 Rinderviertel, 


der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Verſiegelte, ſchriftliche Offerten, mit entſprechender Auf⸗ 
ſchrift, z. B. „Submiſſion auf Lebensmittel“ verſehen, ſind 
unter Beifügung von Qualitätsproben bis zu dem am 

Mittwoch den 31, Mugu 1898, Vormittags 10 Uhr 
im Anflaltsbureau anberaumten Termin frankirt einzureichen. 
Die Lieferungsbedingungen liegen daſelbſt zur Einſicht aus 


Großtochter Helene mit 
dem Kaufmann 
Georg Rosansky zu Danzig 
beehre ich 
ganz ergebenſt anzuzeigen 


bezogen werden. 
In den Offerten muß die Preisangabe für die angebotenen 


} Aayi s Wilhelmine Teschke, 
der Submittent ſich den Lieferungsbedingungen unterwirft. Wittwe 
(1751 Offerten, welche dieſe Angaben nicht enthalten, finden keine ś 
Berückſichtigung. NTT 


Zempelburg bei Danzig, den 4. Auguſt 1898. (1257 
Provinzial⸗Zwangs⸗Erziehungs⸗Anſtalt. 


Der Director. 


Helene Teschke 
Georg Rosansky 
Verlobte. 


Bekanntmachung. 
io Auf der Werft folen am 5. September CT., Vormittags 
Uhr: 3 
88 756 kg Fluß⸗ und Schweißeiſenabi““ 
14 000 „ meſſingene Rohre 
2 323 „ Korkſpühne (Korkabfälle) 4 


B sbedingungen und Angebotsformulare können gegen 
ge a Gap der Regiſtratur der unterzeichneten 


(1754 


— 8 — 


Wanda Friedrich 
Heinrich Radmann 


Verlobte. 


den 18. Auguſt 1898. 
Kaiſerliche Werft, 
Abtheilung für Verwaltungs⸗Augelegenheiten. 


Auf der? echtſtadt iſt ein 
Betountmadnug. | Golonialwaatene f o, śm ug 10a 


0 cbm geſchlagenen Pflaſter⸗ i i hi 
oeo im aet e Gia UND Delientefengefcüft|? 
Hebron⸗Damnitz und 190 cbm | frantfeitshalber per 1. Oct. er. 
zu verpachten. Offerten unt. 
S 173 an die Exped. (1546 


M 


graues Danzig, 


6499994924 


(1765 


für Station Rahmel) und 


7 


Statt beſonderer 
Meldung. 
Heute Nachmittag 2½ Uhr 
entſchlief nach längerem, 
ſchwerem Leiden mein innig 
geliebter Mann, unſer 
guter, unvergeßlicher Vater, 


ſteinen zur Herſtellung von 
Rampenmauerwerk auf der 
Station Rahmel 


Die der Ausſchreibung zu 
Grunde gelegten Bedingungen Reſtaurant 
in der Stadt oder Vororten 
N ger, der Bäckermeiſt 
breit, gebote find verſchloſſen und mit Off. u. 8 850 an die Exp. d. Bl. { My 


blaues jehen bis zum 30. Auguft, Vor- 0 
im 53. Lebensjahre. 
die Eröffnung der Angebote ſtatt⸗ 
findet, einzureichen. (1745| Gebr. Rogorsch, 
OR 18. Auguſt 1898, Danzig, Vorſtädt. Graben 56. 


Köni e Eiſenbahn⸗ Mom ent aufn ahmen. 8 


Betriebs - Sufpection 2. 


bliebenen an 
Schidlitz, d. 19. Aug. 1898. 


Antonie Günther, 
geb. Krüger, 
nebſt Kinder. 


Die Beerdigung findet 


(1764 


Danzig, Ankerschmiedegasse 9 


Schank⸗ und Nachmittags 3½ Uhr von 
Material⸗Geſchäft ; 
dem Kirch 

Vorſtellung erforderlich. b Schlapke fiatt. irchhof 3 


Preiſen. 
(1883 | Michalowitz, Marienburg. I 


Ę (8847 


„Agnes,“ SD, Capt. Roſalski, nach London 


. ] ẽ T M! T UST TEE 
Städtiſcher Schlacht⸗ und Viehhof. 
82 Bullen, 34 Ochſen, 98 Kühe, 146 Kälber, 468 Schafe, 


e, 8 halbe Schweine 


Die Verlobung meiner 
Herrn 


mich hiermit 


Danzig, d. 20. Aug. 1898 4 


— — 
00900690900900996 


00000999900000056 


Schwiegerſohn und Schwa⸗ 


te Gustav Ginter 


„Dieſes zeigen tiefbetrübt 
im Namen der Hinter⸗ 


Montag, den 22. d. Mts., 


der Leichenhalle des St. 
Barbara ⸗Kirchhofes aus 


ſtehen hatten. * 
Nane 
Rz des Schiffers bebe Ladung Von Nach 
i z oder Capitäns 
Schiffs Mapport. A Ripe Kahn Gitter Danzig Warſchaw 
Neufahrwaſſer, 19. Auguſt. Titz bA bo. 155 90 
Angekommen: „Rue,“ Capt. Lord, von Macduff mit] Maczierzinski do. Ziegel goń Wloclawer 
Heringen. „Athene,“ Capt. Hanſen, von Stockholm mit Kawezki DO. 90. ba. gt 
Gasmaſſe. „Boruſſia,“ SD., Capt. Buſch, von Lulea mit Pritzlaff wę by 5 10 S ET A Mż, 
5 a „Reval,“ SD, Capt. Schwerdtfeger, von Stettin mit ee 5 955 u ang : 
w E Str F do. do. 
Geſegelt: Sir Bevis GD, Capt. Hugbes, nach Stig: | Te bo. | Prlafterfteine 
„Bernhard,“ SD, Capt. Arp, nach Hamburg] Joh. Schulz ; Kleie . 


Kopzynski 
1 5 A do. i bo. 
Sommerje à 0. do. 

Feldt h Graupen Niszawa 

Dittmann Güter . chan 


] Woiſikowski 5 Harz 
geſchlachtet: R Rigel dA 
a e 
wurden zur Zeſtorsti do. 
38 Kälber, Zlotowski do. 
Bauer Chamottfteine 


Am 18. d. Mts. entſchlief zu einem beſſeren Erwachen 
unſer lieber College, der Schuhmachermeiſter 


Otto Perschau. 


Seit 55 Jahren unjerer Innung an ehörend, hat 
der Entſchlafene durch feinen collegialiſchen Sinn und 
ehrenhaften Charakter ſich ein ewiges Andenken in der 
Innung geſichert. : 

Die Collegen werden erſucht, ihre Verehrung dem 
Dahingeſchiedenen dadurch zu beweiſen, daß fie fih BA 
zahlreich an dem Begräbniß betheiligen. Bu. 
Die Beerdigung findet Montag, den 22. d. Mts., 
Vormittags 10 Uhr, pon der Leichenhalle des alten 
St. Marienkirchhofes (Schützenhaus) nach dem neuen 
St. Marienkirchhofe, Halbe Allee, ſtatt. dż 


Der Dorkand der Schuhmacher⸗Znnung. 


p 
Rudolf Huse, Obermeiſter. 


Wo Gejtern Nachmittag p 
4 Uhr entſchlief janft M 
unſer liebes Fräulein i 


Mario Nochtilde 
Beeker 


im 78, Lebensjahre. 
Ausgerüſtet mit den 
edelſten Tugenden wird 


Geſtern entriß uns der 
Tod unſern lieben kleinen 


Otto 


N im Alter von 5 Monaten | 
jj Diejes zeigen allen Ver⸗ 
wandten und Bekannten 
; tiefbetrübt an i 
ih s uns ftet ein leuchtendes danzig, b. 20. Auguſt 1898. 
„ Jon. Sönnke u. Frau 
Danzig, 19. Auguſt 1898. Ia geb, Ken N 
Die Hinterbliebenen. Br ji 
Das Begräbniß findet ką 
Montag, den 22. d. Mts., 
Morgens 9 Uhr, vom 
Trauerhauſe, Halbengajje6 K 
aus nach dem Kirchhofe zu 
Stolzenberg jtatt, N 


2 


0009999090 


+98 


Für die vielen Beweiſe 
herzlicher Theilnahme bei 
der Beerdigung meines 
lieben Vaters ſpreche ich 
hiermit meinen herzlichſten 
Dank aus. 


Richard Geisselbrecht. 


755 


Heute früh 8½ Uhr ift 
mein theurer Mann ; 


S Arthur Czerwinski, © 


i Qandeshauptcajjen - Bud- | 
16 halter in Danzig, ; 
nach kurzem Krankenlager W 
verſtorben, b 
Langfuhr, 19. Aug. 1898, 


Helene Czerwinski, 
im Namen der Hinter⸗ 
bliebenen. 
— ; 
Die Beerdigung findet 
am Montag, den 22. d. M., 
Nachmittags 2¼ Uhr, von 
der Leichencapelle des St. 
Katharinen⸗Kirchhofes aus 
ſtatt. 


Allen aging . = 


Heute Morgen 4½ Uhr E 
N entriß der unerbittliche Tod 0 
nach langen Leiden meinen g 
F innigſtgeliebten Mann, 
unſeren ſorgſamen Vater, 
guten Sohn, Bruder und 
Schwager, Kaufmann N 


Oito Rick 


im 31. See Dies 
zeigen tiefbetrübt an kj 
B A Sado 20. Auguſt 1898. 
Die trauernden Hinter⸗ 

bliebenen. f 
Die Beerdigung findet 
Dienstag Nachmittag um 
Al uhr von der St. Barbara⸗ 
leichenhalle aus ſtatt. 5 
oś e 


PATI EN 


— E 


Heute früh 7 Uhr ver 

ſchied nach langem ſchwerem 
Leiden meine geliebte Frau & 
unſere liebe Tochter, 
Schweſter, Schwägerin und 
Tante, Frau ; 


BO 


ii geb. Dodenhöft 

im Alter von 35 Jahren, 

5 was tiefbetrübt anzeigen 
Prauſt, 19. Auguſt 1898. R 


Die trauernden Hinter⸗ 
bliebenen. ; 


Die Beerdigung findet 
Montag, den 22., Morgens 
9 uhr, von der Leichenhalle 
aus ſtatt. : 


8 AE 


BEER ; 
Büker- Innung. 
Die Beerdigung unferes à 
am 19, Auguſt verſtorbenen 
Collegen, des Bäcker⸗ 
meiſters, jetzigen Rentiers 


dito Gustav- Günther 


findet am Montag, den 22., 

Nachmittag 3 Uhr, von der 
Leichenhalle des Sanct k 
Barbara ⸗Kirchhofes aus 
ſtatt. Die geehrten 
Collegen werden erſucht, 
durch vollzähliges Er⸗ 
ſcheinen dem Dahin⸗ 
geſchiedenen die letzte Ehre 
zu erweiſen. (1774 


Gustav Karow, 
Obermeiſter. 


Liserne 
Treppen 


baut 


b. Adler, 


fr. R. Friedland, 
Danzig, 
Fabrik f. Eiſen⸗ 
conſtructionen 
und (9420 
Kunſtſchmiede⸗ 
arbeiten, 
Langgarten 101. 


Nobiliar-Auction 


10 Uhr, bei Herrn Spediteur 
Adolph Radtke in Neufahrwaſſer 


10 Uhr, 


Sonnabend 


Praktisch | 
und 


lal unentbahrlich 
Reform -Kleiderhiigel 


| Stück Ma. [,— | 


= 
„„ 
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Gesetzl. geschützt. 


mit _ Kragenschoner und 
abhängkarem Rosen- 
Strecker. Kein Aufhiingen 
der Garderobe mehr, kein 
Faltenwurf,keineDruckstellen 
kein Reissen oder Brechen des 
Stoffes, Raumersparniss und 
Schonung der Garderobe, 


MA. Hirschlaff, 
Berlin NW., Mittelstrasse39. 
Patentburean — Vertrieb 
patentirter Gegenstände. 


onen 


Sehauntmadhung, 


Die von mir auf Montag, 
den 22. Auguft, Vormittags 


anberaumte Auction (1785 


findet nicht ſtatt. 


Janisch, Gerichtsvollzieher, 
Danzig, Breitgaſſe 133, 1. 


Auction 
Stadtgebiet 35/36. 


Am Dienstag, den 
23. Auguſt er., Vormittags 
werde ich daſelbſt 
den Nachlaß des verſtorbenen 
1 Herrn Paul Schulz 
als: 

1 Pelz, 3 Anzüge, Wäſche, 
Stöcke, 1 Uhr, 1 Ring ꝛc., 
ferner: 2Kleiderſpinde, 1 Wäſche⸗ 
ſpind, Commode, Tiſche, Bett⸗ 
geſtelle, Betten, Stühle, 
Spiegel, Regulator, Bilder, 
Teppiche, Gardinen, Por⸗ 
tieren, Rouleaux, Hans- und 
Küchengeräthe ꝛc., 1 Plüſch⸗ 
mantel mit Federbeſatz und 

dergleichen mehr 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung ver⸗ 
ſteigern. (166 
Neumann, 
Gerichtsvollzieher in Danzig. 
Pfefferſtadt Nr. 31. 


Auction 
in Espenkrug. 


Am Dienstag, d. 23. Aug. 
1898, Nachmittags 4 Uhr, 
werde ich daſelbſt im Wege der 
Zwangsvollſtreckung die dort 
untergebrachten 


2 Pferde 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern. 

Neumann, (1687 
Gerichtsuullzieher in Danzig, 

Pfefferſtadt 32. 


Heumarkt Mo. 4. 


Dienstag, den 23. Auguſt er., Vorm. 


verſteigere im Auftrage: 
1 Diplomaten Herren: 
2 feine Paneel⸗Sopha, Be 


von 10 Uhr ab 


chreibtiſch, 1 uußb. Büffet, 
ttgeftelle mit Matratzen, 3 nußb. 


Kleiderſchränke, 3 dito Verticows, 2 feine Plüſchgarnituren 


in nußb. Geſtell, 2 Ro 


haar⸗Matratzen, 6 Wiener⸗Stühle, 


1 Fliegen⸗Spind, 1 faſt neues Fahrrad, Speiſeauszieh⸗ 
tiſche, darunter mit drei Einlagen, 1 2 Stühle 
mit Nohrlehnen, 1 mahagoni Damenſchreibtiſch, 


und ohne Spiegel, 


Pfeilerſpiegel mit Gonjolen, 3 Teppiche, 1 Kinderwagen, 


Eduard Glazeski, Auction 
— —— 


Kaufgesuche 
Herren⸗Schreibtiſch, uußb., gut 
erh., w. gek. Breitgaſſe 99, 2 Tr. 
E. Bejig. b. Dang. v. 2-4 Huf. w. 
m. 2025000 4 Anzahl. gekauft. 
Offert. unt S 310 a. d. Exp. (25246 


Zinkblech⸗Abfälle, 
alte und neue, kauft zu höchſten 
Preiſen die Maſchinen⸗Fabrik 
Merten, Schuitenſteg. (26836 

Möbel, Betten, Kleider 
Kaufe Wäſche, Geſchirr 25. 
ONES an die Exp. d. Bl. (19010 
Einſpänuſger Spazierwagen 
Reiſe billigſt zu kaufen ge» 
ſucht. Gefl. Offerten mit Preis 
unter 8 618 an die Exp. (26486 
Bayr. P. Flu, Noth. 
; 2 . „Fl. g. u. 1 .⸗Fl. k. 
zu 9. Pri E Bierverl.Weideng. 1. 
Ein gut er- fan Alan 
halt. kleiner eiferner Ofen 
w. gekauft Milchkannengaſſe 10. 

proſſenleiter, Ca. 4 m fang 

kauft Gawandka, Breitgaſſe 10 
Ein Reſtaurationsgrundſtſick 
in od. Umgegend v. Danzig wird 
zu kauf, reſp. zu kauf gej. Agent. 
verb. Of, unt. 8 784 an die Exp 


Ii Casale 
ſucht außer Betrieb ſtehende 


Gatter, Holz 
bearbeitungsmaſchinen, 


Locomobilen bzw. ganz Anlagen. 
Offerten befördert unt. N 9920 
Haaseustein & Vogler A.-G., 
Berlin SW. 19. (1737 


Er A er 
Arbeitspferd, ruhig, kauft 
Ohra, Roſengaſſe Nr i. 
Werd.⸗Küſe kauft n Dunkel Danz. 
(1553 
Fiolinſchule (Weiß, g. erh., w. zu 
kauf. geſ. Off. unt. 8 835 a. d. Exp. 
1 großer Kater zu kaufen ge⸗ 
juht Langenmarkt 21. 1 Tr. 
Kl. gut erh. eiſ. Zimmerofen bill, 
zu k. gef. Off. u. 8760 an die Exp. 


In der Nähe von Danzig wird 


ein Haus mit 3-4 Wohn. u. Gart. 
zu koufen gef. Anzahl. 1500 % 
Off. unt. 8 838 an die Exp. d. Bl. 


Ein gebrauchtes Nad 


zu kaufen geſucht. Offert. unter 
8 830 an die Exp. d. Bl. (2711 b 


Int! 


Zoppot, Eiſſenhardtſtraße, Ede 


Die Landbank — 


Grüße, befinden ſich im 


Georduete 


koſtenlos durch 


auf Federn, paſſ. zum Flaſchen⸗ 
bie rausfahren, zu kaufen geſucht. 


1 kleines gut 1 uche 
zu kaufen geſucht. 
vort f Offerten unter 

S791 an die Expedition dieſes 
Blattes erbeten. (2736 
Ein alter Bratofen wird zu 
kaufen geſucht 2. Damm 5, 1 Tr. 
Küönig'ſche Biolinſchule w. b. zu k. 
gej. Off. u. 8 708 an d. Exp. erbet. 


1Grundſtück 


bei 1000 % Anzahlung wird zu 
kaufen geſucht. Offerten unter 
8 769 a. d. Exped. d. Bl. (27345 


Täglich 30 Liter irische Milch 
ſucht Zielke, Hühnerberg 7. 
Kaufe Kleider, Geſchirr, 
Wäſche und Bodenrummel Hint. 
Adlers⸗Brauhaus 16 b, 1 Tr. 
Ein Haus mit Mittelwohnungen 
wird zu kaufen geſucht. Agenten 
verbeten. Off. u. 8 854 an d. E. 
1 Paar Lachtauben zu kauf. gej. 
Off. unt. $ 855 an die Exp. d. BI. 
Möchte e. Oft. d. Norit kf. Anz. 
23000 % Off. u. 8 858 an die Exp. 
Suche 2 rentable Grundſtücke 
in Oliva zu kaufen. Offert. unter 
Ein rentables Haus i. Centrum 


Danzig, Langfuhr od. Zoppot fof. | za 


zu kauf. gej. Offert. unt. 8 803 
an die Expedition dieſ. Blattes. 


Ein Muſterkoffer 


(11% m lang) mit Einlagen 
wird zu kaufen geſucht. Gefl. 


7 Offerten unter 8 833 an die 


Expedition dieſes Blattes erbet. 


Suche ein kleines Grundſtück 
bei 1000 „4 Anzahl. zu kaufen. 
Off. u. S 765 an die Exp. d. Bl. 


N 


Mein Grundſtück 


Haffnerſtr., beabſichtige ich zu 
verkaufen. Näheres 27. (25806 


Langfuhr. 
Bauplätze 
am Bahnhofe 


billig gegen geringe Anzahlung 

zu verkaufen. Näher. Kaſtanien⸗ 

weg Nr. 10, parterre. (2949 
Altes eingeführtes 


Garten⸗Reſtaurant 


in guter Lage, mit vollem In⸗ 
ventar, Sommer⸗ und Winter⸗ 
wohnungen, ziemlich gleich, ſteht 
preiswerth zum Verkauf. An⸗ 
zahlung 4- bis 10 000 4. 
H. Grimm, Elbing, 
Johannisſtraße. (27066 


Ohra, Neue Welt 303, 


iſt ein Grundſtück mit 5 Wohn. 
u. ¼ Mrg. Land zu verk. (2681 b 
Mein Grundſtück mit 
vier Morgen Land in Letzkau 
beabſichtige ich zu verkaufen. 
20666) . W. Hein. 
Sichere Exiſtenz. 
Ein Grundſtück mit lebhaft. 
Schankgeſchäft u. Reſtaurat., 
iſt umſtändeh. b. 8-10 000 .% Anz. 


gu vk. Off. u. 8495 a. d. Exp. (28226 
Guts⸗Verkauf. 


Habe nahe bei Juſterburg 
(Oſtpr.) ein Gut in Größe von 
ea, 1017 Morg, vorzügl.Acker⸗ u. 
Wieſenboden mit durchweg gut. 
maſſiv. Gebäuden (Gebäudever⸗ 
licher. 57700 % und ſehr gutem 
Inventar (Inventarverſicher. 
56640 -4) zu verkauf. Kaufpreis 
210000 , Anzahl. nach Ueber⸗ 
eink. Eingetr. Hynoth. 120000 % 
a 3¼ % Zinſen. Vorzügl. Jagd. 


Carl Paul Krause, 


Inſterburg, (1700 
Reformirte Kirchenſtraße Nr. 6. 
Große Gaſtwirthſchaft 

mit Materialgeſchäft, auf dem 
Lande, zu verkaufen. Offerten 
unter 8 730 an die Exp. d. Bl. 


Zoppot, 


Nahe Kurhaus bebautes Grund⸗ 
ſtück an 2 Straßen gelegen, ca. 
260 qm Hofraum, zu jedem 
Geſchäft, wie Penfionat geeignet, 
ift verkäuflich reſp. zu verpachten. 
Offert. unt. F. D. 24 poſtl. Zoppot. 


Günſtige Gutsverkäufe! 


ſtraße 43/44, ſtellt u. a. ihre Güter in Branden⸗ 
burg, Poſen und Weſtpreußen zum Verkauf. 
Dieſelben ſchwanken zwiſchen 200—2000 Morgen 


Zuſtande, haben die günſtigſten Verkehrsgelegen⸗ 
heiten (Eiſenbahn, Pflaſterſtraßen, Chauſſee, z. Th. 
auch Rübenbahn, Telephon) und werden mit guten 
Gebäuden und voller Ernte übergeben. 
Hypotheken⸗Verhältniſſe, 
günſtige Zahlungsbedingungen. 
Ausführliche Proſpeete, jowie jede Auskunft 


Das Anſiedelungs⸗Burenu Wyrembi 
bei Czerwinsk i. Pr. 


Ein Handwagen z| 


Offerten u. 01781 an die Exped. 


Danziger Neueſte Nachrichten 


erlin W. 64, Behren⸗ 


beſten wirthſchaftlichen 


ſehr 


1706 


Ein kleines Grundſtück, 
ein culm. Morgen, mit ſchönen 
Garten nebſt Zubehör, 2 Meilen 
von Danzig, 20 Minuten v. Bahn⸗ 
hof, iſt todesfallsh. bei mäßiger 
Anzahlung zu verkaufen. Näh. 
beicyrau Baranowski, Langenau, 
Kreis Danzig. 


D eee 
Eine Banfelle 
in nächſter Nähe am Bahnhof 
Langfuhr habe umſtändehalber 
billig zu verkaufen P. Jantzen, 
Ein feſt. Haus mit Hof u. Wohn zu 
2Zim.,Rechtſt.gel., Miethe e, 
Anz. 4.50003. v. Johannisg. 38,1 
Gründſt.OhraN. Welt 256, Saul 


10%., ca. 10 Mg. M., 10 M. e. B. 3. 


verk. p. z. Verp. f. Kuhh., Gärtner, 
Harz. Kanarienh., gut i. Gef Stck. 
4, 4,50, 5, 6 u. 7% , verk. Schüſſel⸗ 
damm 17, 1 Tr., Cing. Bäckerlad. 
Zwei junge Hunde ſind zu 
verkaufen Am Sande Nr. 2. 
Eine gutmilchende Ziege ift zu 
Gut fing. Canarienvogel für 3% 
zu verk. Rittergaſſe 27, pt., links. 


OWE ŻE 


Zu verkaufen: 


Trabreuner, 


oſtpreuß. Fuchsſtute, 1,65 groß, 
fehlerlos, von Damenhand ge⸗ 
fahren, im Trabrennen in 
Inſterburg erſten und zweiten 
Preis gewonneu. Anfragen 
unt. 01769 an die Exped. d. Bl. 
zu richten. (1769 


Junge Hähne, 
echte Italiener, rebhuhnfarbig, 
preisgekrönter Stamm, zu ver⸗ 
kaufen Töpfergaſſe 1. (27486 


2 Füchſe 
ein⸗ und zweiſpännig gefahren, 
fromm und zugfeſt, hat zu ver⸗ 
kaufen C. Niclas, Bürgerwieſen. 
Pferd, Wagengeſt. z. Viehtransp. 
bill. zu verk. Neuſchottland 19e. 
Brodbänkengaſſe 9, 3 Treppen, 
find zu verk. 1 Sommerüberzieh., 
1 Knabenpaletot, 1 Reiſemantel. 


in ſehr billig zu verkaufen RZĘS 


Näthlergaſſe 4, 1 Treppe. 


1 gut erhaltener Flügel 


von vorzüglich. Ton, paſſend in 
Gaſtwirthe u.Reftaur. weg. Umz. 
bill. zu verk. Kneipab 28, pt. 
Kl. Sopha u. Sophatiſch bill. zu 
verkaufen Große Gaſſe 6 b, pt. r. 
Ein gut erh. Spiegel billig zu 
verkaufen Schlapke 979, pt. (2783 
Eine ſaubere Hobelbank und ein 
neues birk. Bettgeſtell bill. zu vk. 
Fleiſchergaſſe 38, Hof, parterre. 
Neue Hirts Leſebücher verkauft 
billig Gr. Mühlengaſſe 20, 2 Tr. 

Ein krädr. Handwagen it zu 
verkauf. Brabant 12, Hof, Th. 5. 


Ein Gebräu Trüber 
pro Woche hat abzugeben (1780 
Brauerei Altschottland. 
Ladenlampe, Tombant und 


neues Bettgeſtell mit Matratze 
b. zu verk. Schidlitz 42, links. 


Wohn. f. 25% 3.1. Oct. (Mitte der 
Stadt) z. mieth. gel. zin B 182, 
ejucht gum 1. September eine 
Wabnung von 3-4 Stuben, Küche 
u. Zubeh., mögl. neues Haus, mit 
Bad, Gegend Lauggarten oder 
Vorſtadt. Off mit Preis n. Stizze 
unt. 6. D. 7280 an Rudolf Mosse, 
Berlin N, Ggaufjeeftr.16. (1740m 
S. P. Oct. Wohn. f. 12-15 % Nähe 
Katerg. Off unt. 8 762 an d Exp. 
Wohnung Don 2 Stub., Cab, 
Bubef. per 1. Octór. Langfuhr 
zu miethen geſucht. Offert. mit 
Preis unter 8 818 an die Exped. 
— ————ů— — 2ʃß 
Beamt. Wwe. |, W. v. St., Cug, 
v. 1. Sept. od. Oct. Offert. u. 8788. 


— — ³¹ͤ 120 

z | v. 3 Bimm. 
Eine Wohnung u. Zub. von 
anſtänd. Leuten zum 1. Oct. gej, 
Offert. unter 8 789 an die Exp. 
Anit. kdl. Ehel. mw. 2 Zimm. m. a. Z. 
3. Oct. zu mtb. Küche n.erforderl. 
Off. unter 8 806 an die Exp. d. Bl. 
Kdrl. Leute ſuch. e. ſchöne Whn. von 
Stube u.. od. e. gr. Stube m. Z. im 
Preiſe v. 17—18 M Off. u. 8 807. 


, 20. Auguſt. 


Eine freundliche Wohnung von 


2 Zimmern, Küche u. Zubehör, 


in der Nähe des grünen Thors 
wird p. 1. September zu miethen 
geſucht. Offert, unt. 8 798 an die 
Expedition dief, Blattes. (27356 


Ein einzelner Herr ſucht eine 


; Stube u. Zubehör, in der Nähe d. 


Speicherinſ. Off. u. 8799 a. d. Exp. 


Einl. Stübchen u. kl. Nebengel. b. 


einem j. Ehep. a. Nie der⸗o. Rechtſt. 
zum 1. Sept. zu miethen geſucht. 


Off. mit Pr. u. 8 797 a. d. Exp. d. Bl. 


Kundl. Ehep. ſuch. kl. Wohn., z. Oet. 
12-15 4. Off. u. 8 802 an die Exp. 


Eine Wohnung 


von mindeſtens 7 Zimmern in 
Langfuhr ſucht Regierungsrath 


1766) Menzel-Bromberg. 2 


Frdl. Stube, Küche u. Zub., Pr. v 
13.15, z. 1. Sept. geſ. Off. u. $ 861 


ZIMMETTLESUCNE 
Junge Dame ſucht ſofort 
Zimmer mit Clavier 
(ungeſtört), mit oder ohne Ver⸗ 
pflegung. Offerten unter 8 709 
an die Exped. dieſes Bl. (26916 


Suche vom 1. September er. ein 


möbl, Zimmer mit gut. Pension, 


Off. u. 8766 an die Exp. d. BI. 
. 5 


ipi sM Ti | 
| Dim gut möbl, Limmer, 
evtl. mit Cabinet, z. 1. Oet. 
von einem jg. Mann geſucht. 

Off. u. 8 831 an d. Ex. d. Bl. 


rer 


= ſucht kleines 
Kaufmann vollſtändig ſep. 
gelegenes möblirtes Zimmer. 
Off. u. S 819 an die Exp. d. Bl. 


Junger Arzt 


ſucht zum 1. October paſſende 


nóblirie Wohnung, 


Warte⸗,Sprech⸗ u. Wohnzimmer, 
im Centrum der Stadt. Offerten 
unter 8 763 an die Exped. d. Bl. 
Mehrere möblirte Zimmer, 
Niederſtadt geſucht. Offerten 
mit Pr. u. S 795 an die Exp. 
Es wird ein ſeparat gelegenes 
Zimmer mit Penſion zu miethen 
geſucht. Offerten unter 8 856 
an die Expedition biej. Blattes. 


Zwei möbl. Zimmer 


in Langfuhr, ruhige Lage, von 
8 geſucht. Offerten unter 
805 an die Exped. d. Blatt. 


Anſtändige Geſchäftsdame 
ſucht Nähe der Hundegaſſe 


möhliries Zimmer: 


m. Penſ.mögl. Flur⸗Eingang Off. 
mit Preis unt. 8 857 an die Exp. 


Geſchäftsdame 


ſucht 


Zum 1. Oetbr. er. od. auch früher 
ift eine comfort Winterwohnung 
in dem neuerbauten, äuß bequem 
gelegen. Hauſe, Schwedenhof⸗ 
firafże 1, bill. zu verm. Dieſelbe 
enth. 5 Wohnzimm. (Zdavon hoch⸗ 
elegant), Badezimmer, heizbar. 
Mädchenzimm., Anlage f. elektr. 
Beleucht. u. reichl. Nebenraum. 
Näh. Auskunft baj. 2 Tr. (25146 


Langfuhr, Hauptſtr., 
find elegante, große und Mittel⸗ 
wohnungen mit all. Zub. u. Gart. 
guum. Näh. Leegſtrieß3p,1.(2649b 
undeg. 42 iſt d. 3. Et. 3. v. Pr. 560% 
u beſ.11-1.N. Hundg. 70,1 (25136 
Neufahrwaſſer, Wilhelmſtr 15, 

Tr., 2 Zimmer, Balcon, helle 
Küche, K., Boden u. Stall zu 
verm., Preis 18,75 M 


Milchkannengaſſe7herrſchaflüſche 
Wohnung, große Zimmer pp. zu 
vermiethen. Näheres 3 T r. (26315 
Frauengaſſe 23 tft die 3, Etage 
zu vermieth. Näh. part. (2621b 


1 Wohnung 2 helle Stub. Entree 
und Küche, ſofort oder 1. Oct. zu 
verm. Langf., Labesweg 1.(22880 


— — 
1 Wohn., 23. u. Zub. f. 380%; Oct. 
Hint. Lazareth 14 zu vrm. (23866 


Hundegaſſe 83/84 


iſt die herrſchaſtliche Wohnun 

in der 2. Etage, beſtehend ne 
10 Zimmern mit Badeſtube und 
reihi, Zubehör zum 1. April 1899 
eventl. auch früher zu ver⸗ 
miethen. 


$ 


der Reſſonree Concordia. 


op 


1. 
Balcon, große Küche und Zus 
behör, 3. Etage, 2 Zimmer, Küche 
und Zubehör, zum 1. October 
zu vermiethen. Zu erfragen bei 
J. 


ift eine Wohnung, 3 Tr. geleg., 
v. 2Stub., Cab., zum Pr. v. 24% 
mon. z. Oct. zu verm. mur an ruh. 
Einw. Näh. pt. b. Fr. Telge. (26820 
m Eine elegante Wohnung, 


2 


gut möbl. Zimmer 


eventuell mit Mittagstiſch. 


Offerten unter 8 801 an die 5 


Wiethg = 
er-Local 
gesucht! 


Eine größere Vereinigung 
ſucht für den Winter 2 Zimmer 
im Anſchluß an ein 


gutes 


Reſtaurant der Rechtſtadt. Off. 


unter 8 657 
dieſes Blattes erbeten. 


an die Expedit. b 
(1715[Ę 


i he 
Suche zum 1. Sept. Gelegen. 3. 


Plätt. Off. u. 8 750 an die Ep. 


Suche für meinen 
Sohn, Schüler des 
Gymnaſiums zu Danzig ſofort 


eine Peuſton 


daj. im Preiſe von 800—1000 % 


bei vierteljährli raus⸗ 
begab jährlicher Voraus 


01746 an die 
Dieſes Blattes erbeten. 


Junge Dame, 


14-jährigen | A 
Königlichen | A 


lung — Offerten unter 
Expedition 
47 


Comtoiriſtin, uht zum 15. Sept. pan 


Penſion. Offerten m. Preisang.u. 
E. K. poſtl. Hauptp. Danzig. (27146 


5 p 


— n 
Oliva, her 


Keller, Badekammer, Waſſerleit., 
analiſation zu 
Anfragen Jäſchkenthal14. (24356 


2 herrſch. Woh Zim Mädchen: 


Tube, Bale, Waſchtae Weueng. : 630, — 2 Bimmer, 2 Cab, Zubehör, 4. Damm 10,2. Etg. 


Wohnung v. 4 bezw.7 Z., Badeg Gart., Petershag. a. d. Rad. 10. 


3. Oet., ferner weg. Verf. jogl.od 
jpót, 8 th. kl. Bim., Bale. Waſchk. 


Hiri irſchg. 15,1.(1959b f F 70 0 
Diriäg.z.oın. Hirſcha. 5.458 Verſetzgsh. 1Pferdeſtall f.2Pf. an Officiere Sandgr.50 fof. zu v. 


Herrſch. Wohn. v. 53., Badeg, Zub., Langfuhr, Hauptſtr. 53,2. 
| 18adeniocat, 200 m gr. ev. mit gr. Keller, Milchkannengaſſe 3. 


Herrschalll, Wohnung S 


im Centrum, 1. Etage: 2 Säle, 
3 Zimmer, Bade⸗ u. Mädchen⸗ 


KI. freundl, mbl. Wohnung, 2-3 


Zimmer und Küche, in Danzig | 5 Zi 
4 Zimmer, Entree, Zubehör, Hundegaſſe 97, 1. AŚ. imLaden. 


oder Langfuhr gejucht, Offert m. 


rſchaftl. Wohnungen 
beſtehend er Zimmer, Küche, 


vermiethen. W 


ŻA 


Speilefamm,, Mädchenſtube und 
Zubehör, zu verm. Thornſche⸗ 
gajje 1, a. d. Aſchbrücke. (24966 
Weidengaſſe 4d iſt eine hübſche 
Wohnung von 5 
für 550% 3.1. Oet. zu um, Zu bei. 
a Uhr. Näh. daf. pt.(2653b 

orſtädt. Graben 31 find ilh. 
Weg Pr- 380 1.7003. (26856 


ia 


Nr. 194. 


Knüppelgaſſe 2, Ecke Ritterg., iſt 
e. Wohnung v. 3 Zimm., Entree, 
Küche, Boden, Keller, Trockenb. 
und Waſchküche zu verm. (26406 
1 Wohnung, 2 Zimm. . 300 A zu 
um. N. Poggenpf. 65 i. Lad. (26175 


— — 


Aiſchmarkt 4041 


iſt die 1. Etage 5 Zimmer, helle 
Küche, Boden, Waſchk. z. 1. Oct. 
3. verm. Zu beſ. v. 11 Uhr. (20260 
Ohra a.d. Mottlaus1, find 2frdl, 
Wohn. f. 9,50 u. 10,50 v. Sept. z. vm. 
Hakelwerk 5 iſt e. Stube, Cab. u. 
Küche für 24 ſogleich zu verm. 
Part.⸗Wohnung, 3 Zimm.,Entr., 
Küche, Zb. Pr 4208. 1. Oct. z. vm. 
Hirſchgaſſe 13, 3 Tr., bei Kein. 
Eine Wohnung, gr. Stube, Küche, 
Bod., von gleich od. ſpät. für 14% 
zu vm. Zu erfr. Rammbau 25, 1. 
Holzmarkt 5, 1. Etage, 
4 Zimmer, Entr. auch zu Bureau⸗ 
räumen paff., für 1000 v. 1. Oet. 
zu vm. Beſicht. 10-12 Uhr Vorm. 
Näh. Schmiedegaſſe 10, 1. (9074 


Die Saal- oder Hauge Mage 
im Hanse Lauggasse 48 


iſt per 1. October zu vermiethen, 
letztere eignet fih zum Rechts⸗ 
anwalt⸗Bureau oder Comtoir. 
Beſichtigung von 11—1, (1623 


0 U M 
Grössere u. klein. Wohnungen 
ſind an anſtänd. Leute zu verm, 
Neufahrwaſſer, Fiſchmeiſter⸗ 
weg 48, bei Schiemann. (26236 
Zoppot, Südſtr. 24, find gr. u. Kl. 
Wohn. von 2-3 Zimm. zu verm. 
Zu erfragen daj. bei Witt. (28786 
Hochſtrieß, Mirchauerweg bei 
Lungfuhr, freundl. Wohnungen 
von Stube, Cabinet, Küche und 


Zoppot. 


(26145 


f (824 
Meldungen beim Caſtellan 


DÉ, 


Zubehör, vom 1. October 
e zu vermiethen. Zu erfragen 
u. 2. Etage, mer, bei Zander. (26676 


Sanggart,d2 ifto. 1.Et., 6 J., Cab. 
Siperc.su vm. Melb ZZ 7.0578 
3. Etage Jopengaſſe 50, 
«A4 1000, 5 Zimmer, comfortab. 
verjeßungsh. z. 1. Octb. Beſichti⸗ 
gung bis 1 Uhr Mittags. (25095 
Woh. am Wald Zim. 390-424 
all, Zub., Bad, elektr. Bel., 1. Oet. 
gu verm. Näh. Ulrich, Langfuhr, 
Mirch. Promenadenw. 18. (25290 


Zoppot, Winlerwohnnng 


Eine Oberwohnung, 3—43inmi., 
Küche, Balcon zum 1. October er. 
Pommerſcheſtraßel zu vermieth, 
Nüheres Zoppot, Südſtraße 
Nr. 14-15. Bruno Engling. (26895 

Heilige Geiſtgaſſe 81 ſind 
2 Wohnungen a 700 4 zu verm. 
Beſichtig. von 10-11 Uhr. (26766 


Neumann, Seeſtraße 2. (1602 
Brabank Nr. 7 


Etage, im neuerbauten Hause, 
Stuben, Entree, helle Küche, 


Zimm. u. Zub. 


ZAC. 0 


Hans» und Erundbeſther⸗Perein m Danzig. 
Liſte der Wohnungs⸗Anzeigen, — 


: welche ausführlicher zur unentgeltlichen Einſicht im 


VBereius⸗Bureau, Hundegaſſe 109, ausliegt. i 
780. — 4 immy veidi Zub. per ſof, Weidengaſſe 4.1%. 
prap 4żfitt. Z. Mſt, Ble, Etr. i Gt, Lb., Mottlauerg. 12,2 15 
SS bezw. 250,— 2 herrſch. Wohnungen Mottlauerg. 9. 
4 — 4 anta. Babez, Midt., Zub., Junkergaſſe 1,3. 
1800 755% f Bes p.11. IU, Heil Geiſtg. 106%. NIE 
op Erler NEN Brode 
10 Z. Teich. Zub., part., bänteng. 14, bei Philipp. 
an 2 Säle, 4 Zim, Zub., hochrepräſ., Jopengaſſe 12,1. | 
5 80 500, 38. Entr Mädchſt., Zub., Thornſch Weg!. N. 1. 
900, — 5 Zimmer, Gart., Balk, Zub., Sandgrube 6/8, 2. 
500 bezw. 600,— 38. Entr., Zub., Breitgaſſes4, 3. Näh. pt. p 
700,— ee nt py N 
800,— 5 eleg. Zim. n. Zub. u Waſchküche, 1. Et. ten 32. 
600, 500, 38.,Mädchſt. Zub., Gartengaſſeb, 1. u. 3. N.i. Lad. 
350, 250, — 3 bezw. 2 Zimmer, Gart., rare 7,1. 
180,— kl. Wohn., Langf., Jäſchkenthalw. 2. N. Olivaerth. 18. 
600, — 3 Zimmer, Cntr., Keller, Zub., Hundegaſſe 96. 
800, — 4 Zimm., Cab., neu decorirt, Zub., Zanggartend2. g 
1050, — 83. verſetzgsh.,ſogl. od. 1. Octy Hirſchg. 15,2. N. 1. Et. 
800, — 43,5, Madhit 3.1. Oet., Weideng. 35. N. Hirſchg. 15,1. 
850,— 4 3., gr. Entr.(2Eing. ), h. Küche ꝛc., z. 1. Oct., (geth. z. 
omt. paſſ.) 3. Afterverm. geeig., Hundegaſſe 124. 
600,— 3 Zimmer, Zubehör, Hundegaſſe 29, 2, Etage. 
450,— 38.3, Glasbalc., Gartenanth., Langf., Blumenſtr.8. 
240, 192, 23. Cab. bzw. 1. Tab., Ohral 81, ſchrägüb. Oſtb. 
700, — 38. Tab., Mochſt., Zub., Fraueng. N. Gr.rämg. 5,1. 
1050— 4 Zimm., Zub., z. 1. Oct. Krebsmarkt! Promenade. 
e bee eee ; 
180,— 1 kl. Comtoir, bejt.an81 Zimmer, part., Näh. 109, pt. 
540, — 2 Zimmer, Entr., Küche, Zub., Heil. Geiſtgaſſel 7,2. 
1100, — 6 3.,Bale., Grt., Zub., Langi., Kleinhammerw. 9,1. 
1000, — 4 Zimmer, reichl. Zub., z. 1. Oct., Holzmarkt 7, 3. 
1000,— 6 Zimmer und Nebengelaß, herrſch. Wohnung, 
Langgaſſe. Näh. Kohlenmarkt 22, 2, v. 2-3 Uhr. 


1 wwa sw ww wizy 
BR 


= 1000,— 5 imm., Zub., per jof.od.1.Oct., Krebsmarkt7,pt. 
«  900>— 688. Etage, zu vm. Poggenpfuhl 42. Näh. part. 
= 880,— 43, Mdch.,Bdz., Spſk., B., Zb., Petersh. 29, , r. Fl. 
„950, — 5 Zimmer, Gart., Zub., Heumarkt AJ Vorſt. 
e 300,— 1 Pferdeſt. f. 3Pf., Zub., Logengangs.] Graben 47. 
„ 900,— 5 3., Zub., Fleiſcherg. 86, Saaletg. Näh. Nr. 85,3. 
2 636,— 4 im., Cab., Zub. Gr. Berggaſſe 17,1. Etg.Gensch. 
„770, — 4 Zim. gr. Entr. Zb. all. hell, Fraueng. 40, pt., N.3 Tr. 
„ 700,— 43m, Kell, Bod., Küch. Hundegaſſe 126, Saaletg. 
„ 900,— 5 im., Badeeinr., Zub. Schleuſeng. 13, N. Gartg. 5,3. 
„360,.— 2 Zimmer, Garten, Zubehör, Wieſengaſſe 4. 
„ 540,— 1Lad. u. Wohn m. compl. Einr. z. . Geſch.Pferdetr. 13 


600,— 3 Zimmer, Zubeh., Langfuhr, Hauptſtraße 122,3, 
Ecke Brunshöferweg. Näh. b. Polier a. Kirchbau. 

156,— Wohn. a. ruh. Einw. Kaninchenb. 9, N.b.Peisrichpt. 
475,— 38., Mochſt.,Vorgri. „Zb. Langf., Hermanns h. W.6 p. 
350,— 28im. Cab., Zb. Sandgr. 32, pt. Näh. b. Kropkowski. W 
1700, — 73.18. Mdch.⸗, Spk., Bd., ev. St., Grt. H. Allee g, 2. 
600— 3 3., Zub., Sandgrube33,1. Näh. bei Kropkowski, 4 


vean 


4 und 5 Zimmer, Zubehör, parterre, Weidengaſſe An. 


Wohn. v.2-63im., veichl. Zub., Langf., Johannisthal. Nah. 4,3. 


Prsang. u. 8358 a. d. Exp. (25056 
23., Cab. rchl. b., Beſ. v. 11.1 Uhr Hundeg. 2,3. Näh. Nr. 70,1. 


Orig. Whn., 3. Et. 2 ., Entr., Kch., 
vm. Näh. Altſt. Grab. 79, p. (24 


Bodenk., tell., an kdrl. Gin. zu 1 gr. trockener 


5 63imm., . Mä A „Vorſt. 5. Näh. L je19. 8 
ftube, viel Zubeh, zu verm Zn Bimm. Badez. Madhit. Balc., Vorſt. Grab. NähLanggaſſel9 
erfr. 11-12 Vorm. Jopengaſſe1 224 


1 Pferdeſtall für 2-4 Pf. u. Futtergel., Mauſeg.9. N. Brandg. 9d 
Bimm., Badez., Gart., Zub., neu decorirt,) Olivaerthor 18. 
3 Bimm., Zub.Garteneintr., eleg.decorirt, Beſicht. v. 10-Zuhr. 
5 Zimmer, rchl. Zub., Beſicht. v. 11-1Uhr, Schw. Meer, pt. les. 


1 Laden, ca. 40 Mtr. lang, Keller u. Nebengelaß, 1. Damm 5. 
Lagerkeller billig zu verm. Breitgaſſe 113. 


e A I 


Nr. 194, Sonnuvend Danziger Neueſte Nachrichten. 20. Auguft. i 7 


r rs m e m g.möbl. La erräume Bon einer großen, gut eingeführten 
ee 4 Aliva, 5 Borbergim.1.Gept. gu vin. 27495 deze zu verm. (97446 deutſchen Zeuerverſicherungs⸗Geſellſchaf 


Hundeg. 23, 3, B- sum ARA) aenal 68, 5 = j 
- 5 > À an 1-2 Herren b. zu vm. A. W. P. )undegajje 66, Hangeelage, ijt A : reſpectable Perſönlich⸗ 
m neuen Hauſe find herrſch. | ift eine Wohnung von 4 Zimmern, u u e ein Comtobir zu vermieth. Näh. ee Danzig und Umgegend reſpectable Peri (4721 
Wohnungen von 2 Stuben, gr. Veranda u. Zubehör gegen⸗ fep Eing zum 1. Sept. bill. zu vm. Breitgaſſe 18, im Laden. (27415 
Entree, Suhe, Speiſekammer, rn Meine BR = m (en móll. Sorkerahnmdt RE Agenten 
meini date ae al, 85, Franengaſte 47 W die . Gimme en 3 Em nebſt Cabinet ſofort zu vermietf. B | gejucht, welchen außergewöhnlich hohe yi i Hane in ; 
304 gleich od ip zu um. (26880 von 2 Stuben, Cabinet, heller r R > Befähigung Anſtellung als Beam 


Näh. 2. Damm 18, Cartonfabrik. 
> = 577 : Mi Ą M i je42,3Tr,,ijt ein helles N A 

Dangfuhr, Pauptjttage, sind Küche 20, an kinderl. Leute für] Deidengafiei2,sTr., A gh SEI X 8 
Wohnungen $a 8,5 u. 6 Stuben 117 per Anno zu vermiethen. Blatt adna 2 unter S 678 an die Expedition dieſe 


a 31 a gelegenes, gut 
und ſämmtlichem Zubehör vom Beſichtigung von 9—2 Uhr. mob Zimmer fogleich zu verm. . —ͤ— —-x— |" 
Oer oder früher zu verm. F 4 + j Gin 5 = 
Zoppot | f FULL el ſchäftig. Gr. Wollwebergaſſe 23. 
7 [ Tiſchlergef., g. Bauarb., find. de 
Bordeaux⸗Firma ſucht geeignete Beſch. Kökſchegaſſe 5, Scheffler. 


Teinfach möbl. jep. Part- Zim. In 
Näheres Ulmenweg 2,1 Treppe. verm. Abegg⸗Gaſſe15b, Niederſt. 
Wallgaſſe 225 it eine Wohnung, Wa ste, 9; ift eine 
Winterwohnung, v. 5 Zimmern, über größeren Bekanntenkreis (i 0 | 
verfünenbe, Perſönlichkeit zum (in ordenil, Laufbutſche 
Verkauf feiner Bordeaur⸗Weine | lof. geſucht Pafjage,2ad. 18. (1230 


Langenmarkt 25 ift ein móbl. 
2 Zimmer, Entree, Küche, Keller 
Veranda und Zubehör zum 
an Private. Hohe Proviſion. Tordentl. Lanufburſchen ſucht 


Zim. zu vrm. N. 2. Etage. (27396 
und Boden, zum 1. S €. möbl. Zimmer bill. v. I. Sept. 
vermieten. Näheres gan 1. October zu verm. (27326 
Langfuhr, am Markt herrſchaftl. 
Offerten mit Referenzeu unter Louis Jacoby, Kohlenmarkt 34. 
S C 2761 an Rudolph Mosse, 7 777 27 


1. Etage bei Frau Manzey. zu verk. Breitgaſſe 77, part. 
neudee. Wohn. 5 Jimm Badezim. 
Stuttgart. 205m J Orell. Jünger Lanlbursche 


- 15 2 anſt. jg. Leute find. im eigenen 
In STW RAA Zimm. Logis Kaſſub. Markt 8, 1. 
3 it noch eine Wohnun 
sehe 50 r. Zub. v. gl.od.1.Oct.2.1. Beſicht. 
4-7 Uhr. Näh. Langgaſſe 49 i. Ld. 
1 Tiſchlergeſelle (Sargarbeiter) | melde fih Brodbänkengaſſe 49, 
findet Beichäftig. 3. Damm 17. Fräft.auſburſche kann jih meld, 


für monatlich 30 A nebſt allem c az LJ 
Zubehör p. 1. Oct. zu vermieth. u : g . 
Kumſtgaſſe 11 ift e. kl. Wohn. an 
kinderlos. Leute f. 10 zu verm. 
Sdneidergej, a. Lagerarb. kann] Tobiasgaſſe 17/18, Deſtillation. 
ſof. eintreten Gr. Bückergaſſe 7.| Mi Laufbursche, BE 


Näheres Tö ſe 24, 1 Tr. Ifein móL Zimmer u. Cab.iſt vom 
a 1.Sept.zu vm. 2. Damm 9, Bäcker. 
Kumſtgaſſe 11 find 2 Wohnungen 
für 21 und 24 % zu vermieth. 
JR s (ii deim Maler geweſen, kann ſich 
Sehe Binwohner für lter, melden Tobiasgaſſe 29. (27466 
$tutjch. Bornowski, Hl. Geiſtg.102.] Imftändiger Vaufburſche geſucht 


2 8 von 3 Stuben, Cab. Schmiedegaſſe 17 
Greundl. Wohnung, 2 Stub. K., 
>! e Spendhausneugaſſe 5, 1 Treppe. 
10 Shirrme ifer Ein Lanfburſche melde ſich 
—— —⏑1 ——m( 


Ein jung. Mann findet gutes 
Logis. Hohe Seigen 19, Hof, l. 
Ig. Leute f. Logis Töpferg. 22, 2. 

Junge Leute finden Logis 
Jakobsneugaſſe 16, parterre. 
2 jg. Leute find. anji. Logis mit a. 
uh. Bek. Karpfenſeig. 6, pt. (27236 


Logis Jungferngaſſe 12, 2 Tr. ; 
Ein anſt. f. Mann findet gutes 
Logis 1. Damm 2, 3 Treppen. 
2 junge Leute finden gutes Logis 
mit Beköſt. Baumgartſcheg. 15,1. 
Logis für junge Leute iſt zu 
haben Kaſernengaſſe Nr. 1, part. 
Junge Leute finden Logis 
Hinter Adlers⸗Brauhaus23,2 Tr. 
Anſtändige junge Leute finden 
gutes Logis Häkergaſſe 6, 1 Tr. 
Beute find Logis Faulgr. 17, pt. 
1 ją. anſt. Mann fig. Logis im Tab. 
Baumgartſchegaſſe 36, 3, vorne. 
Ig. Leute find. g. Logis mit a. ohne 
Bek. Fraueng. 12, Hinterh., 1Tr. 
Ig. Leute f. g. Logis Gr. Bäder- 
gaſſe 5, Eg. Kl. Gaſſe, 1. Etg. rechts. 
Anſt. jg. Leute f. g. Logis m. auch 
ohne Beköſt. Schüſſeldamm 25, 2. 
1 jung. Mann od. jung. Mädchen 
findet Logis Ohra 206, parterre. 
1 jg. Mann find. gutes Logis bei 
einer Wwe. Johannisg. 32, 3 Tr. 
Junge Leute finden gutes 
Logis Mauergang 1, 2 Tr. 
Junge Leute finden Logis 
Mattenbuden 35, 2 Treppen. 
Breitgaſſe 2, I, findet ein jg. 
Mann gutes Logis und Beköſtig. 
Gutes Logis bet einer Witwe zu 
hab. Gr. Oelmühleng. 11,1, vorne. 
Gut. Logis zu hab. Pfeſſerſt. 44,2. 
2 junge Leute finden jaub. Logis 
mit Beköſtig. Paradiesgaſſe 10. 
2 junge Leute finden Logis mit 
Beköſtig. Pfefferſtadt 65, 2, links. 
Junge Leute finden Logis 
Gr. Rammbau 45, 2 Tr., links. 
Junger Mann findet gutes Logis 
Kökſchegaſſe 6, 1 Treppe, links. 
Ig. Mann find, anſt. Logis im kl. 
Stübchen Tiſchlergaſſe 24/25, 2x. 
3 Jg. Leute find, v. gl. anſt. Logis i. 
Cab. m. Bek. Altſt. Grab. 90, L, r. 
Junge Leute finden Logis 
Gr. Schwalbengaſſe 5, Hof, Th. 5. 


in Frankfurt a. M. empfiehlt 
für Besetzung 


offener Stellen 


seine für Mitglieder und Ge- 
schäftsinhaber kostenfreie Ver- 
mittlung. (Bisher rund 40 000 
Stellen vermittelt.) (1274 
—— —d wy 


Männlich. 


pat. 8887 a bie gp, d. BL ii ein gut möbl. Vorderzimmer 
K., Waſchk., Trockenbod. „28.50 % 
Jopengaſſe 61. 


i 515 t 837 an die maß Mi 49 nen 
e 1. Oct. zu vm. Altſt. Graben 501. Vomt. October iſt ein Gabinet zu 
Langenmarkt 25 it die 4. Erg. 
im Eiſeuſchiffban | pei Lehrli 
ie | Zwei Lehrlinge, 


ſind Wohnungen von 2 Stuben P R 
Entree, Kuche und Zubehör zum Ein MOOR Hintere nner 2: 
October zu vermiethen. Näheres , „Näh. 2. Etage. (27406 Ein möblirtes Hinterzimmer ift 
Unteritunße 83, G; Past I Dani f au nermietben YPogpenpfußl 6, 
Pins. u. Straußg., Wahn. von 1. amm Stage drei Pel Gana. 31 ift ein frdl. mößt, 
8, 44.5 Zim. u. Nebeng. BRR Zimmer, maż iż Boden, en — 3: nn 290 4Tr. 
untm. Zu erfr. Straußg.6, pt. I. Keller für ! zu ver⸗Gr.möbl. Vorderz. an 1-2 Herren w | a) th i 
å Zu erf — L — Näher. Breitgaſſe 36. zu verm. Altſt. Graben 89, 2 Tr. im Arbeitsnachweis Fiſcher⸗ die De pei aż ene 
Wo hnungen 4. Damm 10 ijt die 2 Etage, Bedengajje 7 ift ein freundlich. F F Schloſſerei 
don 3 Stuben und Zubehör für 2 gr. Zimmer, 2 Cabinets, Küche, möblirtes Vorderzimmer von Hausd. f Neſtaur w. Stegelb. af. |; P „ A 
300 2 zu vermiethen Langfuhr,] Boden und Keler, zum 1. Oct. | 25. die]. Mts. zu vermiethen. u. 1. Sept. pei. 1. Damm 11.(26926 Ein = =: nr = 
für 650 M zu vermiethen. Näh: T freundl. möblirtes Zimmer ijt — Centi Clan Erlern V 
i illig zu ver i je? ung der Bäckerei melde 
unten im Laden. (27816 billig zu verm. Hundegaſſe 77,3. Deutſch Eylau F 
4—5 Malergehilfen n Für ag e Ró 
egen hohen Lohn oder Accord Proguen - Geschą uche 
find. en dauernde Beſchäft. du ſofort oder 1. October einen 


Mirchauerweg bei Gustav Fast. 
. ˙ WE PTO P (7 BRC 
Wohn mit lang. Hof, a. 8. Geſch. unten im Laden. 22810 
Vorſtädt. Graben ift eine Wohn. Schmiedegaſſe 16, 2 Tr., elegant 
von 6 und eine von 5 Zimmern, möblirte Wohnung zu vermieth. 
Reiſekoſten werd. vergütet) bei 42 h li 
4. Ponsel Mal., Di.Eylau.(27046 ; Ehrlim 
ihti i aus guter Familie mit guten 
1—2 tiidtige ordentliche te en 1 


zu verm. Näh. Langgarten 84, 1. 
Mädchenſtube, Badeeinrichtung, Fleiſchergaſſe 39, 2, zwei 
Maler⸗Gehilfen A. Scheske, Apotheker, 


GL UW LUBA! ERS 
Sreitezgajje 14, 1, Wohn., Stube, 
vorn und hinten Balcon, nebſt zuſammenh. eleg, mbl. Zimmer 
} Rügenwalde 2 
finden ſofort dauernde an rande (Oftiee). _ 


regulirung. i} 

Die Stellung ift gut dotirt 
und dauernd. Es wird daher 
nur auf eine hervorragende, 
wirklich leiſtungsfähige, erſte 
Kraft veflectizt. 

Strengſte Discretion wird 
zugeſichert. (1509 

Ausführliche Bewerbungen 
mit Lebenslauf und Referenzen 
werden unter W. J. 3uul an Haasen- 
stein & Vogler, Berlin SW., 
Leipzigerstrasse 48, erbeten. 


um auje, 
2 Schuhmacher dine a 
gute Huſaren⸗Extraſtiefel, einen 
auf Reparaturen ſucht Hübner, 


H H erhält ird 
Tin Tisehlergeselle dane Ire Arbe zB wind ein 
Arbeit Kneipab 20, 0. Lan. Orbenti. Arbeitskutf t junger Mann 
5 zz” 1 Siem ſelle für d e geſu aumgartſchegaſſe $ y =: j 4 
pnergeſelle für dauernde | Tn mit guten Schulkenntniſſen 
a em SE. Beſchäft. t ſich Paradiesg2. | 1 Schneidergeſ kann meld. ALF | z gegen monatliche Nemune- 
5 : ` $ Simmerm., d. Treppenarb.verſt, Schottland 114, am Schweizerg. N ration als 


Sg. Leute f gut. Logis mit Befójt. | 3 0. FSF ˖ r R WTZ o 
St. Catharinen⸗Kirchenſteig 8, 1, | mld. ſich Schidlitz, WE ho tüchtiger ką: FE Lehrling 
geſucht. Selbſtgeſchriebene 


205 
1 junger Mann findet ſauberes x 1 a 
Logis Jungferngaſfe 17, 1 Tr. Ein Jinmermann, Maschinenbauer a ungen 8 on 
Junge Leute finden gutes Logis oer ſa uber Fußboden legen kann als erſte Kraft, der mit allen an die Expedition dieſes 

i p i Masch menerbetzen vertraut ift, PRZYDA A 


RER taj Ber Sohimanski (Accord) wird eingeſtellt Lang- i 
hauptſächlich in Brennerei⸗ DZOGEBOCGOGODOGO 


5 Junger, 1 Sa — fuhr, Mirchauerw., Gustav Fast. i 
3 k Buchhalt arbeiten, erhält bei hohem f 7 
E für ein Biefiges Comtoir vom] Lohn dauernde Stellung, auch Kelluerlehrlinge 
noci Eiſen⸗ und Metall- Grono tust E. Sevkold, 
d =| Bahnhöfe juht B- Seybold, 
Heil. Geiſtgaſſe 97. (2679 


Aft g Mann findet gures Logis | 1. October geſucht. Offerten mit 
dreher und zwei Schloſſer Einen Lehrling 


Anſpr. u. 8767 an die Gry. b. Bl. 
elt. Mädch. a. Mitbewohn. bein. Gi 2 
iſenhändler. 
auf eiſerne Fenſter und Front⸗ a Se 
gitter etttqeńzbeitet, können fig | ſuche fur meine (Gonditorel, 


$ u. Garteneintritt zum October - 
nn zu vermieth. an kinderloſe Leute Um Borberg.n, Schlafcab. 1. od. 
Wohnung auf 5 t von]. Petershagen 1219, Nähe des 15 Sent. zu vrm. Töpfergaſſel 641. 
5 imm oan T cad. Chores; neben der Holzhandlg. | TEL. möbl, Zimmer mit fep. Cing. 
OT. unter 8606 an 8.6xu. (25496 | Wohn von Stube, Süde, Ser. u. | ży verm. Abeganaffe Li a 1 Sr, 
Foppnt, Ecefttahie 53, Mi die Seeſtraße 33, ſſt die Boden z. 1. Sept. f. 18 4 an ord, | Röperg.6, Le f möbl. Z n. Cab. z. v. 
7 Pe et 
Beterjiliengafjel7 t, 


Wohnung, 1. Etage, 3 Simmer, Leute zu verm. Salvatorg. 1-4. 
ein möblirtes Vorderzimmer per 


Balcon, Mide, Speifeonmet 1 Wohnung mieten an zu 
p VERBIN: Leute vom 1. September zuf1.September an 1 oder 2 Herren 
— — ee vermiethen. Näheres bei C.f mir oder ohne Penſton zu verm. 

Burggrafenſtr. 18,1, iſt e mbl. St. 


R l Nici Bürgerwieſen. 
Zwei Wohnun eit ee 0.e.Dertn(m.eign.Betf.)zu verm. 


„Schidlitz, Unterſtraße 76, 
n m ijt eine Stube mit Cabinet zum Matten bud. 22, 2, freundl. möbl. 
Dan 5 A Vorderz. gl. od. 1. Sept. zu verm. 


! 1. September zu vermiethen. 
ya 29,pt: (272569 EN M 0 — 
oł men Langfuhr 56, Hinterhaus 1—2 | Möbliztes Zimmer ift zu ver⸗ 
i A a gi penn (27155 Sens u. Küche d. Octbv zu verm. mietgen Am Stein 14, 8 Tr. T: 
eee Näh. Langgaſſe 49, im Laden. T Damm 15, Z.Ct. iſt cin mbl,dim. 
I | USA 900 ARAT Stadtgebiet 35/36, 1. anſt. ruhige] pon gl. oder ſpät. zu vermiethen. 
z . Im Stein II ifte. möbl. Zimmer 


JT Wohn. v. 2Stuben,Rüche,Boden, 
dässlikenthalerwes 21, part, mit auch ohne Benfion zu verm. 


Waſſerleit. a. ält. kinderl., Ein⸗ 
| wohner 3.1. Oetob. zu vermieth. | „% 
a ee 59 Fr Beſicht Vormitt bis LUbr, (27376 |. ee „ 
zu vermiethen, Prei CCC rer r l N z 
ift daſelbſt zum 1. October ein Unterwohnung von Stube, miethen 4. Damm 3, 2 Trepp 
ſeeres gr. Vorderzimmer zu vrm. Tfreundl. Gabinet ift g. vermieth. 


Küche, Stall vom 1. Sept. un kdl. 
k Hinterm Lazareth 16, 1, H., 2. Th. 
Zoppot 


Einwohn. zu verm, Kneipab 24a. 
Mattenbuden 19 Wohnung] PET CAZATELY d: 
Sandgrube 30, 1 ein gr. freundl. 
Schwedenhofftr. an der Treppe f. möbl. Vorderzimmer zu verm. 
gel, tr., comi. Winterwohnung 


von Stube, gemeinſchaftl. Küche 
und Boden im Vorderh. an kdrl. 
i Junge Leute finden Schlafſtelle 
b. 2,3 u. 4 Bim, Balcon; Badeg., Häkergaſſe 10, 1 Treppe. 
Mädchenſt. u. reichl. Zub., z. Hälfte 


Leute für 11,50 4 v. 1. Oct. zu vm. 
= 
e Große Stube "Bueitqoft 21, 1 Kr 
der regul. Miethe. iv rüſtige rel U £ t 
i f 8 i + 
e eee ſind 2 uag Sihui je Betten, 


u. Nebengelaß 
Wohnung b. ausreichendem Ver⸗ se 
von ſofort auch tageweiſe zu 


dienſt im Hauſe. Anfragen bei im Gartenhaus Lang⸗ i Ý 
E. Popp; Pommerſcheſtraße 24 garten Nr. 97%99 vom vermiethen. Näheres parterre. 
Fangführ Därkiplaß, Mirganer- I. October zu verm. Mö Zimm, mit gut, Penfiont. 
Halde Allee, Bergstr, freundl.] 40 u. 50 A zu verm. Holzg. 8 a 3. 
Wohnung, Stube, Cab., Küche u. Imöbl. Zimm. ift bill. v. 1. Sept. 
uh. v. 1 Sept. für 16% zu verm. zu verm. Laternengaſſe 2, 1 Tr. 
Frdl. möbl. Vorderzimmer von 


aj. e. Wohnung v. 1. Octob. für 
14 Ed. Panter, Matzkauſchegaſſe.] gl.zu vm. Grüner Weg 16, pt. Its. 
Ifreundl.möbl. Zimmer ſehr bill. 


Eine Wohnung von 2 heiz⸗ 
Langfuhr, baren Stuben und Zubeh. für zu verm. Kaninch b. 14, 2. Eg. Tr. 
Breitgaſſe 126 B, 3 Tr., 


ah = © e. en 16 % zu verm. Ohra 159, Stein. 

von 5 Bimm., Bader u. Ufochen⸗Langführ,Abeggfnift,Eigenhaus⸗eleg. möbl. ſep. Vorderzimmer 

ſtube, Trockenboden, Waſchküche ſtraße 25 kl. Wohn. zu verm. (784 mit Maine ee 
Frauengaſſe 33, parterre, 


und reichlichem Zubehör zu vm. 
Wohn nee ng ee Langfuhr, iſt ein möblirtes Vorderzimmer 
u. reichl. Zubehör zum 1. Octbr. | Kaſtanienweg Nr. 6, iſt eine | von 1. September zu verm. 
zu vermieth. Beſichtig. von 11.1] Wohn, 3 Zimmer, Badeftube, Ein möbl. Ammereſſt zu haben 
Waſchküche, Trockenb., Mädchen⸗ Fleiſcherg. 73, Eing. Katerg. 2Tr. 
ſtube und reichl. Zubeh. zu verm. Viltcherg. 15-16, möbl, Zimmer 


u. 4-5 Uhr. Näh. Fleiſcherg. 86, 8. 
Ii | | u. Cab. an 1—2 Hrn. bill. zu vm. 
Jil | IN Frankfurt a. M. (1775 


In meinem Neubau Emaus 26 
ift noch eine Wohnung, beſtehend 
Jopengaſſe 19, 3. Ct. iit ein möbl. 
Bimmer an e anf Perun gu een. 
s . früher Meierei auch als Comtoir Fichte srr- wird für mein Herren⸗Confect. 5 
von 4 Zimmern, Mädchen⸗ Pok i zu verm. Sorat 1 Wan i den Poing p ee Gedi ſeſprz 8der 1. Sep. er. € 
zimmer, Speiſekammer Waſch⸗ Gd te 6,3, lks.,Niederſtadt. Näheres Biſchofsberg3/4. (2 „ann fie melden Poggenpfuhl 86. geſucht. Gehaltsanſprüche nebft 9 
Hirſchgaſſe 6, 3, TES., JEDEN 


Gab. und Zubehör an kdl. Leute 
zum Sept, zu verm. Näh. part. } 
5,28. h. N u. Jb.. an DLL. | ſonſtigem Zubehör per 1. Oet. pa mit Bacon u. beſond. Eg. zu vm. 
zu v. Schw. Meer, Kl. Bergg.7,2,r. | vermieth. Näheres Langgaſſe 19. Sn e. Beil. tub. Haufe find 2 fein 
arbeit. 


Poggeupinbi 78 ift die 1. und Wohnung, Stube, Cabinet | müs, Simmer zu verm. Kleine 
W. Heinritz, Malermeiſter, : Für das Comtoir einer 


2. Etage, 3 Zimm. u. Zub. b. fof. | Entree, helle Küche, reichl. Zub. Krämerg. 4,2, a. d. Marienkirche. 
Lauenburg i. Pomm. hieſigen Maſchiuenfabrik 


Wittwe gew. Gr. Rammbau 10, 1. 


Per 1. October er. ſuche ich für 
meine Eiſenkurzwaaren⸗, Bane 
beſchläge⸗ und Speicherwaaren⸗ 
Dame, die d.Tag üb. i. Geſch. iſt,f. Handlung einen flotten Ber- 
bei e. denn e gute u. billige CA, ee 1215 
s Off. u. 8 76 Ex. d. Bl. Haufe. 

En . Zeugnißabſchriften erbeten. 


1 Dame finder gute Penſton im Gustav Ehrlich, Glbi 
P P mer. ý A $ brall i aeria in Ad 
eigenen Bimmer. Off. unt. 8.787, | SaaS 


simmer. dish Broboänfemg 114. | @ kj: 
3Tapezier⸗ 
Gehilfen, 


Pension 1-2 Herren finden ſehr 
nur ſanbere Polſterer, B 


| gute Penfion in gut 
möblirtem Zimmer und Cabinet, 

finden von ſſo fort 
dauernde Beſchäftigung. 


ſeparat gelegen, ſogleich oder 
4 L. Bóttezer Nachi, 


1. Sept. 3. Damm 4, 1 Tr. (27506 
Marienburg, (1752 


WWYWOWWWWO 


Bedent, ſehr leiſtungsf. rheiniſch. 
Weingroßhandlung m. Eigenbau 
ſucht ſolide u. durchaus tüchtige 

Vertreter gegen hohe 


ein- Provifton. Offerten mit 


. und 
ngabe: bisheriger 
Vertreter Thäligteit unt .. 347 
an Hasenstein & Vogler A.-G., 


i a ewski 
melden bei w, Nee al (26866 
ä —— —jʒð 7 TY POZA 
A. Gruenke, Söhne ordentlicher Eltern, 
Neidenburg Oſtpr. welche Luſt wr, h iis i 
8d gf deren: os | DUGhdrUEKO! 04. S0uriltseizer 
möglichſt verheirathete (26999 an lernen / tahen ſich melden bel 


Former A. Schroth, 


gejucht, denen es an dauernder Heilige Geiſtgaſſe Nr. 83. 
Stellung bei ſehr gutem Aecord⸗ Ein kräft. Lehrling, der Luft h., die 
lohn gelegen iſt. Bäckerei zu erlernen, kann ſich 
H. Kriesel, Dirſchaun, meld. Thornſcherweg 7, Bäckerei. 
Eiſengießerei u. Maſchinenfabrik ; —.— otym Eltern, der uf 
— ri at, die Tiſchlerei zu erlernen 
lichtige alergehilfen melde ſich Sangano, 12, J. Balla, 
können ſich melden 20006 DENEAN. "TT" 


gaſſe Nr. 7. 26095 Lehrling 


Geſucht zum 1. October a. er. | _.; i 
für größere Deſtillation in Weft- ma ee PAR 
preugen ein nachweislich dutch: | mein Gesche alby ſuche z 
aus erfahrener ſelbſtſtändig N eſchäft zum 1. Septbr. 
arbeitender zuverläſſiger oder Oct. er. Alexander 


Wieck, Langgarten 86/87. 
Deſtillateur. n za — D 
Offerten mit Zeugnißabſchriften Junge ame 
und Gehaltsanſprüchen unter als Lehrling geſucht. Schriftl. 
01587 an die Exped. d. Bl. (1587 Offerten an J. J. Lorenz 
Papierhandlung. (175 


Lacht. ar kinie, ae 


Feueranlage, paſſend zu jedem 
Geſchäft, zu vermieth. Näheres 
daj. o. Hauptſtraße 93a, 2.(2713b 


Winterplatz 15 
iſt eine Comtoir⸗Gelegenheit, 
beſtehend aus 2 Zimmern, zum 
1. October d. Js. gu nermiethen. 
Näheres daſelbſt 1 Tr. hoch. (708 
Pferdeſtall m. 2 Ständen zu vm. 
Löwenapotheke,Langg. 326880 

Taueng, iit e. Nollkeller zu vm. 
Nh. Breitgaſſe 95,3 Tr. (2659 b 

Ein klein Laden mit Keller, 


Wir ſuchen zum baldigen 
der perfect polniſch ſpricht, ( Antritt einen (1109 5 


aus 2 Stuben, Cabinet, Küche 
u. allem Zubehör, Hof u. Eintritt 
e Garten an der W 
gelegen, ganz nahe an der 
Elektr.-Bahn zum 1. October zu 
vexmieth. Wittwe Alter. (272164 51 Laden SE Ein Tiſchler —.— ARA 
elta IE a O OBI SĄ > ; Ein iji geſelle, tüchtig. otoögraphie⸗Einſendung oder š 
Langfuhr, Mirchauer Pront. gą leg A ner el Mitterg. e. Borberjt. m. ſen Eg. U. mit Wohnung, in welchem jt | Möbelarbeiter, kann ſich neich Bu an e Bet mit guten Schulkenntniß en 
Wegig pt, iſt e. Wohn v 256, | foirn 1 Closet Abel Hofplag Beköſtig zu um Näh.Rähme, Lad. jetzt ein Fleiſchgeſchäft befindet, Langgarten Nr. 11. b verſehen, bei monatlicher ) 
Verzichten ct und Eintritt in einen großen auch zu jedem anderen Gejgäft| Junge Sent Anden Tommerkew | Börnhard Lippmann, 4 Leraitiguna. 
Eine ſehr fröl Wohnung von drei | Parkgarten, iſt vom 1. Octbr. er. paſſend, ift von Oetbr. zu ver⸗ dauernde Beſchäft. als Fl i D iselle Herren-Hode 
Heer all Zubehör zu verm. zu vermiethen. Ohra neben miethen Reitergaſſe 13. (27120 eintr. i. d. Dong. Glashü ah Pojen, y el l 
odteng. 1a. Näh in d. Schmiede. der Apotheke, Halteſtelle der in 40 Meter langes helles Sur Wodlom [de TR gern es EEEIEE a 
a AT ö 2 e für Kurzw.⸗ 17% m u 
Zoppo eee lie Sadenlocal |S. Hausbiener , |SwWwwowwwwo 
R t: 3 r 7 7 7 MI „(265 n or i 
See Sehne s, || NOFTSENAÄL, WONNA e der "eur Hat, bie 
errſchaftl. Wohnung, be: jg ? p. á Ą 1 Lage, | erhält i ſerei zu erlernen 
R ki t cy e für een. Dimmer z. 1 Sepf. ſofort od. ſpäter 1. A Alt gegen hohen Lohn u. bei nen, 
tehend aus 4 Zimmern, p 2640, RRSO N tat. leine miol. gimmer z. Sept. | ſof ſpäter 1. Damm 5 zu freier Reife dauernd Arbeit bei SÓD Nerei ede ſich 


Küche, Speiſekamm,, Bade⸗ 


Für die hieſige General⸗Agen⸗ 


zu verm. Heilige Geiſtgaſſe 5, 3. vermiethen evtl. das Haus zu 


und Nebengelaß, Näh. Kohlen W. Timreck, Neuſtadt Wpr. (27515 


zi Mädchenſtube, ee B te ird mapi verkaufen. Complette grö timrock, Neuſtadt pr. (29T tur einer großen Feuer⸗Ver⸗ Fir Seen 
pouri 225 1. Oct. | marft 22, 2, von 2-3 Uhr. (1757 . n Ladeneinrichtung im ee Für mein Eſſenwaarengeſchäft ſicherungs⸗Geſellſchaft wird ein ie be JEE peii fann 
(1744 ann ind dau Gog getheilt daſelöſt zu haben. (27226 lache zum 1. October einen | mit der Branche genügend ver⸗ energaſſe 18. 
i : WN mer, 1 anit. n Logis 2 Part. Velegen gelten für ede Commis. Gottfried Mischke. trauter, d. doppelten italieniſchen F = 
Tw 2 Hint. Lazareth 7e, 2 Tr., rechts. Geschäft elegenheiten, für jedes Maleraehilfen „że: 1 ilf um Buchführung mächtiger Weiblit 
La gf Heil. Geiſtg. 23,2, mübl. Vorderz. Orbit. Jg. Mann f g. Logis Zange s = t geeign, 1. p. 1. October | MA ergehi EM geübte 
vom 1. Sept. ab zu verm. (26026 garten 60, Th. D, 2 Tr., Baumann. gu um, Nag. Heil. Geiſtgaſſe 822. Anſtreicher ſtellt ein Tobias⸗ 


Kleinhammerweg 9, 1 Tr., 
herrſchaftl. Wohnung, 6 Zimmer, 
Balcon, mit allem Zubehör, 
Garten, von ſofort oder 1. Det. 
zu verm. Näh. daſelbſt part. 
Fl helle Wohn Stube, Cab, Zub, 
ohne Küche, Eintr. in d. Gart., für 
12 % zu verm. Grüner Weg 17. 


5 —— 
gaſſe 23, J.A.v.Brzesinski.(27456 Co mmis Tüchtige Verkäuferin, 


Langgarten 32 laik Ba | 

$ Wer Stele ſücht, verlange 7 er. geſucht. die längere Zeit im Schuh⸗ 
find drei parterre belegene trock. unf. „Al emen Baang Ale 5 A i pdb 2 waarengeſchäft thätig gewel 
Lagerräume, auch zur Werkſtätte w Hirsch Ferlaghannheim (2780 1. September erfolgen. Offerten wird zu engagıren gewün 
eee n mit Copier der bisherigen Zeug- | Schriftliche Offerten erbitten 


— —— — — n 
Junge Leute finden gutes 


— ern 
Tauch möbl, Vorderzimmer Logis Heiligenbrunn Nr. 20. 


u 
derm. Holzmarkt 11,3 Tr. (28766 
p WY — S Trage TORRE CY? 
Holzmarkt 23, 3, ift ein gut 
möbl. Vorderzimmer an e. Herrn 
zum 1. Sept. zu nermieth. (25308 
jp YZ WZ W SEEN TE TE DE 

eidengaſſe 32, 2 Tr., ein klein. 
mót. Zinn. bill zu verni, (24376 


—— — — ar r 
Ein anfi. Mädchen findet Logis 
Spendhausneugaſſe 6, 2 repy, 
1-2 junge Leute find. Schlafſt. 


Laden Polzgajje 7, mit a. ohne of u. ſpät.Markebeil.] nife unter S 351 an die Exped. Qerteli & Hundius; 
Wohnung, billig zu um. (27168 Frenz Sarg, Drebtg.10(129 aiies Blattes erbeten. (1591 | 2 Sanggadje 72. (21926 
Laden Gin tüichtiger junger = In der Landwirihſchaft ers 
= 


, ö E inte immer, Garten 2 1 Tr. r. ä s (1610 
E 33 moblirie Zimmer, Garten: | Baumgartichegaſſe 24, 1 Er. T. | mit auch ohne Wohnung Range fahrenes Mädchen a 
e heal, von benutzung von ſofort Holz⸗ Junge Leute finden gutes Logis fuhr ant Markt z. 1. eth. ver⸗ K ang i 18 t Ein ordl. Sattlergeſelle e 1 t in 
J 7 Zimmern u. Zubeh. Si daer: ſchneideg. 6, part. zu vm. (26206 | mit Beköſtig. Rammbau 18, 2Tr. | mieth. Näh. Langgaſſe 49, im Od. der auch zu regiſtriren verfteßt, | findet dauernde Beſchäftigung t 


—— ͤ—„—-— — A, 
Bad, Kell. m. Feuerſt., freg. Lage, 


wird zum 1. September geſucht 
zu v. N. Kaltschmid, Altſt. Grab. 11 


(Winterarbeit) bei Sattlermſtr. 
von Rechtsanwalt Sternberg. 


ür ein Gut nahe bei Elbing gef, 
B. Baczkowski in Carthaus. für ein Gu gef 


ſtraße 71, 1. Etg., zum 1. Oct. Pe Gciiigajie , 1, móblirte8 | Junge Leute finden gutes Vogts Off. erb. A. K. Elbing poftlagernd 


zu vermiethen. Anſicht jederzeit. Zimmer zu vermiethen. (26986 Erichsgang 1a, bei Schimanski. 


20. Anon 


8 Sonnabend Danziger Neneſte Nachrichten. Nr. 194. | 
| ` Mädchen in Herren-Paletots u. i 
N 1 ˙ ¹àm—m— AS) date gel Se 88e e 
BB 3 gu Loft äftigung. ert, u. 63. ; 
Wir ſuchen bei höchſten Arbeitslöhnen * Tender alte Sbc uche In unserer grosssortirten 


in gut. Hauſe, am liebſt. i. d Umg l 
Off. u. S 804 an die Exp. d. Bl. 
Nähterin bitt. e. Tag in der Woche 
um Beſchäft. Gr. Gaſſe 6 b, 3, r. 
Ein jg. Mädchen mit gut. Zeugn. 
ſucht Stellung z. Aufwart. f. d. g. 
Tag. N. Katerg. 6. Jeschonowski. 


terricht 


8 Schneidermeiſter; 


UT 
feine Röcke, 
feine Paletots, 
gute Westen, 
billige Westen, 
billige Hosen. 
Meiſter, welche wirklich leiſtungsfähig find, finden dauernd bei uns Beſchüftigung. 


Deutſche Herren⸗Moden 


(Inh.: Ewald Exiner) 
Kohleumarkt 22, gegenüber der Hauplwache. 


a, 


ii 


verkaufen wir wegen vorgeschrittener Saison zu bedeutend 
herabgesetzten Preisen: 


Fertige Kostüme 
Fertige 
Fertige 
Fertige 


aus Mousseline de laine und Wasch- 
stoffen. - 


L HH aus halb- und reinwollenen 

Kostümröcke pib 4 ‚role 

Ę aus Wollen-, Seiden- und Waschstoffen jeder 
Blusen "Art und Preislage. ; 


Blusenhemden wrote 
Fertige Kinderkleider "iA. Wole 


Prosp kostenlos (1267m 
ATE a K 
Primaner erth. Nachhilfeſtund. 
Off. u. S528 an die Exp. (26380 
Zu einer Schülerin, welche auf 
Stufe d. 4. Cl. von einer gepr. erf. 
Lehrerin unterr. W. €. Mitſchül. 
geſucht. Off. u. S 761 an die Exp. 


(4755 


Suche für mein Waarenhaus 
tüchtige 


Zwei tüchtige h h 
Verkäuferinnen. 


Verkäuferinnen 


tädch.a.Herrenjagu.geübt, kann 
fof. eintreten Gr. Bäckergaſſe 7. 
Ladenmädchen für Deſtillation, 
Buffetfräulein, auch ſolche, die im 
Geſchäft noch nicht geweſen, ſofort 
u. 1. Septbr. geſucht 1. Damm 11. 


Grind, larier-Unterrieht 


wird billig und gewiſſenhaft 
ertheilt Johannisgaſſe 11, 4. 


7 Dechnikum Lemgo in Lippe, 


F ertige Unterröcke aus Seide, Mohair, Leinen ete, 


Auf jedem Preiszettel ist neben dem früheren regulären Preise 
der jetzige ermässigte feste Verkaufspreis vermerkt, 


% f 5 Nur ſolche, welche das Sorti⸗ > - 2 5 = 

finden bei hohem Gehalt © | ments-Gejgijt genau kennen, | Ja; Mädch. im ace n dz, 

Engagement. 1758 wollen ſich mit Zeugniſſen] find. d. Beſch. Frauengaſſe 48, 3. 
(1772 


i lden bei u | Suche schinen. Suben Dane: 
Max Hirschberg, N melden bei uche Köchinnen,Stu 


i u. Kindermädchen, Waſchmädchen 
W ermäd Ban 
8. Langgaſſe 3, Berliner . . Danzig, Mädchen f. Berlin, Sie 


u. Lübeck b. hoh. Lohn u. fr. Reiſe 


au-, Landbau-, Maschinen 
au-, Werkmeister- Schule, 
Beginn Ende Octob Ziegler „A 
chule Beginn Ende Novbr AY 
eiszerschul.- Beg. Anf. Januar 
Progr. kostenfr.d. d. Direktion. % 


(1287 


Ultzensche Wollenweberei 


74 Langgasse 74. 


Allenftein. C.Bornowski, Beil. Beige. ILII IYI 
Fine ufwärterin für Den Vor⸗ 6 s, i 
mittag gef Sangha Mied (1782 | $ Buchführungs- Vollkommenste Ausführung von Bestellungen nach Maasa in 
den be i Promenadenweg , 10 FR u. Correſpondenz⸗ eigenen Schneidereien! 
Beſchäftigung bei g3. Tag Tof. geſucht Fraueng. 40,1. Eine Frau zum Ver BA 3 Unterricht ai 
Mädchen mit gut. Zeugnijjen,daś | Backwaaren kann ſich melden (1786 


li D 4 

80 r O ee 8. w kochen u. en toi 
Ordentliches Ma ri machen kann, bei hohem Lohn 
eee eie cheangfahr, gefucht Bovftäbt, Graben 4 pt. 
Brunshöferweg 39, 1, rechts. JÓÓ,tDrnatb.u.Wajd.-Nóden 


+ ü ü a | n i deg.15,2. 
U ſofort u. 9. Dctbr. geübt, könn. em. Schmie 
Berlin, füge be ód t. ob n Junge Mädchen, : 
höchſt. Lohn u. e > 
fr. R. Mädchen f. Berl,Schlesm, die gründlich die Plätteret 
u. aud. Städte, f. Danz. für angen, | erlernen wollen, können eintreten 
J. Stell zahlr. Köch., Stub. Haus: 


Breitgaſſe 86, M. Wächter. 
u. Kindermädchen 1. Damm 11. In unserer 


ſowie diserete 


E 
$ Geſchäftsbücher 
3 


Hundegaſſe Nr. 76. à 
Suche eine ev. Kindergärtnerin 
5 Glafie, von ſofort oder 1. Oet. 
Meldungen mitGehaltsanſprüch. 
find zu richten an Lippkau, 
Königlicher Förſter, Forſthaus 
Seereſen per Carthaus. (1773 
Tüchtige Weſtenſchneiderinnen 
außer demHauſe werden geſucht. 
Off. unt. 8 853 an die Exp. d. Bl. 


— mia ar 


| 3.2.Stelle auf e. Grundſt. prz a 2 
Retai Of. u. Lade d6. Höheres technisches Institut 
7000 «4 z. 1. Stelle v. gleich oder i (1707 
1. October geſucht. Off. u. 8 810. 


w 


00+99299999099609650 


earbeitungen 
durch Bücherveviſor 


Gustav Illmann, 


> Hundegaſſe 46, 2 Trepp. © 


AAA RAAL AAA AAAA A 
Wer ertheilt einem jungen Kauf⸗ 


Cöthen, Herzogthum Anhalt, 


Studienzweige: Maschinenbau, Elektrotechnik, Gastechnik, 
| technische Chemie, Hüttenwesen, Ziegeleitechnik, Keramik. 


Beginn des Wintersemesters: 17. October. — Ver- 


1 Krankencaſſenbuch ift verloren 


z i i za“ Cine jaubete Plätterin mann in den Abendſtünden ö övrig. Í zeichniss der Vorl und Ueb 
x > TEŻ i s gegangen, d. „| zeichniss der Vorlesungen un ebungean 
en für eee Confections z Ahtheilun gaſſe A ACE bins irma steku A im and 9 | kostenlos zu beziehen durch das Secretariat. 
= i 5 Ù 1 ſchwarze Henne hat ſich ein a ; 
mr m gef. 


geſucht Münchengaſſe 8, 2 Tr. findet eine möglichst branche. 
Ein Mädchen v.13-14 Jahr kann kundige, bestens empfohlene gi 


ſich für den Nam. bei e. Kinde Verkäuferin 


melden Peterſiliengaſſe 1, 2 Tr. 
Mädchen, im Hoſennähen geübt, sofort oder später Stellung. 
melde ſich Frauengaſſe 4, 2 Tr. Persönliche Vorstellung erbeten 
Suche für ſofort ein aoto. ee zwischen 11 und 1 Uhr. 
räulein für auswärtiges Hotel. | ij ; 
Be 6 zoobóntegacjie 51. | Ultzensche Wollenweberei 
id auf Herrenjaquets] Vertr. Ad. Zitzlaff, 
M hen, geübt, können ſich 74. Langgasse 74. Correſp.vertraut,ſuchtEngagem. Mk 
meld. Gr. Oelmühlengaſſe 3, 2. | Eine fleißige, nur faubere Off. unter 8758 an die Exp. d. Bl. . 4 TE Ad 
Eine ordentl. Aufwärterin Reinmachefrau für die Morgen-] Jung Materlaliſtſucht peri.xeip. Offerten o Keita 
mit guten Zeugniſſen kann [ich | ſtunden kann fih melden Lang⸗ | 15, Sept. unt. bejh. Anſpr. Stell worden A He a A baia 
melden Breitgaſſe 8, 1 Treppe. | gaffe Nr. 84, im Laden. Off. unt. S832 an die Exp. (27268 dieſes Pk a (1686 


Abzuholen Schidlig 26, Th. 6. uf-lnserate| D Schneiderin WE 
Foxterrier (Hund) weiß U. braun ſow. ſämmtl. Annoncen beförd.an empfiehlt fih (pro Tag 2 A) 


gefleckt, hat fich eingefund. Gegen die geeig. Zeitung. u. Zeitſchrift zu] Ketterhagergaſſe 7, 8 Treppen. 
Unfoftenerft. abz. Schidlitz 97-98, | Originalpr. ohn. Speſenber. die | Farne Jeden meiner Frau auf 
Gelbe mnderſchnh a. 14 8. Dampf. altbekannte Annoncen⸗Expedit.] meinen Namen etwas zu borgen, 


W. ⸗Pl.v. A. Baumgartſcheg. 40/1. v. Haasenstein & Vogler, A.-G., da ich für keine Schulden auf⸗ 
Kinderſchuh a. dem abenia Danzig I Feller jun.) Jopen- komme, weil ſie mich böswillig 
gefunden, abz Pfefferſtadt 19, 1. | Me. Rath in all. Inſertionsan⸗perlaſſen = F. Bieschke, 


(coon | Belegenfeiten wird jed. Inter⸗ Kani 7 27296 
Arbeitsbuch verl. Abzg. Schidli i i Sankt Wa REA 
Weinbergſtr. 842, Modrzejewski. ene Perg. CA aß. d Hanse ſchnell u. 
Berloren e-f-goldeneDamennpe Tum Stimmen ron Olavieren, | S7 angef, marrana 8.27485 
mit goldener Kette u. Behang in jowie zu ſämmtlichen vor !ͤ˖⸗n%,.k. 
m Se 16. d. . Nuchm, kommenden Reparaturen an Sel. Priv⸗Mittagstiſch, Abonn. 

ahnhofſtr. 3 Muſik⸗Inſtrumenten empfiehlt | SA p. Woch., z. h. Altſt. Grab. 89, 2. 


12000 Alk. 
ſofort zu vergeben Poggen⸗ 
pfuhl 22, Krosch. (1634 

Auf ein Grundſtück in 
Oliva werden zur erſten Stelle 


Ein junger Mann, 
der feine Lehrzeit in einem Hief, 
Colonialwaaren⸗Engros⸗Geſch. 
1. Oct. abſolpirt, mit der Buch: 
führung, der deutſchen ul engliſch. 


Ein kräftiges Dienſtmädchen - en | . | GEJ. Bel. abzug. Hauptſtr. 53, pt. E 1b i x 
Agentinnen |wi oed , . Pytkowski Genie | Edlofercra Jom gaierad Thep. 
für den proviſionsweiſen Bere | Fnit, Mädch. v.15-173.tür leichte] ſucht zum 1, Oetbr. bei geringem | Stelle zu cebiren geſucht. Agent. «Vel ni te’ eigen ftimmer, Johannisgaſſe 35, 2. w. b. ausgef. Spendhausneug. 4,3. 
trieb von Aufwarteſtelle inkörl.Beamtenf. Geh. im Engrosgeſch. Tagen verb. Off. u. 8 67 Zan d. E. (26696 WR NL. A e Ba — EA ZYWO Z 


Berreife a 14 Tage. 

Herr | 
Dr. Helmhold, |: 
York. Graben 12114, 


vertritt mich gütigſt. 


Dr. J. Franke; 


1767) Augenarzt. 


Künſtliche Zähne, 
Plomben 2, 


ſorgfältigſte Ausführung, billi 
Preiſe Frau F. B hu hlt 
Machfig., Zoppot, Seeſtr. 41, 
1 Treppe. Sprechſtunden von 
9—12 und 2—4 Uhr. (22665 


in Kautschuk, Aluminium und 
$ old, mit und ohne Platte, 
orzellan- und Gold-Kronen, 


Herruhnter Leinenwaaren 6 .15/ MU i 
* b e | hdd melde ſich Böttcherg. 15/16, part. I. Offerten u. S 786 an die Exped. 10000 Mark 


> 1 jüngere Verkäuferin (Schuhw.⸗ —— hinter Bankgel Ne au 
E ; 5 Vi Ein junger Mann, hinter Bankgeld, zur 2.Stelfe auf 
eg TEA RKN Branche) kſich mid. Langenm 0. der 7 Jahre in Königl. Bureaus ein ſtädt. Geſchäfts⸗Grundſtück 
Herrnhut. (1701 | Eine geübte Plätterin kann fih | gearb. bat im Beſitze guter Zeugn. gel. Off. u. 8 679 an die Exp. (26750 

er e melden Altes Roß 1, hochpart. und mit Kanzleiarb., d. Journal⸗ 12 000 M k 

N Ein Mädchen für Alles Für eins ⸗ u. 5⸗jähriges Kind juhe | u. Regiſtratur⸗Führung u. dem ar 

U mit guten Zeugniſſen, welches ein anſtändiges, kräftiges inder⸗ Expeditionsſtile vertr. ift, ſucht | Sofort zur erſten Stelle à 4½9% 
kochen kann, kann ſich melden mädchen, über 16. in Handarbeit bei beſcheidenen Gehaltsanſprch. geſucht. Offerten unter 8 690 
Kohlenmarkt Nr. 30. geübt. Off. u. 8965 a. d. Exp. d. Bl. ähnliche Beſchäftigung. Offerten an die Expedition d. Bl. (1719 
Ein jauberes junges Mädchen In unserer Abtheilung für unter S 788 an die Exped. d. Bl. 810.000 ME. ſind zur 
wird für den ganzen Tag geſucht Confection findet eine junge | Lguuriójj. gepr. Heiz. gleichzeitig 2. Stelle zu 5% auf ein ſtädtiſch. 
Hinterm Lazareth 18b, 3, links.] Dame aus achtbarer Familie Maſchiniſt, ſucht St. Off. u. 8 790. | Grundſtück zum October kr; 
Mädchen von 14-16 Jahren zu Jahren au | ogni guter Schulbildung und Tordentl. Laufburſche jucht Stell. Selbſtdarleiher zu ae A 
einem Kinde für den Nachmittag einiger, Vorkenntnissen in | Näh Gr.Badergojje9,Hoi,Th.15. | Di. unt S 768 an die Exp. d. Bl. 

geſucht Grüner Weg 2,3 Tr. tte, | Schneiderei Stellung als Taft Ehepaar rüb. Kauf) tw.. 40000 Mark 
zur 1. Stelle bei üblichem Zins⸗ 


NE = Lehrlin m d. Verwaltg. e. Hanf. z. Det. zu 
Ein junges Mei, g fuß auf ein Waſſermühlengrund⸗ 


übernehm. Off. u. 8 864 dieſ. Bl. 
) i B sse, Schlanke m 
weches in der Landwirthſchaft. p; evorzugt grosse, schlanke , weht 1925 


f; | | Figur. Persönliche Vorstellung 7 
ſchon erfahren ift und auch mit erbeten zwischen 11 und 1 Uhr. Schneidemühle nebit Landwirth⸗ 
ſchaft, Taxe 70825 M 


melkt, wird zum 1. Oet. . | j 
"meiden Siehftange e, Ueltjensehe  Wollemycherci, fort ES anuar 1899 gefudt. 


Zu melden Schießſtange 4e, 
2] Vertr.: Ad. Zitziaff, Off.u. 01734 an d.Exp.d. Bl. ( 


2 Treppen. (2671 i 
können. K. Schlicht, Zoppot, 
74. Langgasse 74. Wer horat 30 Mark 
Wer borgt 30 Mar 


Suche zum 1. Septbr. für mein | . A Haffnerſtraße Nr. 3. (26946 
Für mein Porzellan- und 1 ae 5 
gegen Sicherheit und Zinſen 


fi. Aufſchnittgeſchäft eine (27006 Gias-Geſchüäft Fe · -v aus febr guter 
| 22 2 w x as⸗Geſchäft juhe i um kroję y 
i tüchtige Verkäuferin. 1. September PPL e ain Eine D AME Famitie, in Der] Offerten u. S 852 an die Exped. 
R. Fischer, Hnndegaſſe 99.| mit der Branche Führung ein. feineren Landhaus: |; Harlehn gegen Sicherheit 
—— . Tv 0wvertrautes halts in jeder Bezief. firm, ſehr 300 A Darle en auf ein Jahr 
Suche Hausmädchen, auch gute Zeugniſſe, augenblickl. noch geh 5 unter 8 781 Exp. 
Köchinn., d. ſelbſtſtändig kochen 34000 Mark Baugelder 


Milifzónme gowa Briten 


s .) N 
werden hierdurch auf Sonntag, den 28. Auguſt er. zu einer 
außerordentlichen Generalverſammlung eingeladen. 

Zahlreiches Erſcheinen dringend geboten. 
Tagesordnung: 
Vorſtandswahl. 


Weiblich. 


Der Borftanb. 
| Gesellsehalts-Hans Gz 
Altsehotiland bei Stadtgebiet, 


Morgen Sonntag: 


Großes Tauzkräuzchen. 


Bias: u. Streichmuſik von einer 
neuen Capelle beſetzt. Es ladet 


ergebenſt ein Frau M. Malz. 


Empf. ſelbſtſtänd. Köchinn., 
die auch die Wirthſch. führen 


N 


Vergniigungs-Anzeiger 


durchaus 
(1774 


junges Mädchen 


in Stellung als Hausdame, ſucht 


können. K. Schlicht, Zoppot, Engagement b. einz. Herrn. Off. l z = 
Haffnerſtraße Nr. x (20986 u. 2708b an die RY 67005 zur L Stele ee: 5 antes Ger omerit. Methode Etablifjement 
i | Li a Em | O unt. d. Bl. A 
Jos. Ross, Braunſchweig. Cine junge gebildete Dame 85000.65000 erb. 3.1. Stelle ſchmerzloſe (4985 Drei Schweinsköpfe. 


ſucht Stellung als Lernende 
bei einem Arzt. Offerten unter 
S836 an die Exp. diej, Blattes. 
1 Strickerin bittet um Beſchäft. 
Kl. Nonnengaſſe 4.5, 1 Tr., hint. 
E.ält. aber rüft, ſaub. Frau bittet 
bei alleinſt. Herrrſchaften oder in 
e. Comt. Tag üb. beſchäft z. werd. 
Fiſchmarkt, Lazarethgang 8, Th. 2 


(Halteſtelle Guteherberge.) 
Empfehle meine Localitäten 
nebſt Waldpartien den geehrten 
errſchaften zur gefälligen 
eachtung. A. Glaunert. | 
Für Vereine, Geſellſchaſten ift | 


Nachmittags 2, 4, 6, 8 Uhr. 
Saal nebſt Flügel zur freien 


ach Atami 
Dampfboot „Kät h ei von 
Mattenbuden Vorm. 8,10 Uhr 


Geſucht zum 1. October eine 

Kinder Gärtnerin 1. Claſſe 

| mit guten Zeugniſſen. Letztere 
u. Photographie bitte unt. 2707b 

an die Exp. d. Bl.einzuſend. (27076 

Eine perſecte Talllenarbeſterin 

find. dauernde Stellung bei freier 

Station und Familienanſchluß. 

W. Falarska, Brieſen Wpr. (27056 
—̃ä——ñ— — 


Junge Mädchen 


finden geſchäfligung in der 
Papierwaaren⸗Fabriß von 
Julius Sauer, 


Zahn⸗Extractionen. 


auf 2 neuerbauteHäufer geſucht. 
Conrad Steinberg, 


Off. unt. S 518 an die Exp. d. Bl. 


12000 Mark 


g american Dentist, 

a é 
werd. zur 1. Stelle auf e. neuerb. eee 
Grundstück außerh. der Stadt 


e JONU 


v. Selbſtdarl u.8 834 9.80 (27196 : 
EA — — Nicht angetroffen! Bitte Nach⸗ 
12 000 «4 1. Stelle auf m. neu richt 1 25 8 808 an die Exped. 


Filiale erbautes Haus mit Garten, 8% d. Blatt. 6. Dienstag, 23. Auguſt. 2 PP. DE. 


; ; y ' „ſofort. Ag. verb ; 
wind von einer Dame zu über | stó, 79g l. 5. gg, ethet, DES” "ER Sonntag, den 21. Auguſt er.: 
t. Caution kann] Of: d. Exp. d. Bl. ń 
neh: werde Klagen, Grosses Concert 
Reclamat. in Steuer⸗ u. Milit.⸗ 


geſtellt werden. Offerten unter Suche zur zweiten ſichern Stelle 
D 198 poſtlagernd Culm. 24000 Pfaden Hohe Zinfen > 1 Elektrische Beleuchtung des Curgartens. 
Grau me | an bie Groenia a inter | Angelegenheiten, Bit mu Prachtvolles Feuerwerk, UMIEM 
inm. „Kaſſ. Mar P. on 0. Blatt. 2 . nt intri rwer T. 
Reinm Zu erfr. Kali, Warkt g. Berträge, jomi? Schreiben jeb. Eintritt 0,50 «4. Beginn des Bruce A b z 4 
Art in ge- und außergericht⸗ 


"="Miehtete orii nA 

ae, res cc w. l au | get eni Śopotj chen 
lichen Angelegenheiten fertigt 

ſachgemäß Th. Wohlgemuth, 


d. Hauſe Bejch. Mattenbud. 29, 3. l a 
> D hhalterin habe zu beleihen. Hypotheken 
uch 9 © s eſen werden koſtenlos nachgewieſen 

mit Comtoir⸗ un an i Thurau, Holzgafße 23 1 Tr 5 Johannisgaſſe 13, parterre, 

e Station. 10000 A juche zur selen Stele eee 
ngageme ö 7 r ` Anſt. hübſche junge en ſuchen 

Sij. unter 8785 an die Exp. erb. Offerten unter 8 812 an die Exp. bie Beta 5 Be 

Tjunges Mädchen aus anständig. Herren behufs ſpät. Verheirath. 

Familie, d. in Bäckerei, Meierei zu mach. Off. u. S 839 an die Exp. 

und in der Wirthſchaft erfahren 4500.4 zur erjen Stelle von Den Grenzaufſeher a. D. 

if, winihe ähnliche Leal. gleich nejucht. Olle unter 8 809. 8. ſchen Eheleuten zu Oliva 

Zu erfragen Langgarten 49. 300 ME von e.Hauseigenth,auf wünſchen wir zu ihrem am 
„Empfehle ein junges Mädchen 2 Monate gegen 20 Vergüt. u. 2. dieſes Mts. stattfindenden 

für Buffet und Wirthſchaft Bini, aer von jof. geſucht. 55⸗jährigen Hochzeitstage viel 

E. Kukies, Fleiſchergaſſe 91.1 Off. unter 8 859 an die Exp. d. Bl.] Glück und Segen. O. und E. 


reita dehon 


für die Druckerei und Buch⸗ 
binderei per ſofort geſucht 


Carl Bäcker, 
Röpergaſſe Nr. 8. (1762 
1 alte alleinſtehende 
u 


@ 
or 


Fra 
wird auf einige Zeit zur Führung 
der Wirthſchaft gejucht. Königs⸗ 
berger Handels⸗Compagnie in 
Saspe, bei Leu. 
1671) Fleiſ 69. 1 Aufwärterin für Nachm. wird 
Eine tühtine Köchin geiucht Langfuhr, Ulmenweg 2,1. 
ine tüchtige Köchin macro Wi ch n. Sch 


mit Zeugniſſen kann fih zum find. drnd. Beichäft. Röperg. 21. 


ee de Verlangt 
Kindergärtnerin 3. Cl. 


Bergerſtraße 2, melden (26876 

Jung. Mädchen f. Buffet und in 8 
der Wirthſchaft w. vom 1. gejucht. | mit Zeugniſſen. Schriftl. Meld. 
Off. unt. S 704 an die Exp. 26956 an Frau Pfarrer Mueller, 
Einfache zuverläſſſae (1611| Billa „Claudia, Zoppot. 
Wirthin Junge Mädchen 
gum 1. October oder früher. können das Wäſchenähen er- 
Gut Freiwalde bei Elbing. lernen. Frauengaſſe 36, 1. (269 7b 


1770) 


ä —— —ͤ „p ——— r r 
Der 
Deutſche Metallarbeiter Verband 
feiert am 

ZES" Sonntag, den 21. d. Mts "SUR 

im Gtabliffement des Herrn Steppuhn, Schitzlitz (Danziger 
Bürgergarten) ein 
Sommer- Fest. 
Anfang Nachmittag 4 Uhr. 
Gartenconcert. Preisſchießen. Kinderverlooſung. Beluſtigungen 
aller Art. Abends 8 Uhr: Fackelpolonaiſe. Beginn des Tanzes. 
Schluß Morgens 6 Uhr. 
Das Comitó. 


i 


e det „Dominet Blenefe Mn 


. 194. 2.8 


; = — > - = = RER: = - z RATTE — — 5 = 3 : = 2 DEEA 
Al 24 energijch, ih war mit ihm und der Kaiſerin in Sang- 9 b fein Gemeindevorſteher und der Amtsvorſteher bekunden. 
à Alm die Erde. ſouei zuſammen, nach der Feſttafel führte er mir feine 4 rauinz. Das Gericht lehnte jedoch alle ſeine Anträge ab und ver- 
Reiſebriefe von Paul Lindenberg. Kinder vor, eins immer größer als das andere“, und 8. 2 1 fſurtheilte ihn zu einem Monat Gefängniß und 2 Wochen 
ANSI Ę x zet die verſchi Grö ; r. Noſenberg, 18. Aug. Geſtern ertrank im Haft. 

XXXIX der Sprecher zeigte die verſchiedenen rößen mit der ar brige To 5 + o s PREZ 

5 Hand an, „friſche, vergnügte Kinder, auch gut erzogen Stadtſee die dreizehnjährige Tochter des Schuhmachers, Wegen Untreue und Unterſchlagung in Ideal⸗ 

Nachdruck verboten È i 5 ZE ROS Kaminski. Das Mädchen, das ſchon feit mehreren | concurrenz ſtand der Klempnermeiſter Andreas Kotiky 

M x Be | j - |fie waren ſehr artig. Der kurze Aufenthalt beij A. Hertie GRE i ns Bunt 2 5 ŻE 
Ein Beſuch bei Li-Hung⸗Tſchang. — Seine Wohnung. Bismarck gehört zu meinen ſchönſten Erinnerungen: Jahren an epileptischen Krämpfen litt, war allem aunderjhrigen perlon. die ei s Vermögen beſttzt. Die 

— Empfang bei ihm. — Seine Perſönlichkeit. — Er ei j 6 5 { , : mgen: baden gegangen. Die Leiche wurde geborgen. — Im inderjährigen Perſon, die etwas zermögen beſitzt. Di 
erzählt vom Saij 5 ſnlichkeit Er ein großer Mann, ein febr, ſehr großer Mann“, und hieſigen Kreiſe tritt in dieſem Jahre die Toll In] Zinſen davon im Betrage von 115,35 Mk. ſollen an den 

nijer und Bismarck. Li wies mit Stolz auf das oben erwähnte Friedrichs⸗ 9 ſigen Kreiſe tritt in d (8 ſonſt UZ Tollwu th Stiefvater der Perſon, den Schwager des Angeklagten Komski 

ei Hunden häufiger als ſonſt auf. Neuerdings iſt gezahlt werden. Das letzte Mal nahm ſie jedoch der Ange⸗ 


klagte in Empfang und verwendete den Betrag in eigenem 
Nutzen, anſtatt ihn abzuführen. Er ift des Vergehens ge⸗ 
ſtändig. In Anbetracht ſeiner Vorbeſtrafung wurde er zu 
einen Monat Geſängniß verurtheilt. 

Im Jähzorn hat fih der Rollkutſcher Michael Fanu- 
ſchewski von der hieſigen Firma Hülſen zu einer Meſſer⸗ 
that hinreißen laſſen. Er iſt 18 Jahre bei der Firma und 
hat ſich nach dem Zeugniß des Geſchäftsführers ſtets tadellos 
geführt. Am 20. Mai ds. Js., Abends, gerieth J. darüber, 
daß ein anderer Kutſcher aus dem Hotel du Nord die Reiſe⸗ 
koffer nicht abgeholt hatte, dermaßen in Wuth, daß er mit 
dem Betreffenden, der übrigens inſofern im Recht war, 
als er nur Eilgüter, nicht aber auch Frachtgüter zu ſpediren 
hatte, eine Schlägerei anfing. Da ſein Gegner die Schläge 
und Stöße erwiderte, wurde er fo gereizt, daß er jein Meſſer 
zog und ihm damit mehrere Verletzungen im Geſicht bei⸗ 
brachte. Mit Rückſicht auf alle dem Angeklagten zu gute 
kommenden Momente, insbeſondere mit Rückſicht auf das ihm 
ausgeſtellte gute Zeugniß und den Umſtand, daß er fiğ mit 
dem Gegner verſöhnt hat, nahm das Gericht mildernde 
Umſtände an und verurtheilte Januſchewski zu 6 Wochen 
Gefängniß. 

Seit etwa 4 Jahren werden in der Gegend von Plehnen⸗ 
dorf fortgejegt Diebßähle und Einbruchs diebſtähle verübt, 
ohne daß es bisher gelang, der Thäter habhaft zu werden. 
Die öffentliche Meinung bezeichnet zwar mit großer Beſtimmt⸗ 
heit den Müller und Arbeiter Johann Eiſenhardt in 
Neuendorf als gewerbsmäßigen Dieb und Hehler, doch konnte 
man ihm bis in die neueſte Zeit nicht beikommen. Erſt als 
Herr Gensdarm Brodowski auf Veranlaſſung der Staats⸗ 
anwaltſchaft wiederholt bei E. Hausſuchungen abhielt, mehrten 
fich die Verdachtsmomente derart, daß Eiſenhardt in Haft 


Peking, 19. März. ruher Bild, fiH dann angelegentlich nach dem Befinden wi : 
Von allen chineſiſchen Staatsmännern neuerer Zeit 3 Fürſten e a 5 wieder in Gut Neudorf ein tollwuthkranker Hund 
iſt der Name keines in Europa ſo bekannt geworden, Ich brachte das Geſpräch auf Kiautſchou, indem getödtet worden. s 
wie derjenige Li⸗Hung⸗Tſchang's; von der Moskauer ich erwähnte, daß wir unſere Reise bald dorthin richten S © Neuenburg, 18. August Herr Privatjecretär 
Kaiserkrönung kommend, beſuchte er die größeren wollten, aber der Vicerönig lieb, fiń auf keinerlei 8 Ę hat das dent ee Herrn Stark 
guropiijen Staaten und fand überall die erleſenſte politiche Fragen ein und kam ſofort auf den Prinzen 3000 Mr LĄ = Molen e Jahre Haus für 
1111 Ä 
; $ $ ) und ſchätze ernt: ; m, ; 5 1 r 2 z 
| des Oſtens“ wurde der Vicekönig von Tſchili häufig. Lie⸗Hung⸗Tſchang, der äußert aufgeräumt und in- le erhält am 1. September Einquartirung mit Ver⸗ 
geprieſen, und wenn auch dieſes Lob ein lächerliches tereſſirt war, gab mir auf meine Bitte feine ſehr gut Mannſche a Anzahl der Offieiere beträgt 51, der 
ift und ſich, zumal in den letzten Jahren, bie Staats- ausgefallene Photographie und verjah fie mit längerer laſſun M en 1423, der Pferde 72. — Auf Veran- 
kunſt Li's wenig bewährte, ſo darf man ihn doch als Widmung; auch die von meinem Begleiter während RARE Oſtdeutſchen Kleinbahn⸗Actiengeſellſchaft in 
tüchtigen Staatsmann bezeichnen. Der europfiſchen unſerer Unterhaltung ausgeführte Bleiſtiftzeichnung, zwecks eg finden hier gegenwärtis Bermeflungsn init 
Bo ce 
| t „ men und ſeinen Würde⸗Titeln. 
zur Ausbildung der Truppen fremde Officiere, vor] Der Empfang harte über anderthalb Stunden ge: 
| allem deutſche, kommen, ſchuf eine Kriegsflotte, erſchloß währt, wir bemerkten, daß wir die tojibare Zeit Seiner 
zahlreiche Kohlenminen, legte Fabriken an und trat mit Ercellenz nicht weiter inAnſpruch nehmen möchten, Li- 
feinem ganzen Einfluſſe für den Bau von Telegraphen- | Hung⸗DTichang, von einigen Dienern unterftügt, erhob ſich 
linien und Eiſenbahnen ein. — Er lebt feit zwei Jahren in und reckte fich zu ſeiner vollen Größe auf, mit uns auf 
Peking als Mitglied des Tſung⸗li⸗Hamen (Auswärtigen eine „glückliche Reife und gute Heimkehr nach dem 
Amtes) und Großſecretär des Reiches. i ſchönen Deutſchland“ anſtoßend. Freundlich drückte er 
| Es war für mich von beſonderem Intereſſe, Li⸗Hung⸗ uns die Hand, ſchritt dann uns voran bis zur Aus- 
Tſchang perſönlich kennen zu lernen, und, von meinem | gangsthür nach dem Hofe und verabſchiedete ſich nod: 
| Wunſche unterrichtet, theilte dieſen unſer Gejandter | mals in liebenswürdigſter Weiſe. 


zn Hardenberg. 

e. Konitz, 18. Auguſt. Auf Veranlaſſung des 
Magiſtrats fand heute Abend m Hotel ee eine 
Gedächtnißfeier für den verewigten 
8 ürſten Bismarck ſtatt, an welcher fiğ die hieſigen 
Vereine und Innungen mit ihren umflorten Fahnen, 
ſowie Herren und Damen der verſchiedenſten Stände 
betheiligten. Die Fritſch'ſche Capelle intonirte einen 
Trauermarſch, worauf der Männer - Gejangverein 
Beethoven's Chor: „Die Himmel rühmen des Ewigen 
Ehre“ mit Orcheſterbegleitung ſang. Hierauf ſprach 
Herr Buchhändler Dupont Wildenbruchs ergreifendes 
Gedicht: „Bismarck iſt tot“, worauf der Männerchor 
a capella Mendelsſohns „Es iſt beſtimmt in Gottes 


Li⸗Hung⸗Tſchang ſchriftlich mit. Nach wenigen Stunden Und das Buch unserer Erinnerungen war wieder 
bereits kam die Nachricht, daß Li meinen Begleiter und um ein intereſſantes Blatt bereichert! f 
mich am nächſten Tage gern empfangen wolle. — 


Von einem der Dolmetſcher unſerer Geſandtſchaft, R WAR ZEE / Be 
Dr. Forde, begleitet, begaben wir uns zur feftgejegten Runſt und Wiſſenſchaft. n eren eg ben, See e „gehalten | genommen werden und in funk, Halen bes fmereh 
Beit zum amen des ehemaligen mieten der wohl⸗ 686 “ jang die Verſammlun „Deutſchland, Deutſchl 5 bezw. einfachen Diebstahls angeklagt werden konnte. 
ſich äußerlich in nichts von den Wohnſtätten der wohl⸗ S a urg. pan 1 8 b Mu n dh de f 3 and über] Gleichzeitig mit ihm iſt der Arbeiter Guſtav Kindler 
habenderen Chineſen ur de cer ebene Wir (Von unſerem Berliner Bureau.) eu che 99255 7 A ai folgen ließ. © chließlich Pon = a a> eines 1 eee 

5 N enene Vor⸗ 3 : 1) Heerde AE : } Di f S e | $ausiuhungen fand Her 
traten zunächſt in ein Gemach der eben rdigen Vor Berlin, 19. Auguſt. Oeſterreichs Jubiläums fahr wird Herr Landgerichtspräſident Herrmann eine kurze An- neben einigen Dietrichen und Diebshandwerkszeugen eine 
Anzahl Gegenſtände vor, über deren rechtmäßigen Erwerb 


inen wenig wohnlichen Eindruck machte. anch in Berlin freundnachbarlich gefeiert. Für den eigent- 
ee en erſchien ein Gecretór Li's lichen Jubiläumstag, den 2. December, iſt, wie wir mittheilen 
` anf ROCA -o |fónneu, im Königl. Schauſpielhauſe eine Feſtvorſtellung ge⸗ 
und begrüßte uns im geläufigſten Franzöſiſch im ń ee 3 A lr 
; 7 8 plant. Die Oeſterreicher⸗, Ungarn⸗ und Böhmen⸗Vereine 
Namen „Seiner Ercellenz“ der uns erwarte dann Berlins feierten geſtern den 68. Geburtstag Kaiſer Franz 
ü über einen kleinen Hof in ein zweites i 1 im Kafſerhof : 
führte er uns ü zweites, Joſefs durch ein Feſtmahl im Kaiſerhof und vorgeſtern hat 
ebenerdiges Häuschen und zwar gelangte man, direct] Director Lautenburg im „Neuen Theater“ zur Vorfeier eine 
vom Hof aus, in ein mäßig großes Zimmer, nach den Feſtvorſtellung veranſtaltet, deren Ergebniß der jüngſt be⸗ 
mit vielen Schriftſtücken gefüllten Regalen zu ſchließen, gründeten Franz Joſefs Stiftung zu Gute kommen ſoll. 


eine Art Kanzlei. d ände ini a Sobald aber derartige Feſtvorſtellungen an die Oeffent⸗ 
å n lichkeit treten, unterliegen ſie auch der Kritik, und das geſtern 


graphieen, darunter diejenige des Zaren mit ſeiner „U } . fte 

eigenhändigen Unterſchrift und eine unſeres Kaiſers aufgeführte Feſeſpiel „Habs barg, fovert . TE 

mit der fleinen Prinzeſſin auf dem Arm: „Wilhelm e ee pzu er a beg 1 

i AURA : ee re reigerr v. Berger, ein in Wien vielfa z 

Imperator mos „Victoria Luise” wie Kiel, 22. VI.] ſchätzter Aeſthetiker, der auch eine Zeit lang Dramaturg des 

1896% jo ſagte die markige Handſchrift des Kaiſers. Burgtheaters geweſen iſt und bei jeder Gelegenheit als 

Kaum hatten wir Zeit uns umzuſehen, als ſchon in | Candidat für den Burgtheater⸗Directorpoſten genannt wird. 

der Thürfüllung des nächſten Zimmers die hohe Figur Nachdem wir das geſtrige Feſtſpiel geſehen, müſſen wir im 

| Li⸗Hung⸗Tſchangs erſchien, der uns dieHand zum Will- Intereſſe des Burgthegters wünſchen, daß Herr v. Berger 
| kommen bot und uns durch eine freundliche Geberde "WIRD fin n 

| 

\ 


ſprache, an deren Schluß er ein Hoch auf den Kaiſer 
ausbrachte. Für ein hier zu errichtendes Bismarck⸗ 
Denkmal fand eine Sammlnng ſtatt, welche den Betrag 
von 117 Mork ergab. 

i Pillau, 18. Auguft. Geſtern kam hier von See 
die dem academiſchen Segelelub angehörende Pacht 
„Proſit“ ein. Das Fahrzeug ift von der Firma 
Etze u. Harder gebaut und koſtet 20 000 Mk. Gegen 
Abend nahm die Pacht ihre weitere Oſtſeereiſe, die in 
Hamburg begonnen hatte, nach Memel auf. Nach der 
Gründung des oſt⸗ und weſtpreußiſchen Segler⸗ 
Verbandes, die ein viel regeres Leben bei den 
Regatten erwarten läßt, wird voraus ſichtlich Pillau, 
im Mittelpunkte des Segelreiches, das ſich 
von Danzig bis Memel erſtreckt, für dieſen 
intereſſanten Sport ein vielumworbener Centralpunkt 
werden. Zu bemerken iſt noch, daß wenn, wie der 
neue Verband vorgeſehen hat, die Orte Memel, Pillau 
und Danzig⸗Zoppot als Schauplatz des Wettkampfes 
genannt werden, die Art und Weiſe des Ausſegelns 
des Kaiſerpreiſes zweifelhaft wird. Die kaiſer⸗ 
liche Verfügung, die ſchon vor der Gründung 
des neuen Verbandes erlaſſen wurde, will 
den Preis nur in Memel ausgeſegelt 
wiſſen. Es mußte dieſer Preis daher entweder, da 
die Regatten einmal in Memel, dann in Zoppot oder 
Neufahrwaſſer abgehalten werden ſollen, nur alle 
drei Jahre zum Ausſegeln kommen oder die kaiſer⸗ 
liche Verfügung müßte durch eine diesbezügliche Ein⸗ 
gabe auch auf Pillau und Zoppot ausgedehnt werden. 


fiğ der Angeklagte nicht ausweiſen konnte, ja Herr Gemeinde- 
` „ 
e Zacharias in Neuendorf bezeichnete ſogar einige 
e Beſtimmteſte als ſein Eigenthum. Außerdem 
hat, u iſenhardt, der eine Frau mit ſieben kleinen Kindern 
eben a dem Beſitzer Entz dreißig Scheffel Roggen 
Bester Lela den Befigex Jenner in drehn ee dem 
hagen. Bel dem legten Beitgerfran Sußbieter beftoblen gı 
b aili zei dem letzten Diebſtahl fol der Zweitangeklagte 
etheiligt ſein. Nachweislich Kat Eiſenhardt unverhältnipmäßig 
viel Getreide verkauft, jo an einen gewiffen Prohl und einen 
Herrn Diegner. — Durch die Verhandlung konnte Eiſenhardt 
vorläufig nur in einem Falle überführt werden. Er erhielt 
es ſechs a g Sefüngnik. Im Uebrigen 
w ache gegen ihn und Kindler 
des Beweiſes vertagt. zur Erweſter nns 


Vermiſchtes. 


Herr von Byetticher und der Reichshund. Unter 
dieſer Ueberſchrift veröffentlichten wir vor einigen Tagen 
einen Artikel, worin der Verleger der neuen Bayeriſchen 
Landeszeitung die Geſchichte des Reichshundes 
„Tyras II.“ erzählte. Es geht uns nunmehr von dem 
Beſitzer der Raſſezüchterei Caeſar und Minka in Zahna 
ein Schreiben zu, das die Erwerbung des Hundes durch 
Herrn von Bötticher wie folgt darſtellt: „Der 1 ia 
Staatsminiſter von Bötticher ertheilte mir Anfang 
des Jahres 1889 den Auftrag, für den Kaiſer 
einen Hund, möglichſt genau wie Tyras II., 
alſo eine große, ſchwarze Dogge, mit weißem Bruſt⸗ 
ſtern, zu beſchaffen. Ich ließ drei ſolcher Hunde einzeln 
er = ge on 8 ng 

j z photographiren. er Kaiſer, dem die Bilder vorgelegt 
Aus s dem Gerichts ſnal. AG a ſich für den ſpäter 1 
— > ras er nun dem Herrn v ötticher, als er 
Ferien⸗Strafkammerſitzung vom 18. Auguſt. ſich zur f and in 1 pon and 9 aż des 
. i Je zur Jagd. fand, 8 
Militär n gr der „Dag. N. N.“ vielfach genannte jegigen anhaltiſchen Staatsminiſters von Koſeritz und 
V Sarnowski aus] des Freiherrn von Bodenhauſen, auf Radis vorgeführt 
chadrau, ein oftmals vorbeſtrafter Menſch und eifriger wurde. Das Bild des Hundes wurde noch einmal 
Verfechter der großpolniſchen Sache, hatte ſich heute wieder d çi : r 
vor dem Strafrichter zu verantworten und zwar wegen em Kaiſer vorgelegt, der den Befehl gab, daß ich den 
Erregung öffentlichen Aergerniſſes, Beamten Hund noch drei Wochen verpflegen und ihn am 
beleidigung und Beilegung eines falſchen 1. April an Herrn von Bötticher abliefern ſollte. Das 
Namens. S. hat in feiner Eigenſchaft als Winkelconſulent iſt geſchehen. Und unmittelbar nachdem ich die 
Ouittung über Bezahlung ausgeſtellt hatte, fuhr der 


öfters bei den hieſigen Parteigerichten zu thun, ſo auch am 
20. Januar d. Js. Nach Erledigung feiner Geſchüfte trank] aifer vor, nahm den Hund, über den er feine Be- 
friebigung äußerte, in Empfang und fuhr dann die 


einlud, näher zu treten. Wir gelangten in ein zweites e 9 vi 
kleines Zimmer mit einem von Büchern und Acten im Gegentheil. Aber dieſe Herren blieben bei all ihrem 
bedeckten wurmſtichigen Schreibpult, einem Tiſchchen, | furor patrioticus doch immer wenigſtens noch jo weit 
auf welchem neben chineſiſchen Schriften auch einige in den Grenzen des Tactes, daß fie nur einen 
europäiſche lagen, einem Sopha und ein paar Stühlen, n ee lobprieſen, nicht aber den 
auf dem Fußboden ein ſehr verbrauchter, billiger Weiſe ns Ri 55 ff puii peinlicher 
Brüſſeler Teppich, an den Wänden wieder allerhand licher Zug Wer ſich I babtbyreż Liebe B s Boli 
e 5 haider p wh feinem greifen Kaifer uaht und ihm zujubelt, doj es iz 
n È ra a iedri er Sch e ſcheint wie Knechtsſinn, wenn Herr v. Berger einen alten 
und eine zweite, ihn neben Gladſtone zeigend. Förſter ſagen läßt „wenn der Satjer mein Herz forderte, 
Der ganze Eindruck der Perſönlichkeit Li⸗Hung⸗ ich würde es mir ſofort aus der Bruſt reißen! „. Im 
Tſchang's ift ein würdiger und ſympathiſcher. Er lud kebrigen ift es wahrlich rein Sunftitüc, von Der Miihne her 
uns ein, Platz zu nehmen und ließ ſich in einen ab einem regierenden Herrſcher die größten und oft über⸗ 
| Lehnſeſſel nieder, uns mit freundlichem Lächeln ROSE BR zu machen — aber iſt das wirklich 
mufternd; einige der Diener, die theils im Vorderzimmer, ee e eines Feſtſpiels, der patriotiſchen Dichtung 

theils im ſelben Gemach umherlungerten, brachten In der Einkleidung feines Feſtſpiels hat es Berger mit 

Thee und Gigaretten. Die Unterhaltung war lebhaft. mancherlei Flickwerk verſucht, litterariſch und poetiſch zu er⸗ 

Mein Begleiter ließ Li fragen, ob er ihn zeichnen ſcheinen. Aber ſolch Flickgewand vermag eben Die Blößen 


dürfe, und erhielt in freundlichſter Weiſe die Erlaubniß. nicht zu decken. Darum ift der 1. Act beſonders dürftig — 
K 9 j A f g er ift wie eine loyale Variation auf die „Verſunkene Glocke“. 


Der greiſe Diplomat ſetzte ſich ſofort ſo hin, wie es a ; ; I 
w o die Stig rn! Re er fee Rudolf von Habsburg Hat über Dttofav gejiegi und aun 
Stellung einmal im aufe des Geſprüchs verändert, die Ge za Stelte . 9 0 ſich 11 . 
für die Zeichnung gewählte auf eine Andeutung hin aus dem Brunnen, an Stelle des Waldſchrat läuft ein Erd 
gleich wieder ein. Nach einer halben Stunde gab Li] männchen herum, der Donaugott verläßt fein Flußbett, der 
den Dienern ein Zeichen, und gekühlter Champagner | Gemskönig kommt verſtört herbei — fie alle wollen unter 


wurde gebracht, das erſte Glas tranten wir auf das Leitung der Auhere den Habsburger ſeurden. Da arſchehen 
gebracht, i plötzlich drei chriſtliche Heilige und die Elementargeiſter geben 


Wohl unſeres Gaſtgebers. ) i € 9 
ne bens Wise tende oft auc Neugierde | >" tana genn e er die eilen ben eber en 
hatte keine Grenzen er fragte fortwährend und erkundigte Traum zu erſcheinen. Sie bringt den Geiſt des todten 
ſich nach Dingen, die ihn garnicht intereſſiren konnten.] Ottokar mit und dieſer warnt Rudolf, die Sande Oeſterreichs 
ch benutzte eine kleine Pauſe, um die Frage an zu übernehmen. Alsbald erſcheint aber St. Hubertus un 
Seine Excellenz zu richten, wie ihm Deutſchland gefallen, zeigt durch mehrere. Stioptitonbilder, wie ſchön die Zukunft 


welchen Eindruck er vom Kaiſer gewonnen, wie er Habsburgs fet. Und als er nun gar Bilder aus dem Jubi⸗ 
Scart gefunden und Wege mehr. In] läums jahr 1898 vorgeführt hat mit all den Huldigungen für 
A Kaijer Franz Joſef und nun Rudolf aus feinem Traume 


Deutſchland war ich ſehr gern, es ift ein ſchönes Land, er A Rud: ea or 
voll Blüthe und Anſehen, und — ſo ſchöne Mädchen“, er te 12 0 a 5 nehmen. 
und Seine Excellenz ſchmunzelten recht vergnüglich Dann ißt das Feſtſpiel bald zu Ende. Es Hat bem Publikum, 
„Ihr Kaiſer ift rege und ſtrebſam, lebhaft und ! bas in Feſtgewandung erſchienen war, erſichtlich ſehr gefallen 


dabei. 


"WZ 


Unſere Wäſche zeichnet ſich durch ſauberſte Arbeit, beſte 
und haltbarſte Stoffverarbeitung und durch vollkommene 
Längen und Breiten aus. 


aus ſchwerem Hemdentuch und 


Damen- Hemden Leinen mit Spitze 80 Ar 1,00 A 


; Damen-Hemden aus feinſtem Luſtanatuch, Mada- 


F , 1,50 4 
polam mit Achſelſchluß BA Ze, mit Spitzen und Bunter 


Damen-Hemden Stickerei 1,50, 2—3 


aus feinſtem Leinen mit Stickerei, 


i Damen-Hemden per Stück 1,50—4 A 


aus ſtarkgarnigem Hemdentuch 


Herren⸗- Hemden und Dowlas, a 1,20—1,50 M 


Herren-Hemden aus ſchwerem Ereas-Leinen, für 
die ſtärkſten Weiten, a 1,50—2,50 . ; 8 
a aus feinſtem Bielefelder Leinen 


Herren-Hemden a 1,80, 2, 2,50—4 w, 
Mädchen- Knaben», Kinder- 


hemden aus beſtem Hemdentuch 
ö % PR a 0 


Stück 20 30 40 50 60 70 80 m 


i i 6 8 9 10 
für Creas und prima Renforcs Nr. 4 5 6 7 
Stück 50 60 70 80 90 1,00 1,20 


er ſich einen Rauſch an und verübte dann in der Lawendelgaſſe 
kurze Strecke nach dem Reichskanzleramt, bis wohin 
Revierbureau in der Goldſchmiedegaſſe brachte, drohte er, er 
ührte ihn ſelbſt dem ihm entgegenkom Gi 
Feſtſtellung feiner Identität zu entziehen. — Wie immer hat ie h i e und 
macht er geltend, daß in Folge der Betrunkenheit zeigte. Aus bem Gabinet des Fürſten habe ich nur 
daß ſchon der Genuß von 4 Glas Bier den Verluſt feiner, a ee ene Im Uebrigen habe ich niemals cz 
92 ę 
ür Kinder und Schulſchürzen 
im 
Schü T E i 
urzen für iädchen u Leinen und 
in bedrucktem Dowlas, Leinen, Zephyr, Creton und Satins, 
Schü 
ENRÜUPZEN in Leinen und Leinen⸗Zephyr, a 1,50—4 M 
(1742 


eine ſchamverletzende Handlung. Als ihn der Schutzmann 
Steller feſt i ie)” r 
eſtnahm und zur Recognoseirung auf das Polizei ein Diener den Hund führte. Im Vorhofe des Reihe. 
werde dem Beamten dafür 3 Monate Gefängnis beſorgen kanzleramts nahm der Kaiſer den Hund an fih und 
und nannte ſich fälſchlich Franz Brozkowski, um ſich der eee kler den SUD mł 
er ſichtli er den Hund erfreut war und ihn, nach⸗ 
der Angeklagte auch heute eine triftige Ausrede, denn i i i A AR 
er weiß im Strafgefetbuch Beſcheid, Zu aner Entſchuldigung dem fih der Kaiſer wieder entfernt hatte, feinen Gäſten 
ſeine freie Willensbeſti Baeiól war und daß er ein Schreiben erhalten, das aber keine Kl 
deshalb frage nge en w. e ze Zeugen A eT nur eine Anfrage bezüglich eine allen Hause e l 
freien Willensbeſtimmung zur Folge habe; e lt BW Ho iferamten Patent nachgefucht. Ferner ijt Bie lv 
BB 
a 
Kattun, Creton, grau Leinen, 
per Stück 20, 30, 40, 50 . i 
ſchwarz Panama 50, 60 9 His 1,50 4 
na um 
Schürzen für Damen r baus us Mpe 
3, 4. und 5-theilig, per Stück 50, 60, 80 J, 1=1,50 A 
in Kleiderſorm, Rockform mit Lage, extra groß, 
ma a = P 
Schürzen in ſchwarz Panama, Cachemir, Seide, Atlas 
und Tändelſchürzen mit Stickerei, a 50, 75 9 bis 2,00 A 
neueſter Eingang in ſchönſten Formen, 
Se 10%, 12⸗theilig, per Stück 1,00, 1,50 bis 2,00 .4 


10 | Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 20. Auguft. Nr. 194. 
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von dem Fürſten Bismarck ge Dogge „Rebekka“ 
gleichfalls von mir durch den Grafen Wilhelm von 
Bismarck angekauft worden. i 

Ueber ein Bild des krauken Bismarck von Lenbach 
wird der „N. Fr. Pr.“ geſchrieben: „Es dürfte wohl 
die Mittheilung intereſſiren, daß Lenbach — wenn er 
auch Bismarck im Sarge nicht zu malen vermochte — 
vom kranken Bismarck ein außerordentlich ergreifendes 
Bild geſchaffen hat, das hoffentlich der Oeffentlichkeit 
auch nicht vorenthalten bleiben wird. Ich habe dieſes 
Bild auf des Meiſters Gtaffelei in feinem Münchener 
Atelier Mitte Januar 1897 neben einem anderen 
Bismarck⸗Bild, Knieſtück, geſehen. Lenbach hat hier 


angeblich „Alles ſehen⸗ kann. „Reißt's im Kopf, zwickt's] die Hafen der Poft und Telegrahenverwaltung, angewieſen,laſſen, um ſich ſelbſt davon zu überzeugen, was dieſe 
im Magen“ oder it Dir gar etwas geſtohlen worden, wenden o mr die 8 mens don. len renommirte Firma zu leiſten im Stande iſt. 
es foftet nur eine briefliche Anfrage Bei unſerem Seher thunlichſt einzuſchränken. Das Papiergeld kann den Be⸗ m 
und eine kleine Beilage in ungeſtempelten Reichspoſt⸗ anten, ſobald der Vierteljahrswechſel vorüber it, auf Ver⸗ Tuſtige Ecke. 
marken, Der ſchaut in jeinen „Weltſpiegel“ und fendet langen in Gold umgewechſelt werden. À vr RO 
ein Mittel, daß Dir des Lebens ungemiſchte Freude Litterariſche Neuerſcheinung. Im Verlage vonj Aengſtlich. Gaſtgeber: „Lieber Baron, heute habe 
unfehlbar wieder zu Theil wird, oder er nennt Dir Franz Brünnings Buchhandlung hierſelbſt iſt ich auch für Tafelmuſik geſorgt!“ — Bonvinant: „Ach 
den Dieb OSR 5 d wiederum ein belletriſtiſches Werk einer Danziger Autorin] was Sie fagen! Ja, haben Sie denn Ihren famoſen 
dany und zwingt ihn, den geſtohlenen Gegenſtand erſchienen. Die Erzählung betitelt ſich „Die Freifrau von Koch nicht mehr!“ > 
wieder zurückzubringen. So ſchrieb unlüngſt auf An⸗ Dahlen“ und ift von Fulie Arnold verfaßt. Mit recht Malitiös. A.: „Nun, Herr Doctor, was halten Sie 
rathen eines Bekannten ein „Seehaſen an den Schwarz⸗ pgygem Talent und feiner Beobachtungsgabe ſchildert die von Gribskt als Lisztſpreler ?? — B.: „Oh da kommen ihm 
wälder, unter Beifügung von 1 Mk. in Briefmarken, Berfafjerin die Kämpfe einer von ſtarren Adelsvorartheilen f feine langen Finger ſehr zu ſtatten!“ — A.: „Und als 
er fei feit vielen Jahren leidend und 42 Jahre alt. beherrſchten Frauenſeele, die Leiden einer um der Liebe zu Componiſt “ — B.: „Seit recht!“ 


8 i a AE f endliche Wiederaufnahme des Kindes der Verſtoßenen. Das eine ſchaurige Geſchichte von einem Mörder erzählt, der im 
e ß... wał 
eben: Braunes Chinibulfer 7 grm Weiſes Chinibulfer geſetzt. — Der rührige Verlag, bei dem, wie mitgetheilt, auch muß der denn jetzt noch immer herumſpuken? Die Sache 
g TARTE 14 „gt etes : die beiden „Verkannt“ und „Taubſtumm“ erſchienen find, iſt doch längſt verfährt!“ ; 
p ; che gem. Dieſe Bulfer miſen im Wein eingenommen mird dieſer neuen Erwerbung in den Kreiſen unſerer Schwacher Troſt. Alte Jungfer: „Ein Trof ift 
die der Krankheit ſind auf dem halb und halb] werden Per Tag 4 Meſſer Spizlivol u jedesmal ein Litteraturfreunde überall um jo mehr Beifall finden, als es wenigſtens, daß man ſich zwar öfters verheirathen, 
ſchlummernden Antlitz des Fürſten zu ſehen, zu fühlen — ſchluk Wein Siemiſen das Meſſer Spizlivol Bulfer er damit wieder einen Danziger Autor zum Worte aber nur einmal ſitzen bleiben kann!“ © WAS 
mit einer Macht, daß mich eine mächtige Erſchütterung verrihren in den ſchluk Wein Sie mifen Greftik Eſſen kommen läßt. „Nach dem Commers. Student: (im Cafs eine 
vor dieſem merkwürdigſten aller Bismarck⸗ Porträts Müllich Ejer Wein Driken Aber Kain Bier Flaiſch = Saum verkehrt in der Hand haltend) „Kellner kommen Gie 
erfaßte. Der Meiſter, dies ſehend, fügte nun auch Den Sie haben vieber ich Bluth, wie die Bulfer ein⸗ 3 Aus der Geſchäftswelt. Do Pa U her, — ich glonte, — ich ſtehe aufdem 
einige erklärende Worte zu dieſem Bilde hinzu und genommen Sient gleich Nachricht gäben. Die Looſe der großen Wohlfahrts⸗Lotterie zu Zwecken Höchste Zeit. Bauer (zu feiner Alten): „Du Cenzi 
beſtätigte, was man ja wußte, daß der Fürſt i ; der Deutſchen Schutzgebiete find jetzt zur Ausgabe ge⸗ z © zu feiner * p Bi, 
za 1 r Fürſt in feinen | m, nher R RSA jet dürfen wir aber bald unjer Häusle ansbeſſern laſſen, 
letzten Lebensjahren manche ſchwermüthige Stunde . ͤͤl!!!lg!n!!; ⁵² . 1 CK OWAROOA TAEZRZRCYCZKA langt und verweiſen wir des Näheren auf Inſerat indie Maler ſitzen ſchon davor!“ rein 
hatte, in der ſich feine herbe Weltanſchauung ohne A heutiger Nummer unſeres Blattes. Da alle Gewinne aan 
Rückhalt äußerte. An dem Lenbach ſchen Gemälde tritt Lorales. Daar Geld, ohne Abzug zahlbar, und die Lotterie 
indeß mehr die Müdigkeit als die Verbitterung hervor = nationalen Zwecken dient, werden die Looſe ſich auch 
i 5 * Goldmanget beim Vierteljahrswechſel. In den guten Abſatzes zu erfreuen haben 
Zeiten des Vierteljahrswechſel tritt bekanntlich ein ver⸗ Die bekannte Firma Boeſig & Cie., Tuchverſand⸗ r gleiche die reich- 
mehrter Geldbedarf auf, der nach den gemachten Beobach⸗ haus mit eigener Fabrik in Görlitz, hat für die Herbſt⸗ haltige Collection d. Mechan, Seidenstoff- Weberei 


tungen den Goldvorrath der Reichsbank ungünſtig beeinflußt und Winter⸗Saiſon eine Collection zuſammengeſtellt | COMA | i P 2 
a die Gefahr einer A Falle der ee die, was billige Preiſe und reichhaltige Auswahl Ei v: C A HICHELS & Gie « BERLIN 
ale e tg bang E Die Reichsfinanz⸗ belangt, wirklich ganz hervorragend iſt. Es iſt deshalb Königl. Niederländ. Hoflieferanten + Leipziger Strasse 49, 
edem zu empfehlen, ſich die Collection, die franco Deutschlands grösstes Specialhaus für Seidenstoffe und Sammete. 
5 


verwaltung hat daher zwecks Beſchränkung des Goldumlaufs 1 zh f 
beim en die Keſcheskaſſen, insbeſondere auch! und ohne Kaufverpflichtung verſandt wird, ſchicken zu (22 
MOZ) g GAMI OZ REFEREER, zx u — e semi 


Für bie, bie nicht alle werden. Aus Bade 
ſchreibt man der „Frankf. Ztg.“: Oben im Sonate 
wald lebt ein Mann; der vorgiebt, einen „Weltſpiegel“ 
au beiigen, Das it ein Ding, in dem der Eigenthümer, 


General Auguftin! *) 
Ach, du lieber Auguſtin, Auguſtin, Auguſtin, 
Ach, du lieber Auguſtin, Ades it wegs 5 
F110 ry ne tobolz, z 
e aniens Stolz, 
Ach, du lieber Augujtin, Alles ift wej. 


Ach, du lieber Au uſtin, Alles iſt we 
Weg das Philippineken, 9 
i Weg das Karolineken, 
Ach, du lieber Auguſtin, Alles ift weg. 
Auch, du lieber Auguſtin, Alles iſt we 
SR Wie vor der atz die Maus * 
= Auguſtin kratzte aus, 
ach, du lieber Auguſtin, Alles ift weg. 


= ad du lieber Auguftin, Auguſtin, Auguſtin, 
5 t 


Ich habe die Waaren⸗Reſtbeſtände eines Kurzwaaren⸗ und Wäſche⸗Geſchäftes in änzli 
deutend unter Fabrikpreis erſtanden und folge gänzlicher U 


verkaufe dieselben ohne Nückſicht auf den früheren Preis 


ſoweit der Vorrath reicht mit anderen wie folgt: 


gi Nähmaschinengarn, kleine Rolle 3 N. Ober garn, 1 große Rolle 16 D Untergarn, 1 große Nole 12 3, 
13 Knäul Nähbaumwolle 5 Pf., Heftbaumwolle, die Lage 2 J, Knopflochſeide, die Rolle 1 9, Leinen⸗Zwirn, 7 Rollen 10 4, Zwirn 1 Lage 
; Schürzenbänder, Meter 2 0, Gurtbänder mit Goldfäden, Meter 2 9, Pr. Koperbinier Stück 2 N} ne 
jez Haken. und Augen, Panchen 4 „0, Stecknadeln, 3 Briefgen A P Nähnadeln, ‚Sa. Veicchen , 50 Stück A 9, 
Hoſenknöpfe Dtz 2 J, Mohair-Stossschnur, St. 6 9, Plüsch-Schutzborie, Mtr. 3 9, Lama-Litze, Mtr. 3 J, & 
5 Schweissblätter, Paar 4 J, Taillenstangen, Dußend 4 9, Zeichenthon Stick 
Fingerhüte 3 Stück 1 „9, U schuh- Senkel 3 9, n Bett-Senkel 3 $ N 


ufgabe dieſer Artikel Be: | 


du lieber Auguſtin, das war nicht ſchön. 
Kommſt du nach Haus mit Noth, 


Schießt man dich mauſetodt, 


Komm drum lieber her zu uns: „Goldnen Zehn M 


Ketten⸗Aufhänger 10 Gt. 7 57 
19 Gens 
DMC Stickgarn Docke 4 4. 


iin? „Soi 98. jRleiderfudpie . . . . . Dutzend 2 J Gürtel-Schlöffer . « « « + 158 J Damen-Bın en „„ „ Sic, 8 
. Frühjahrs- Saison 18 eee , ße. | i Sia ŻA 
9 Einfegnungs-Unzüge v. Mk. 5, 6, Z'a 9, 10 Kleider⸗Spitze . . Meter 6 A Wiijden . . . . « + Meter 5% | Halöfetten (imit. Perlen) . « 25 0 
Einſeg.⸗Anz. w. n. Mß.gearb. „ „ 12, 13½ 15, 17, 20. Seidene Bänder . . . Meter 3 & J Seidene Schnire . Meter 2 J l Ühr⸗Bändr 5 29 Ś 
Herren⸗Anzüge, gut gearb. „ „ 10, 12, 15,17, Damen-Gürtel in bunt . . 28 A. U Damen-Corsets in modernen Basons 78 g. 


Herren⸗Auz., ff. Nouveautés „ „ 19, 21,24, 28, 32, 
Derren-Balet., in all. Farb. „ „ Ba 10, 11% 14, 17. 
Herren⸗Palet., elegant „ „ 19½, 21, 23, 26,29. 
zyka a er 2 5 n I, 2, Bi 
Herren⸗Hoſen, hochfein v h 

Herren⸗Jacketts, 1 u. 2 reih. „ „ 4, 6½, 8, 10, 13. 
Herren⸗Mäntel, ſolid „ „ 8, 10, 11½ 14, 16. 
Kuaben⸗Anzüge, all Facons „ „ ½ 3, 4, Si, 7. 


Cord-Pantoffel mi gisiosee . n 26 a | Palmitin- Toiletten-Seife cn 15 4, 3 Stie 42 4 | 
Lasting-Schuhe mit Qederjoślen „ . . « . . . „1,854 1 Glycern 1006x. . . ... . Stig 9 3, 3 Stic 25 9 ko 
Elegante Cartons mit Seife, Spiegel und Parfum von 5 Pf. an. Be 
Natur- Wolle, n omin p L e | Zephyr Wolle am gun, Sn. 150 5 
Rock⸗Wolle, pd. 2 15 3, Mohair⸗ olle, ene J %, Crewl⸗Wolle, se 25 0 


Häckelhaken mit Holzgriff, Stück 4 9, Stricknadeln, Spiel 1 J, blau geſchlängelt (imit. Carlsbader) Spiel 6 H. 


— — ui; — OE Ban ORTEN 5 
Ki nd er⸗Tricot 8 mit Leibchen und Aermeln 9 A | T Y te [U t= = si I EN prima Qualitäten 90 8 
BE~ Uthleten-Tricots 88 Pf. Sporthemden für Tonriften und Radfahrer 78 Bis. ENPA 
beit 


Amd fie Are fisch. Tig pr,  Bei-Mänhe. Fertige Doibkimelitimym, - Belden 


Tischdecken. Gardinen. Bettfedern und Daunen. 
Leinene Bettlaken ohne Naht 1 Mark 8 Pfg. Strohſäcke 88 Pig. Giſerne Bett⸗Geſtelle von 4 Mark 50 Pfg. an. 


Tischtücher 68 » Servietten 24 Handtücher 12 + Staubtücher 3 Scheuertücher 5% 


Markttaschen, 


Sämmtliche Garderoben find auch für die 
corpulenteſten Herren paſſend am Lager. 


Bestellungen nach Maass 
werden von unſerem großen Stofflager vom einfachſten 
bis zum feinftenGenre unter Leitung bewährter Kräfte zu 


denkbar billigsten Preisen 


ausgeführt. (1763 


110 Goldene 10 


10 Pretgasse 10, eko Kohlengasse, f d 


parterre und 1. Etage. 

) Nachdruck verboten. 
Herren⸗ und Knaben⸗ 

.. 

Stoff⸗Anzüge 
ſehr ſauber gearbeitet und gutſitzend empfehle ich zu ausnahms⸗ 
meife billigen Preiſen: 
BEE" Billigite Bezugsquelle. 

Jaquetanziige aus guten modernen Stoffen 10, 12, 15—18 «4. 
Jaquetanzüge aus beiten modernen Stoffen 20, 24, 28—30 % 


Gehrock-Anzüge,Gesellschafts-Anzüge, ſehr elegant 
9872028, 80—36 4 eech, 


Oravatten, Portemonnaies = Toiletten-Seifen 
Cravatten-Nadeln, Photographie-Albums, 5 | Frisir-Kämme, a 

Kragen u. Manschettenkrüpfe, | Photographie-Rahmen, Reise-Neces Bai Haarschmuck, 

Unrketten und Berloques, Taschen-Messer, Tes, Armbänder und Broschen. 


Da bie ausgelegten Vorräthe ſchnell vergriffen fein dürften, lade ich zu baldigem Veſuche ergebenſt ein. 


Paul Rudolphy uhu lauert, 


Sperial⸗Arz 
Dr, Merer, Krogenſ 25 N 
T. Heyer, 1 Treppe, i 
heilt Geſchlechts⸗, Haut- u. Frau- EZR 
Krankh., ſow. Mannesſchwächen N 
langjähr. bew. Methode, bei fr % 
Fällen in 3—4 Tagen, veralt. u. | 
verzweif. Jäll.ebenf. i. kurz. Zeit. 
Honor.mäß. Sprechſt.11½—2½ 
Sommer-Paletots, nobel modern, 8, 10, 12, 15 und 18 % 5½—7½ Nachm., a. Sonntage. 
Burschen- und Einsegnungs-Anzüge. gp auswärts geeign. Falls 1 
, Knaben-Hnzüge von 1,75 M an, i Erfolg briefl.u. verſchwieg. (21 
Anfertigungen nach Maaß unter Garantie guten Sitzes. ; ———777 
Einzelne Jaquets und Weiten, Hoſen von & 1,75 an. 


s 


| 


ifp. ‚Fahrräder - Ausverkauf 
wegen vollländiger Gefhäftsnnfgabe, 


Rem 1 > in nur neuen Ser Modellen erſter Fabrikate, worunter einige 
mit 2 tontoir- Uhr en hochfeine Luxus⸗Damenräder, 


Arbeitskleider: der und E in großer HUB: mere ONW em Reichsſtempel, Emaille: zu jedem nehmen Preiſe. me in 
wahl, in reellen Qualitäten zu billigſten Preiſen. Leberflecke werden tifex latt, ſchön gravirt, in © 0 © St 16 A 8 iederfladt 
uli ; ma durch bie Sommeriproffenfalde | prima Qnalität, 6 Nubis, erper, DMAA l . 
-x zus er’ SER, MEJ Br gi der „Elefanten-Apothek=, 9,50 Mk. Dieſelbe Uhr ohneGold⸗ 
Fihmiedeiſerne Treppen | Lrergale 15. (676 | zand 8,90 Mk. Dieselbe doppelt, Kräftiger Se 


u. ſonſtigeEiſenarbeiten baut bill. e 
Haar- und Bark- 
B. Strobel, e 
Erfolg garantirti 
Vers. discret 
ANacbn. à Dose M. I. 
u. Gebrauchsanw, 
u. Garantieschein. 
Nur echt zu bez.d, 
Otto Kraul, Ham- 


ranfirt reine echter Geldrand, 2 echte silb. Jeder Mann, "re" Seiner wandert 


Rei ii | Ralhweine Kapseln, 10 Rubis, prima 1 
ell, os 4, ki «dd 70 fg. Qualität, 12, — Mk. der ah n AH, s Krank, 
agmen vip R. an Jan u. höher Sämmtliche Uhren find gut] beiten oder Rxcesse geschwächt fühlt, 

empfiehlt die Weinhandlung von |tepajfirt (abgezogen) und auf] Leniesse das Stärkungs-Elixir 


— eigand, Cohlenz 4, Ri, U. Host), das Genaueſte regulirt, daher 77 TH Bi 
a Ego Weigang, (9407 freelle Zjährige schriftliche 5 APA | 


Garantie. 


— . — ; & . 
í Umtauſch geſtattet. Nichteon⸗ k MA ai Ron 85 
Schmeizerkäfe, venirend ; Geld zurück. 3 Vreis- Eu. = burg-Eilhock. 


0 iche fehlerfr. Waare apfd. 60 A gesetzl. geschützt No. 31266, 8 53 (6658 
„Tilfiterkäſe JJ... 
der Voreinſendung des in der Fabrik phatmad, Präparate v. > über di 6 ie 2 

a Pfd. 40.9 empfiehlt nahme o 4051 B. Speyer in Hamburg. $ Du Ie 


Deutſche Sa 
ję Piskorski & Gritiner, 


2 o Kaehier,A.LindenbergNchi Betrages. z 
A, Halenſee⸗Berlin. (818 „b 9 Mm o H "Julius Busse Wohlschmeckend und frei von (Dr.Retan) m. Abbild. 1,50%, 
2 nar, giń ale © anzi g: "SR SG a Diirkheim, Aheinpfalz. H. auschulz Uhren und Kette 5 gros, schädlichen Bestandtheilen. 2 Ehegeheimn., illuſtr. Lvl 
o * w 


è 30. 1 Preis pr. FI Mk. 3.—. ` N 
Größtes Beinbnuterrain u Beeitaafle 30. (6446 fnamn, 0. 18, Grinitzofe 8. | Betas bst g., bung. 2 (zuj. 2.40) geg. Sre o 
eutſchlands.) 


Billige und reelle Bezugs- | rango-Bluid-Hxtract an0 LU in | © franco. — Preisliſte gratis 
e eee Weiß⸗ u. Roth⸗Wein Grobe quelle für Wiederverkäufer 190, Portwein 95.0, Macisbiamen., | © ufranco.— MA Gabriel 78, © 
Delicate Matjes (1598 garantirt rein, 50 Liter M. 30.— 


— ee i Macisnuss-, Galgant-, Cardamom- Berlin 0 27 (5546.2 
N > und Uhrmacher. „| Emzian-Tinctur aa 0.1, Cognac 10.0, j 

N JA mó Piorde-Vorhen Max Harder, Fleiſchergaſſe 16, = Proben billigt. OBER Kohlenſchlacke Herrſch. Wäſch. w. i. Frei. gebleicht Pomeranzenschalensirup 20.0, Va- 2000000900000000009 

in guter Qualität, verkauft Mauerſteine, 7508) Philipp Siegmund. 


nille-, Cacao-, Sellerie-Essenz 
frei Bauftelle, zu haben Gel | mw 
Gut Holm. (2230 Ulf maasia Pundegaſſe 91. Jens Molt 70, Gr Wegs (1885 


Pri 
; Große Saugacjezialie 9. +4 


X 


hat abzugeben per Cubifmeter |u. gettodn, Gr. Berggaſſe 4, Hof. Saccharin 0... Perf. Schnelderin empf. ic) in w. 
0,50 „4 G. Schneider, Stein- Wollhemden und Unterhojen | Verx. u. Versand durch d. Apothek, | SUB. d. Haufe Breitg. 125, 1 Tr. 
damm Nr. 24. (16684 werd. angefert. Büttelgaſſe 7,2, 5 . E 


Von dem Leiden kein Wort; wozu auch, der Mann einem Unebenbürtigen willen verſtoßenen Tochter und die Das Juriſtenkind. Carien (zur Tante, die ihm 


9 725 i Bevor Sie Seiden- 
A el enstoffe stoffe kaufen, be- 
stellen Sie zumVer- 


PENE Kurzwaaren, ‚Wollwaaren, 
==. Petersburger Gum 


aer, 


WW eltbekannt 


find unſere Taſchenmeſſer. Dies erreichen wir dadurch, daß wir nur guten Gußſtahl I. Qual. 
für die Klinge verwenden. Obenſtehendes Meſſer Nr. 2817 mit feinem Kokos⸗Heft, dop 


eltem 


Neufilber⸗Beſchlag, niit 2 aus Gußſtahl I. Dul. hergeſtellten Klingen, aljo, garantirt ſchnitt⸗ 
haltend, und fein polirtem Korkzieher per Stück % 1,60, mit Etui & 1,80, 


Nasir me: 


ser 


lig ab 


AW 


Bettfedern 


und Daunen, 


Pfund von 40 J bis 5,00 „4. 


Betteinſchüttun 
1243) Bettdecken, 
Schlafdecken, 


Alexander Bari 


Kinder in jeder 


Weisswaaren, Putz-Artikel, Tricotagen, Corsets, Strickwollen, Handschuhen, 


Filzpantoff 


Billige Bezugsquelle für gur gereinigte fa 


| Fertige Selten, 


Satz von 15 «A an. 


© nn (mn 
Bettbezüge, Wäsche 


gen, für Damen, Herren und 


Art 


und Preislage. 


eln, 
m Reisekoffer. 


200 BHU 


Nittelbrandstaine L! 


Ia rothe Rohbauziegel, Dach⸗ 

pfannen, 1a Oberſchleſiſchen Bau. 

ſtückkalk, Ta Portland⸗Cement, 
Mauer: und Stück⸗Gyps, 

ſowie alle anderen N 5 

materialien "BE niec 

meinem Lager, Laſtadie 34—35, 
zu billigſten Preiſen. 


O. L. Grams, 


Comtoir: Thornſchegaſſe Nr. 1. 


ref _ 
Betten 11: Mark 
Oberbett u.2 Kiffen) mit prima Bars 
— roth, bunt ober roſa . 80 u. 
neuen, gereinigten Federn gi Ober⸗ 
bett 2 m lang 180 em Breit. 
m Sefferen Duali.äten Mk. 16,—.19, 


| Otto Schmidt & Co., Köln 
Biele Anerkennungsſchreiben. 


Gold 


one 


AS eh g |. T lepóom — 


5 j Damen-RemontoireUht $ 
Nr. 1021; % hohlgeſchliffen, mit Etui «4 1,50; Nr. 1028, extra hohlgeſchliffen, mit feinem Etui Ausſtattungs⸗Magazin für Wäſche und Betten, EBEN mit genau SEHE Wer 
m 2,20. Alle unter Garantie. Streichriemen 1,00 und 1,50, Raſirſchale, Britannia, Danzig, Fiſchmarkt 35. Zoppot, Seeſtraße 1 22 Mark. | 
MA5) Raftrpinfel, Britannia⸗Stahl, 4 0,50, Sios 


Schärfpaſta für Streichriemen per Doſe 


ahre ſchriftl. darantiol 4 
relsbuch üb. Uhr., Ninge 
„ Muſikwerke portofrei. 

obr. Loesch, _ i 
Uhren⸗Fabrik Leipzig 45 


täglich friſch geröftet, 4 
a 80, 100, 120, 1 


-% 0,40, aromatiſches Seifenpulver per Doſe „4 0,25. 
Verſand 8 Tage zur Probe. Mehr wie 1 Stück nur gegen Nachnahme oder Vor⸗ 
einſendung. y ; 2563. 


Hardt & Wundes, Stahlantenfabrik, 


nm] 


En gros. Em ail. 


Vortheilhaftes Angebot! 


Kun 


gar Me Einen Poften weißleinene Taſchentücher go . > 
sM Man verlange uniet reich illuſtrirtes Mufter umſonſt. Einen ofi een N [UJ 10 | pro Jollpfund Laß > 
f RS s ita au „ ſo t Borra : 17 55 s £ 

| : zu den beiten ra e 61 dig. (1875 empfiehlt in bekannter . 


Santelól- Kapseln 


(868 


Güte 


Inh. Ostind. Santelöl 0,5 


— owe b i Ą 0 twusaniiach bewährt bi M 
rq | W, Machwitz, | | Pe 
i b JANE e R N a TT lij Viele ben. 
| | Ta Ą © t 4 i F 7 Oehle ; | roda er E. Lahr 
(vorm. Baum & Liepmann) RR j U, rio al 


„Lahr“ 

versehener Cartons zu 

au. 3 Mark sind ächt, 

mms in folgenden m 
Apotheken zu haben: 


in Danzig: Raths- 
apotheke Langen- 
markt = Lówenapo - 
theke Langgasse 73 
u. Apoth, z. Altstadt 
Holzmarkt 1. (8420 


3 E 


Gói 


Polſterer u. Derarntent, 


RE 
Aeugarten 350, parterre, 
Eing. Schützengang, 
empfiehlt ſein Lager ſelbſtgefert. 
Polſtermöbel aller Arten 
zu billigſt. Preiſen bei ſauberſter 
Ausführung. Anfertig. ſümmt⸗ 
licher Decorgtionen, Umpolſte⸗ 
rungen alter Möbel nach neueſten 
Muſtern. Veränderungen von 
Gardinen, Portièren extra, 
Lieferung ganzer Ausſteuern, 
Koſten⸗Anſchläge, Zeichnungen, 


Actien-Capital: 5 Millionen Mark. 


Auf M provisionsfreie Depositen vergüten wir bis auf Weiteres: 

3% bei täglicher ) 
3ta % bei 1⸗monatlicher 
3½ ½ bei 3⸗monatlicher 


Wohlfahrts- Lotterie 


| Kündigung. (8716 l 


ZY 


Gewinne: Baar ohne Abzug: } 7 
Eine große Auswahl von 


Zwecken d schen * im 1 2100000100000. z Stoffmuſter franco. (2459b \ 

1 22. ad 9 d. à. 50 000 ws 30000 x: Luxuswagen aller Art 7 eee y ſilberne 

W 16870 Geld © ji TR im Betra wa 2 = empfiehlt 2 ań i g woń 
75 pe r 11 ; 1. 25000- 25000. die Filiale der Stolper Luxuswagen⸗Fabrik ene en ee Remontoir ma Uhr 
57 . Marz 1. 15000= 15000 « von Franz Nitzschke port gelitten, zu Backzwecken garantirt erſte Qualität 
: 24 10 009= 20000 + | / geeignet, febr billig zu — ui Zechtencholdrändern denti, 
dont | «| Vertleter Fr. Nofez, Danzig, eee e pad e Enaile Bijen 
rt ch 4: 5 000= 20000 « 8 Vorſtädt. Graben 26. I W Dieselbe mit 2 echten fiber 


Daſelbſt werden fünmtliche vorkommende Reparaturen Kapfeln 10 Rubis Mk. 13 


10. 1000= 10000. 


AR Śaale der Königl. Preuss. Staats-Lotterie zu Berlin j 


jedes Nififo ausgeſchloſſen. 
Paul Rudolpky, 


vorräthig. 


ie Lackir b nd billigſt ausgeführt. Gebraucht illi z 

am ae. Nov omhan and piernas Tare, 95 100 500 -5 Wagen een ib A aa 4105 Gold- ber-, Sata rs ſchlechtere 
Loose aissar Kolonial-Lotterie a M. 3. 0 400: e 6000, = a> 5 Harm Stat. golbene damen. 
sul ANĄ AMA. UW i 4 | lle rt Skar. goldene Damen⸗ 
einschl. Reichsktenapel, Porto und Liste 80 Pig. extra allerorts 150 . 100 13000. * i Gr anat- Cora Remontoir⸗Uhr erſte Qualität 

vu haben und u beziehen durch das General-Debit, ł * f w EB e EB ai i? 2a Ed EP G EB i und 10 Rubis Mk. 19,50. 
L d © Müll & C 600. “E 50 = 30000. an Ä | idewaaren Sämmtliche Uhren ſind wirk⸗ 
udwig Müller & Co., 16000.15- 5 z [Alfeni í lich abaesogen und regnet 
(| Boecis < |1U000.15-240000, | Nähmaschinen | roman ena Reparaturen [time baja era 

Berlin C..:Breitestr; Eee id j A aller, auch nicht von mir gekaufter Syſteme la 1 und billi 8- and ner 1 

mes, Ca fee, 16870 gen, 575000 x , = ©" ingatan manio goła 
ład. KU s BERNER ABER mE t ending iginte ae und bitte | Trauringe oder Geld ſoſort zurück, ſomit 


Wiederverkäufer erhalten 
(2447 


A su k ; NĄ 4 1 RT Maj i$ | Nähmaſchinen⸗Geſchüft, Langenmarkt 2. (1863 A. ide, Preisliſte 2 franco. 

hf - z bę 14 p: i 777 Susselier, 37 S. Kretschmer, 

ğ AI ein È er GB a uf fygienischer S Heil. Goisiganse 11. |UUrex und Seiten on gros. 

| z tarty Ta (Tein Gummi) i "500 Mk. Beioh — | Berlin 207 Lothringerſtr. 69. 

. is e ee, bon Mersten n. Alnerteununaa( ECO || sem jen welch mie na ant i 

F Pa ez ee ae dame Bindfaden 

| Dey’s Controllapparat dh Sa 850 d 8 || oo denn Bott, Ober, Hnit, Gngroś e 10 

4 ½ Schachtel 1,10 1 5 reichl m, weich. Bettf. ge⸗ Breitgaſſe Nr. 100. 
F S. Schweitzer, r BU). 12% 4 Prachtv. 


+ * und Zeit egister Eugen Flakowski. 


Berlin O, Holzmarktſtraße 69/70. 


A Hotelbett. n. 17½ % Schr em. 
Jede Schachtel muß nebenſteh. Schutzmarke s 


1 


„ Bo zacina 
piole. votherof.Cäp..Herz-@| $90000600000000000 


fur Fabriken imd Institute zur Controlle. des Personals, soll bezirksiveise für West- | b. R. G. M, 42469 trag. Auch in Drog. u. beſf. Friſ.⸗Geſch.z. hab.] ſehaftsb. u. 22 4 1 6.10000 usseiserne 
jr eussem iergeben werden. Solvente und gut ‚eingeführte „Firmen a PR na find Nachahm. Famil hab am. Merten imGebr. 3 Q 


? rüparate 
schriftlich mit Angabe von. Referenzen melden, ka SER 


Alle ähnl. 
Ane Dey Patents Co, Syracuse, N. F. Sines une. ass 


TEET nzg | Eleg. Preisliſte 


TB 


9. N gratis. Nicht $ 
pafi. zahle d. Geld retour. (5941 


SER Beinirungs-Thüren 
ERSGIDUCZ | «si. i 


3 


irschberg, zum Verſchlieſien, 
| ah as Er i KORE K | 5 eier 12. Pw. 
E. i 2 o res I A U e Y, V eher, Ehren Diele s, pry l Eo c sn Fi Fu 
Pie Y | i niew M A Brnfejjore aten! Unſchädlichkeit garantirt durch Königl. pów e etik 
eee waz | | zaleioren und eraten! Amiasbl tal garantie: Dura bete, | I Für Eheleute, Bau⸗Artikel 


: Reef. ; = È 
Alleinverkauf fun Brochüre 50 J in Brieſm. Gahm. Damen-Bedienung. Emma St meit gog Aant f empfiehlt (1676 


9095990999 


| 12 M 'a Verſandthaus, Berk a i 
PO peutsahtahl,Oesterreich, Ungarn, Halion, Schweiz, Russland. nase ee | (url Moihriek 
i DE Leg RE ONO —— —ů ů— NA | Verſicherung gegen m eeo ją | 

| Einbruchdiebſtahls⸗Schäden 745 ) 


Bad Po = Enpfratton der Genbodn Schwelbein⸗ 
ad olzin Polch deb ſtarke Mineralquellen und 
Moorbäder, fohlenſaure Stabl- Soulaäben nad unde Außer. 
Quaglio's Methode,, Maſfage auch nach Thure Gicht, N x 
ordentliche Erfolge bei Rheumatismus, hc, ie N 
und Frauenleiden. Friedrich⸗Wilhelmsbaß, Mar enbad, Johannis- 


Eiſenmagrenhandlung, 
Altſtüdt. Graben Nr. 92. 


Dee 
— ——— —— 


RASA Prämien (ohne Nachſchuß) 
an, Giliap "Berficherungggefeltichafe 
„Fides“! in Berlin. 


Nähere Auskunft und Proſpecte bereitwilligſt und 
gratis durch bie Subdireetivu Danzig. W 


Specialbehaußd lung 
Johne Operation u. Berufsſtörung 


Beingeſchwüre, 
Krampfaderl, Salzfluß, Flett., 
Lupus, Fiſteln, Knoch. ⸗u. Gelenk⸗ 


20%0900900090099009993990 


2499 
3 


A 


Schiller-Biichse 


f i ee ori ONO 75 ; ga > ei heiten ꝛc. Heil- 
33 CCC Hopfengajie 98100, 1 Zr. erei Śweijetoc ałuetkets | i 
— smi ił um ee Sebi „Tourist. Bent Carl werd. ArMkennung bei S Tüchtige Vertreter werden geſucht (567 Briefl,CariMäller'sSeilanftalt, 5 beste (751 
stunt Badórórwaltung in Polzin, » (827 | W Diz, N. 2, Di. ME, 3,50, =: n Berlim 1936. Bertin, | 
z Riesels Reiſeromtotr in Berlin. skali 8Diz,Mk.5,—,Porto20PŁ.(Z083m | DEF” Wenge "guz Mauerfteine Alexandrinenſtr 114115,1.[4523 | Conservenbiichse. > 


in Gold u. Seide werden billig | Billig abzugeben Vorſtädtiſchen 


pa 


arine⸗Käſe (Nomadour 
geſtickt Fraueng. 52, 1 Tr. (5389 | Graben 50. AH l : 


ei iſt ó mme) v. Butter nicht zu unterſch.] K. Unger, Chem. Laboratorium 
Neußer Molkerei iſt die feinſte Margarine, 823 , (25106 20 J, Markthalle Nr. 05. (1183 


Berlin N., Friedrichstr. 1810. 


12 


Echt diamanischw,gewebteDamen- 
Strümpfe sa 7, 18,20, 33,43 gr. 
Gestrickte Frauen-Strümpfe von nu: 
beſtem Material, Paar 20, 28, 33, 44 gis. 
Herren-Touristen- und Schweiss- 
Socken gegr. 2, 0, 8, 25, 35 sio. 
Kinder strümpfe waar 5, A, 28, 36 wr. 2c. 


l Handschuhe. 


F ür Damen 4 Knopf lang, Paar B pia. 
F ür Damen mit eleg. Raupen, Baar 15 Pia. 
Für Damen aber, VE 23 fis. 
Für Damen initste Dänisch, Paar 33 fg. 
Für Damen gelb- Handſchube, Paar 19 gro. 
Für Herren“ Sar 15, 20, 38 pro. 


Tricotagen. 


Corsett-Schoner ** Dae, Gar. 
Netz-Jacken !* et 23 fle 
Vigogne-Jacken Św Stag 33 wie. 
Echte Macco-Jacken 


Prima Qualität, Stück Ada. 
Normal-Hemden it” Se 60wu. 
Sport-Hemden für Knaben Stück 38 Pia. 

Hemden Fee ci: Ian. 


Ueber 


P. Kneifel's Haar- Tin 


ur. 


Für Haarleidende giebt es kein Mittel, welches für das 
Haar ſo ſtärkend, reinigend und erhaltend wirkt, und wo 
> a Ale nenn ar vorhanden, ſelbſt bis zur frühen 
Jugendfü 1 wie dieſes altbewährte, ärztlich auf das ; 
Wärmſte empfohlene Kosmeticum, Pomaden u. dgl. find hier- liche Verordnungen angewandt, fast unglau blich billigen 1897er Hühner 19 St. 18 .4 kaufen Pfefferſtadt 29. 


Sonnabend 


Gitter und mit Punkten 


a] Holzwaren. 


KEK = En Stück 47 Pfg. 
aneele % 93 Pig. 
Consolen mit Broneebeſchlag a 40 kk 
Etageren sein mau . . cme 48 ie. 
Cigarrenschranke "e: 48 wie. 
Kleiderleisten "* feen goten 94 prg, 
Handtuchhalter n d. 40 sr 
Salon-Tische gaz boetes. 9 30 m. 
FVV 


Jorm 


Damen-Unterröcke. 


Engliſch Ju i 
pon mit hohem . 85 Pig. 


.. tie 1,40 ne. 


Alpacca, elegant garnitt . 


Leinen mit beſticktem Volant 


Postkarten 


mit Anſicht Danzig, Weſterplatte ; 
Zoppot 20. . . > 6 Stück 10 Pig. 


Postkarten-Album ctia 46 wie. 


Fertige Wäsche. 


rege reale Sin 45 pr. 
alien - Hemden 8 
tuch, Vorderſchluß mit Spige ue 70 ss. 
Bon Honden Spie, ild 80 wis 
amen- Hemden mit wei ; 
bunten Stickereien Fe Ve 1,25 Mk. 


Damen-Beinkleider.&:" m. 


Spiten „ „ ae Paar 


Kinder- Wäsche 
enorm billig. 


Dank! 


vergeblich alle Mittel und ärzt⸗ 


bei gänzlich nutzlos, auch hüte man ſich vor ſchwindelhaften wurde mein Leiden unerträglich. 


und vor Erfolg garantirenden Anpreiſungen. — Die T 


In Flacons zu 1, 2 und 3 4, 


Für die Herren 


nenen 


Stimmiliche Neuheiten sind bereits am Lager. 


| grösste Theil derselben bereits in festen Hunden ist, 


vorm. F. W, Puttkammer. 


Ein Brod, welches 25 koſtet 
wird heute mit 20 <- verkauft f 


oo Semmel für ach zugegeben, 
ei mehr als 5 
MabattBrodbänkengaſſe 23,1 Tr. 


inctur H Z ! 
it amtlich geprüft. In Danzig nur echt bei Allo. Neumann, regung ſtellte ſich die Kopfkolik 


Langenmarkt 3, und in Lietzaw’s Apotheke, Holzmarkt 1. 
(8528 


i Sehnoidermeister u. Wiederverkäufer, | 
2 auf. Auf den Dank eines Ge- — | 


tüchtige Schneider Meister, 


W y 
welche di fortige RABA 3 
Hank de š bai a gekauften Preisliſte gratis u. franco. (5726 


Mit dem heutigen: Tage beginnt die Ausgabe unserer 
88 | 


Herbst- u. Winter-Colleetionen, 


Meldungen anf Collectionen erbitten baldigst, da der 10 


; Bartsch & Rathmann, 


Tuch-Versand, Danzig, Langgasse 6%, 


Brodberfnn || bę 
Königsberg, Bromberg, Breslau 
Bojen, Ratibor ſucht 


Anton Kreft 
und auf das gekaufte Brod wird Danzig, Steindamm 2. (25476 


Alle 3 Wochen und bei jeder Auf⸗ 
ein und dauerte mit Gähnen, 
Schläfen, Druck über Stirn und 
war ſtets wüſt, Magenſchmerz, U. 8. W. 


und Angſtgefühl traten ſtändig 


heilten im „Deutſchen Blatt“ 
wandte ich mich an Herrn 
. Fuchs, Berlin, Leipziger: 
I ſtraße 134, 1. Auch ich kann 
nach langer Prüfungszeit den 
glänzenden Erfolg der einfachen 
Kur beſtätigen. 
Atut verſchwunden, mein Magen 


fund dankbar öffentlich anerkenne. 
Frau Lange, Berlin, Bolta: 
ſtraße Nr. 34, 3 Tr. (1738 


aApeten 


8 Versand. 
sm Grossartige Auswahl. Münfteri.®. 
A) usterkarten franke. Preisan- | fi; 
E be erwünscht. Vertret. z. Ver- für 1,50 «4 feco. 1 
$ 8 kauf nach tube een gesucht f d 
eipzig, 8 A te Provision. ethode 
z 8 verlange bei Bedarf für alle 2 . 
Fälle, ohe man ee kauft, Muster von Wunderheilung, 
a 
Val. Minge, Bromberg. 
700 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Tändel-Schärzen . . 
Länder Schürzen nie Cirtäsen 3) sia. 
Tirtschalts-Schürzen 

D Wirtsehalts-Schürzen m Sr j8 Pis. 
sauberste Ausführung Schwarze Dame 


enorme Auswahl in glatt, Tüll, 


Meter 6, 12, 1 Pig, l . h. 


Stück 1,60 Mk. . 


Tuchreste 


5 6 Eau I Aus- 

Nachdem ich 12 Jahre lang die sich jetzt während des 

0 0 Jah 8 verkaufs massenhaft anhäufen, 
verkaufe ich zu 


Preisen. 


2.57 M 7 \ 559 
Genickſchmerz, Hämmern in den zu ganzen Anzügen, Min 
nickſchmerz, Hümm hund Paletots für ee 
— | Augen, Scheitelſchmerz, qual⸗ und Knaben, zu Hosen 
voller Uebelkeit und Erbrechen Westen, zu Damen - Kragen, 


ga Lecnann KórZANiEWSKI, 


: | Stoffe unter Gewähr 
Die Kopfkolik Preisen übernehmen. 


iſt geſund und ich fühle mich wie Auch an Sonn- und Feiertagen 


I ich 0] s han- 
boren, was ich freiwillig | geöffnet. — Bitte mein SC 
TREES nn fenster zu beachten. 


loſe, unheilbar erklärte 
Trost Klanke die: aj 

beid, berühmten Len 8 
retter Soat F. Nardenkótter, Breitgaſſe 36. 


; Rathgeber“ 
bes 1000 Dank ihm 


ee an me cetettete| Branſend. Waſſer 5, pl., 


Aufſehen erregte: H. Dewert, angeferti : m 
Maurer, Rolle b. Diſſen H. Behn, R gefertigt ſowie Reparaturen, 
Architekt, Hankensbüttel ; Frau 
a 181. EEA Tae ae ere 
Abnahme Kaſt.⸗Seife 20 eil. Geiſtg. 131. Kinderw. zu vk. Langgaſſes7, part. Frau A. Lüdke, Berlin, Für 

Bee (1521 (2175 walderſtraße. ć 


86 


— 


„ Stück ) Pfg. 


„ Stück 20 Pfg. 


usehürzen Srac 30 Fis: 


Stück 14 Pfg. 
Stück 9 Pfg. 
Stück 12 Pfg. 
Putz u. Wichskastengzr Sz 22 wie. 
Nudelrollen u >= Grif 23 wie. 


Fleischbreiter 
Löffelbretter 


Kleiderbiigel Stüc 2 pie 
Ausklopfer von Rohrgeflecht Stück 16 Pfg. 


Regenschirme 


für Damen und Herren mit neuen hochmodernen 
Stöcken und gutem haltbarem Bezug 


Stüc 70 Pfg. 1,20 mt, 1,65 me ze. 


RE Pk og KZI 


Damen-Band-Gürtel, Stur 33 wia. 
Herren-Sport-Gürtel, Sie 15 Pie 


in Wollstoffen, Waschstoffen, 
Bettzüchen, Bettinletts, Hand- 
tüchern, Creasleinen, Hemden- 
tuchen, Parchenden u. s. w. 
gelangen taglich 
fabelhaft billig zum Verkauf. 


90 4 85 peł 
„Hahnen fleiſchig 20 St. 
15. Ital. Legehühner Farbe 
nach Wunſch 20 St. 20 edy 


harmonika, 
ſowie alle anderen 
Musikinstrumente 


Gotthard Doerfel, 


Verarbei- Klingenthal104, Sg. 


zu soliden 


Neuß. Molk. 70, Brauſ. Waſſ. £. 
(1178 


Elegante Fracks 
(24665 


und 


Frack - Anzüge 


werden ſtets verliehen 


In der Ciſchlerei 


die weithin werden neue Wetter⸗Jalouſten 


einigen und Neubeziehen billig 
ausgeführt. 


20. Auguſt. 


bssie Ausw 
Mer Artikel. 


hocheleganter Sitz 


Seiden-Moire-Bändchen 


Kaffee- u. Zuckerbüchsen 975 


Fahrrad f. j. annehmb. Preis zu 
verkaufen Am Stein 9, parterre. 
Eine ſpaniſche Wand zu ver⸗ 


gar. lebd.60 St. Rieſenkr. träd Handw. (13) WPolſterſtühle 
Krebse 6.4.45 St. Solo. 8 A (8) Sopha(20 4 3.0. Poggenpf 26 


Dieselben eignen sich noch 9 Pfd. netto | W. W. Nahm vorzi Wäſchenah. 
Naturbutter fre. 4 7. f. 10.4, ein]. Sophat., Sophaſp. i. 

Bienenhonig fein, 9 Pfd. | Solör.bill. z. vrk. Gr. Bergg. 23,pt. 
z x. A ee A „leinbommer Ne. ©, feithe Ca. 500 m ft. Padleinw. räumgöb. 
al | ein bis zwei Tage lang. Der Kopf | Damen-Regenmiinteln, u. (5405 Doieditz in Schleſien. 9 3 w 
N Concert- Zug- | STEinrhtungzucGeihiji(pute Goldſchmiedegaſſe 30, Hof, 2 Tr, 
Gegenſt.),zu vri. Kneipab10, im. 4 ſtarke Bogelgeb. m. S Stud. bill. 


Einige Hundert Cubikfuß 


Silber-Pappel-Bohlen, 


bäume u. 1 gut erhalt. Gehrock 
für ſtärkeren Herrn ift zu vert. 
Wieſengaſſe Nr. 8, 1 Tr. links. garten 62, 1 Treppe, 
G. ergal Wirtha fortzugsh. garten WO, I Treppe, A 
billig zu verk. Sperlingsgaſſe 15. | Tiſch, Soph. Spieg. Spind, Faut, 
9 Bienenvölker, 1 Berlepſch⸗ Bith. vrk. Gr. Hoſennäherg. L pt. 
häuschen und 5 Strohkörbe find | 1 Kinder⸗Ausziehbettgeſtell von 
für jeden annehmbaren Preis Herrſch. 3. 
ſofort zu verk. bei Frau Bara- r., Pfeilerſp. m. 
nowski, Langenau, Kreis Dang. Schr., Tiſche, a Hängel., Schiebeh, 
Zoppot, Geſchäftsh., Mat. u. hl., Petroleumkr. g. v. Fleiſcherg. Sa 


billig zu verk. N. Reitergaſſe 4. 


ane 
ftrafie 32,1 Tr., Lietz. (25716 | 1 518 8 1 sę = be 


jten=| Alte Korken find zu ver- E. altes Sopha ift zu verkaufen 
(65331 kaufen Holzgaſſe Nr. 26. (26846 ' Fiſchmarkt, Lazarethg. 8, Th. 2. 


Nr. 194. 


on 


| (perdrel mit 8 Stäben, Stück (0 Pia. 
Prima Drel , ea W wie 
Drell eita es: elegant, Stüc 1, 0 TE. 
I U 
Prima Drell 7; © Sea Lise 


u durchbroch. 4 „| 
é 


Meter 


für Taillen⸗ und Kleiderbeſatz in allen 38 z 


Farben 


we AOS A) 


raus gezogen, alle Farben, Meter 


| Wirtschafts Artikel. 


Putz- u. Fensterleder cu: 14ste. 
Spiritus: Schnellkocher e: 29 st: 
Petroleum-Kannen gg 36 pio. 
Messerkörbe g 385; 
Briefkasten mit Aafſchriſt Stüc ZO. 


Wirtschaftswagen “ S 2 me. 


Fenster-Eimer rg 48h. 
Damen-Blousen 95,120 Pi 
lodge. kenden sc un. 15, 16 16 

Haarschmuck 


Seitenkämme für Damen, Paar 1295 
Haar pfeile für Damen, Paar Świe 


Handtücher und Tischwäsche, 


Küchenhandtücher =: 


Gerstenkornhandtücher, g, 
abgepaßt Stück Y Pia 


Gläser - u. Staubtücher wt 4 wie. 
Drellhandtücher 4,28: 18 wio. 
Jaquard-Gesichtshandtiicher 

Stück 24 Pig: 


Drell-Tischtücher ue 22 39 wys. 


so 


% A W HAB 71/8 


By Eine Stubenthür mit Gerhft 
und eine Pumpe iſt zu ver⸗ 
W 


1 ſtarkes Fahrrad 
bill. zu verk. Allmodengaſſe 5, 2. 
Teichene Waſchwanne bill. zu uf. 
Altſtädt. Graben 62, Th. 5, 1 Tr. 
Eine Partie Zuckerſäcke, 
ein faſt neues Fahrrad 
ift zu verkaufen Johannis⸗ 
gaſſe Nr. 47 (27246 


A m5) Maxdabriel, Hundeg. 51 pt. 


Topirpreßmaſchine bil. zu verk. 


zu verk. Weideng 10/11, 2 Tr.lks. 


Zwei Paar gebrauchte 


ganz trocken, 4, 5—6 Zoll ſtark, NY 2 
e am ige heit 3 
Hall 18 Ziegelei Halbe Allee. (24155 
5große inBlüthe ſteh. Oleander: weir ad, — 


Straßenrenner, ganz neu, iſt 
billig zu verkaufen sang" 


kauf. gef. Off. u. 8 794. 


Gute a 6 
zu verkaufen Altes Roß 6, part. 
Mehrere Meidungsſtücke für 
eine alte ſtarke Dame 


7% Uh Klen e elmer 
non r Kleine i 
gaſſe Nr. 1, Thüre 12. (26390 


SER DE 


Sand wicht 


B Ueber Gründüngung⸗ 
(Schluß.) 
Ueber die Beſtellung der Stoppelſaaten 
auf leichtem Boden iſt zu bemerken, daß es im 
allgemeinen nicht gut iſt zu denſelben zu düngen; 
ſchon die Vorfrucht muß ſo reichlich gedüngt ſein, daß 
das Nährſtoffbedürfſniß der Stoppelfrucht reichlich 
gedeckt ift. Iſt das Letztere jedoch nicht der Fall, dann 
müſſen die mineraliſchen Nährſtoffe berückſichtigt werden, 
während man den Stickſtoff ganz außer Acht laſſen 
| kann. Iſt ein Mangel an Kali zu befürchten, jo muß 
' daſſelbe auf die unumgebrochene Stoppel der Vorfrucht 
gegeben und mit ihr untergepflügt, nicht aber zuerſt 
die Stoppel geſchält und dann das Kali auf die rauhe 
Furche geſtreut und eingeeggt werden, weil bei der 
erſteren Methode viel weniger Unkraut zum Auflaufen 
kommt und dieſer Umſtand natürlich für den Erfolg 
der Zwiſchenfrucht ſehr von Bedeutung iſt. Außerdem 
Ut damit Beite und Arbeiterſparniß verbunden. — 
| Auch Phosphorjäunre giebt man am heiten nicht zur 
| Stoppeljaat, jondern zur Vorfrucht. Stallmiſtdüngung 
zurStoppelſaat iſt durchaus nicht zu empfehlen. Bei der 
techniſchen Ausführung der Stoppelſaat 
iſt Folgendes zu beachten: die Vorfrucht it bei dem 
Mähen möglichſt rajh in gradlinigen und möglichſt weit 
von einander entfernten Stiegenrelhen aufzuſtellen und 
zwar ift die Entfernung der Stiegenreihen von ein⸗ 
ander ſo einzurichten, daß die dazwiſchen liegende 
| Ackerbreite ein Vielfaches der Dritmajainendyeite tt 
| weil dadurch bei der Beſtellung viel Zeit erſpart 9400 | 
Die gaupijichlihjten Geräthe für den een und die 
ſind: Der dreiſcharige Pflug, die Ringelwalze und 107 
Drilimaſchine. Sobald die Stiegenreigen ſtehen, folgt 
dem Dreiſchar eine Pflugfurche von —10 em Tiefe. 
Bei unreinem und verquecktem Acker iſt die Furche ſo⸗ 
fort durchzueggen, bei reinem Acker kann ſofort das 
Anringeln geſchehen und das Eggen überhaupt unter⸗ 
bleiben. Kann man letzteres weglaſſen, dann ift es aus 
doppeltem Grunde beſſer, ſowohl wegen der Arbeits⸗ 
und Zeiterſparniß, als auch deshalb, weil ohne Eggen⸗ 
ſtrich weniger Unkraut aufläuft. Der Ringelwalze folgt 
dann ſofort die Drillmaſchine. Man kann zwar auch 
nach dem Drillen walzen, es empfiehlt ſich aber im 
allgemeinen nicht, weil dann durch die Capillaren eine 
ſtarke Waſſerverdunſtung bewirkt wird, die dem Unter⸗ 
grunde viel Feuchtigkeit fortnimmt. Von Vortheil wird 
aber das Ringeln nach dem Walzen ſein, wenn der 
Boden oben ſehr trocken ift und der Saat aus dem 
Untergrunde die zum Keimen nöthige Feuchtigkeit be⸗ 
ſchaft werden ſoll. Sr 
Bon größter BWidhtigłeit"ift bei Be: 
ftellung der Stoppelſaat die Ausnutzung 
der Zeit. Wo Morgens die Mihmaſchine, fol wenn 
irgend möglich, Mittags der Schlepprechen, Nachmittags 
der Dreiſchar ev. die Egge und Abends die Ringel⸗ 
walze und Drillmaſchine arbeiten. Auf Grund langjähriger 
Erfahrungen ſagt Schultz⸗Lupitz: Ein Tag Gewinn 
im Juli iſt für den Erfolg mehr werth, 
als eine Woche im Auguſt, und eine Woche 
im Auguſt ſo viel wie der ganze Monat 
| September. Wie richtig dieſer Grundſatz iſt, kann 
Jeder bei denjenigen Streifen beobachten, wo die 
Stiegenreihen ſtanden, die in Folge der ſpäteren 
Beſtellung auffallend weit zurückbleiben. Sehr wichtig 
für das Gelingen des Stoppelfruchtbaues iſt die 
richtige Bemeſſung des Ausſaatquant ums, 
welches um die Hälfte ſtärker genommen 
werden muß, als bei der Ausſaat zum 
Reifwerden, denn durch die dichtere Saat wird 
der Wachsthumsſtreit zwiſchen den einzelnen 
Pflanzen erhöht, ſie treiben ſchneller in die 
Höhe bringen weniger Blüthen und Hülfen, aber deſto 
mehr Planzen- und Wurzelmaſſe, worauf es ja bei den 
Stoppelſaaten hauptſächlich ankommt. Man ſüet 
aher bei Drillſaat von der gelben Lupine 200 kg, von 
der blauen und weißen 210 bis 220 kg für den Hectar 
und bei Breitſact noch ein Drittel mehr. 
Soll man die Stoppelſaaten als Reinſaaten oder 
Miſchſaaten ausführen ? | 
Nach den Erfahrungen in Lupitz und anderen Orten 
ift die Miſchſaat im allgemeinen vorzuziehen. Der Er- 
folg ſolcher Mengſaaten in Lupitz war z. B. folgender: 
Es wurde geerntet vom Hectar 


+ 


Trocken⸗ Stickſto 
ſubſtanz Stickſtoff enter. Giit 
kg kg DB. 
PER kj? sł 4854,2 150,07 9,70 
vorm. Lupinen 
desgl. (vorwiegend Bohnen) 3949,4 129,97 8,30 
„ lohne Bohnen) 5356,4 168,49 10,90 


Schultz⸗Lupitz berechnete die oſten auf etwa 11 Mark 
| für den 15 mithin koſtete ein Pfund geſammelten 
Stickſtoffs 15,75 Mark ohne Anrechnung der organiſchen 


Subſtanz. 

Welche Culturpflanzen nützen die 
Stoppelſaat am höchſten aus? Hack⸗ 
früchte und zwar in erſter Linie Kartoffeln, 
ee kommen erſt in zweiter Linie, für 

interroggen verbietet ſich der Stoppelfruchtbau 
meiſt ſchon aus klimatiſchen Gründen, Sommer⸗ 
roggen iſt zu wenig einträglich, um die Gründüngung 
voll auszunützen, für Gerſte gilt daſſelbe, während 
der Hafer unter den Halmfrüchten am eheſten heran⸗ 
zuziehen wäre. Er verlangt aber bekanntlich viel Waſſer, 
das ihm auf leichtem Boden aber nur zu oft nicht geboten 
wird. Von den für Sandboden geeigneten Cultur- 
pflanzen iſt daher die Kartoffel diejenige, welche 
die Gründüngungsſtoppelſaat am beſten und ſicherſten 
verwerthet. 

Ungünſtige klimatiſche Verhältniſſe verhindern aber 
oft die Ausführung der Stoppeljant und man ift dann 
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[Saatquantum wähle man 4—5 
darf mit Rückſicht auf die 
falo nicht über 80, 
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arten“ Sonnabend 20. An 1898. 


) linter- 
jaaten zu beſchränken. Hierbei kommen in Betracht: 
Serradella, Gelbklee, ſchwediſcher Klee, Wundklee und 
event. Lupinen. Von größter Wichtigkeit ift natürlich 


Unterſaaten ift aber für 
Serradella die ſicherſte und daher am 
meiſten zu empfehlen. Trotz Leichtigkeit und 
Billigkeit der Durchführung haben Unterjanten immer 
den Nachtheil, daß ſie bei üppigem Wachsthum den 
Ertrag der Deckfrucht ſchmälern, (was von anderer 
Seite, namentlich von Profeſſor Strobel in Hohenheim 
entſchieden beſtritten und fogar die gegentheilige 
Erſcheinung behauptet wird) die Ernte erſchweren 
(durch das langſamere Trocknen der Stoppelenden und 
der geſchnittenen Garben) und, da ſie nur in geringem 
Maße mit Tiefwurzlern ausgeführt werden können, 
ſo ſichern ſie die Waſſerverſorgung für die Nachfrucht 
nur in geringerem Maße als Stoppelſaaten. 
Unterſaaten ſind daher am vortheithafteften 


bei ſpät nach Kartoffeln geſätem Roggen, der den Acker 


zu ſpät verläßt, um noch mit Sicherheit eine gut 
gerathende Stoppelfrucht zu ermöglichen. Je nach der 
zur Unterſaat gewählten Pflanze ift die Beſtellung 
derſelben eine verſchiedene. Gelbklee und ſchwediſcher 
Klee werden z. B. in ſpäten Kartoffelroggen geſät, 
wenn er im Frühjahr zu vegetiren beginnt; ſobald der 
Acker trocken genug iſt, eggt man die Kleeſaat vorſichtig 


ein, walzt hinterher, um eventl. gelockerte Roggen⸗ 


pflünzchen wieder anzudrücken. Bei Einſaat in Sommer⸗ 
getreide iſt es am beſten, dieſelbe vor dem letzten 
Eggenſtrich der Beſtellung vorzunehmen. Man 
läßt dann noch Riegel⸗ oder Cambridgewalze folgen. Als 
Pfd. ſchwediſchen Klee 
pro Morgen. Natürlich 
Unterfrucht auch die Deck⸗ 
frucht nicht zu dick gefät werden, bei Winterroggen 
bei Sommerroggen nicht über 
50 Pfd. pro Morgen. Soll Chili zur Deckfrucht ges 
geben werden, dann iſt es zweckmäßig, nicht mehr als 
% Centner pro Morgen und in zwei Raten zu geben. 


und 10—12 Pfd. Gelbklee 


Sehr wichtig ift für die Unterſaat, daß die Deckfrucht 


genügende Kaliphosphatdüngung erhalten hat, das iſt 
ſowohl für den Roggen als auch die Unterjaat und die 
Nachfrucht von größter Bedeutung. Unterſaateu ver⸗ 
langen vor Allem unkrautfreien Boden und es iſt ja be⸗ 


kannt, wie gefährlich das Vorhandenſein von Queden bei 


fortgeſetzter Wiederkehr von Unterſaaten ifi. Betreffs 
Düngung und Gefahr durch Verquecken gilt bei 


[Serradella daſſelbe. Dieſe muß aber ſpäter geſüt 


werden, damit ſie nicht zu hoch in die Deckfrucht wächſt. 
Als Saatquantum empfiehlt ſich ein ſolches von 25 Pfd. 
per Morgen. Um ſich bei Serradellaſamen von ſeiner 


[Friſche und Brauchbarkeit zu überzeugen, lege man 


denſelben auf eine Glasſcheibe und laſſe Licht von unten 
her durchfallen. Je mehr dunkle, für Licht undurch⸗ 
läſſige Samen zu bemerken ſind, deſto ſchlechter iſt die 
Keimfähigkeit; denn abgeſtorbene Samen laſſen das 
Licht nicht durchſcheinen. Sofern es möglich iſt, die 
Serradella einzueggen, empfiehlt ſich dies wegen des 
beſſeren Aufgehens ſehr; doch wird man in den meiſten 
Fällen wegen vorgeſchrittener Entwicklung des Roggens 
davon abſehen müſſen. 

Es erübrigt noch die Gründüngung auf 
ſchwerem Boden zu erörtern, für den ſie ja gewiß 
auch ſehr wichtig iſt, aber nicht jene fundamentale 
Bedeutung hat wie für den leichten Boden, denn der 
erſtere verarmt nicht ſo leicht an Stickſtoff und beſitzt 
ein viel höheres Waſſerfaſſungsvermögen, auch ſind die 
Beſtellungsarbeiten koſtſpieliger und ſchwerer. 

Mit Ausnahme von Sleejaaten ſind Unterſaaten 
auf ſchweren Böden kaum möglich, da die meiſt dicht⸗ 
ſtehende Hauptfrucht die Unterſaat nicht aufkommen 
läßt. Es find uns gerade aus Weſtpreußen 
Fälle bekannt, daß Kleeunterſaaten auf ſchwereren 
Böden ſich vorzüglich bewährt haben. Abgeſehen 
von dieſer Einſaat bleibt für den ſchweren Boden nur 
die Stoppelſaat als Gründüngung übrig. 

Die Pflanzen, welche hierfür in Frage kommen, 


ſind: Erbſen, Wicken, Bohnen, Lupinen (weiße und 


blaue), Inkarnatklee, ſchwediſcher Klee, Wundklee, 


Hopfenklee, Gelbklee, auch Bockharnklee, der aber jpäter 
ſchwer auszurotten ift. 


Auch hier ſind Miſchſaaten den 
Reinſaaten vorzuziehen. Empfehlenswerthe Saat⸗ 
miſchungen find z. B. / Erbſen, ½ Wicken, ½ weiße 
Lupinen, oder / weiße Lupinen, / Erbſen / Widen 
bei einem Saatquantum von 1,20 bis 1,50 Gtr. pro 
Morgen. Bezüglich der Zeitausnutzung gilt daſſelbe wie 
für leichten Boden, nur in noch höherem Maße. Nach 
den bisherigen Erfahrungen empfiehlt es ſich, das 
Gründüngungsgemenge breitwürfig auf die noch nicht 
umgebrochenen Stoppel der Vorfrucht zu ſäen, mit 
Dreiſchaaren unterzupflügen und abzueggen. Bezüglich 
des Unterpflügens der Gründüngungspflanzen gilt 
daſſelbe wie beim leichten Boden. In Bezug auf 
Ausnutzungsfähigkeit der Gründüngung kommen die 
Culturpflanzen in dieſer Reihenfolge: Kartoffeln, Rüben, 
Hafer, Roggen, Weizen und Gerſte. Daß die Grün⸗ 
düngung auch auf ſchwerem Boden mit Erfolg durch⸗ 
zuführen iſt, zeigen die Erfolge von Arndt⸗Oberwarthe, 
Dehlinger⸗Darmſtadt, Nährich⸗Puſchkowa u. v. a. 


Kirchliche Nachrichten 
für Sonntag, den 21. Auguft. 


St. Marien. Vorm. 8 Uhr Herr Diakonus Brauſewetter. 
10 Uhr Herr Conſiſtorialrath D. Franck. 2 u en 
Archidiakonus Dr. Weinlig. Beichte Morgens . Kirch 
Mittags 12 Uhr Kindergottes dienst in der Gi. Wartens 
Herr Conſiſtorkalrath D. Franck. Donnerstag, Woran 9 
9 Uhr, Miſſionsſtunde Herr Conſiſtorialrath D. Franck. 


für die Einſant in 
die Deckfrucht. Gelbklee und ſchwediſcher Klee können Kinde 
ſehr früh und fogar mit der Deckfrucht zuſammen gejfiet | 
werden, da fie ſich ſehr langſam entwickeln. Von allen | Spe 
Sand boden Ev. z 


Berliner Börje vom 19. Auguſt 1898. 


St. Jahanu. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger Anernhammer. 
Beichte 9, Uhr. Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt, der- 
elde. Nachm. 2 Uhr Herr Paftor Hoppe. Donnerstag, 
Hahn. 5 Uhr, Bibelſtunde, derſelbe. : : 

St, Catharin Vorm. 8 Uhr Herr Archidiakonus Blech. 
10 Uhr © ſtor Oſtermeyer. Beichte Morgens 9½ Uhr. 

dienſt der Sonntagsſchule, Spendhaus. 
Mar. 

haus⸗Kirche. Vormittags 10 Herr Prediger Blech. 

Jünglingsverein, Gr. Mühlengafſe 7. Abends 7, Uhr 
Vorrrag von Herrn Pfarrer Galom aus Paſtwisko: „Bilder 
aus der Diaſpora unſerer Provinz.“ Andacht Herr Paſtor 
Scheffen. Dienstag und Freitag, Abends 8½ Uhr, Uebungen 
des Poſaune . Danwoch, Abends 8), Uhr, Uebungen 
des Geſangchors. Donnerstag, Abends 81, Uhr, Bibel⸗ 
beſprechung 1. Korintherbrtef Cap 11 Herr Paftor Scheffen. 
Auch ſolche Jünglinge, welche nicht Mitglieder find, werden 
herzlich eingeladen. 

St. Srinitatis. Vormittags 9%), Uhr Herr Prediger Schmidt, 
Stam. 2 Uhr Herr Prediger Dr. Malzahn. Beichte um 
5 Uhr früh. 

St. Barbara. Morgens 8 Uhr Herr Prediger Suhit. 
Vorm. 9½ Uhr Herr Prediger Hevelke. Beichte Morgens 
9 Uhr. 
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Dtittaqe 12 Uhr Kindergottesdienſt in der großen 
Sacriſtei Herr Prediger Fuhſt. Nachm. 6 Uhr Verſammlung 
des Jünglings⸗Vereins im Gemeindehauſe Herr Prediger 
Hevelke. zę 

Garnijonfiuche zu St. Eliſabeth. Vorm. 10 Uhr Gottes⸗ 
dienſt Herr Mllitäroberpfarrer Conſiſtorialrath Witting. 
Um 11½ Uhr Kindergottesdienſt derſelbe. 

St. Petri und Pauli. (Reſormirte Gemeinde.) Vormittags 
8 Uhr Herr Pfarrer Naudé. 9½ Uhr Herr Pfarrer 


Hoffmann. \ 

St. Bartholomäi. Vorm. 10 Uhr Herr Paſtor Stengel 
Beichte um 9½ Uhr. Kiudergottesdienſt um 11½ Uhr. 
Heiligen Leichnam. Vorm. 9], Uhr Herr Superintendent 

Boie. Die Beichte Morgens 9 Uhr. 

St. Salvator. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Woth. Die 
Beichte 9½ Uhr in der Sakriſtei. 

Mennoniten ⸗ Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 
Mannhardt. 

Diakoniſſenhaus⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Hauptgottes⸗ 
dienſt Herr Vicar Hinz. Freitag, Nachmittags 5 Uhr, 
Bibelſtunde, derſelbe. 

Bethaus der Brüdergemeinde, Johannisgaſſels. Nachm. 5. 
Predigt Herr Pfarrer Otto⸗Oliva. Freitag, Abends 7 Uhr, 
Erbauungsſtunde. 5 5 

Heil. Geiſtkirche. (Evangeliſch⸗Lutheriſche Gemeinde.) 
Vorm. 10 Uhr Leſegottesdienſt. Nachm. 24, Uhr daſſelbe. 

Evangel.⸗luther. Kirche, Heilige Geiſtgaſſe 94. 10 Uhr 
Hauptgottesdienſt Herr Prediger Duncker. Nachm. 3 Uhr 
Vespergottesdienſt derſelbe. 

Saal der Abegg⸗Stiftung, Mauergang 3. Abends 7 Uhr 
SE Vereinigung, Herr Generalſuperintendent D. 

peblin. 

tijfiunsjaal, Paradiesgaſſe 33. Vorm. 9 Uhr Gebets⸗ 
verſammlung. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt, 4 Uhr 
Soldaten⸗Miſſion, Abends 6 Uhr große Evangeliſations⸗ 
Verſammlung. Montag bis Sonnabend, jeden Abend 
8 Uhr, chriſtliche Verſammlungen. Jedermann iſt herzlich 


eingeladen. i 

Freie religiöſe Gemeinde. Scherler'ſche Aula, Poggen⸗ 
pfuhl 16, Vorm. 10 Uhr, Prediger Prengel: Ueber 
menſchliches Wünſchen. i 

St. Brigitta. Militärgottesdienſt 8 Uhr, Hochamt mit 
polniſcher Predigt. 3 

Baptiſten⸗Kirche, Schießſtange 13/14. Vormittags 8, Uhr 
Betſtunde. 9, Uhr Predigt. 11 Uhr Sonntagsſchule. 
Nachmittag 4 Uhr Predigt. 6 Uhr Jünglings⸗ und Jung⸗ 
W E a Abends 8 Uhr, Vortrag. 

err Prediger Haupt. Zutritt frei. 

Methodiſten⸗ Gemeinde, Jopengaſſe Nr. 15. Vormittags 
9½ Uhr Predigt. 11 Uhr Sonntagsſchule. Abends 6 Uhr 
Predigt. Mittwoch, Abends 8 Uhr, Bibel⸗ und Gebetſtunde. 
Heubude Sonntag Nachmittags 2¼ Uhr Geſangsgottes⸗ 


dienſt. Jedermann iſt freundlich eingeladen. Herr 
Prediger Ramdohr. 
English Church, Heilige Geistgasse 80. 11 th 


Sunday after Trinity. Service 11. a. m. Frank. S. N. 
Dunsby. Reader in Charge. ZA 

Schneidemühle Sa, in der Gemeinde Jeſu Chriſti, finden 
jeden Sonntag Nam. 5 Uhr und jeden Mittwoch und 
Freitag Abends 7½ Uhr Vorträge und Bibelerklärungen 
ſtatt. Zutritt für Jedermann frei. 

Schidlitz. Turnhalle der Bezirks⸗Mädchen⸗ 
ſchule. Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt Herr Paſtor Voigt. 
Beichte und heil. Abendmahl nach dem Gottesdienſt. Nachm. 
2 Uhr Kindergortesdienſt. Abends 7 Uhr Jungfrauen⸗ 
Verein (Schlapke 978). Dienstag, Abends 8 Uhr Bibelſtunde. 

Langfuhr. Schulhaus. Vormittags 8 Uhr Militärgottes⸗ 
dienſt Herr Pfarrer Lutze. 10 Uhr Civilgottesdienſt derſelbe. 
11½ Uhr Kinbergottesdienſt derſelbe. 

Neufahrwaſſer. St. Hedwigs⸗ Kirche. Vorm. 9½ Uhr 
Hochamt und Predigt Herr Pfarrer Reimann. 

Weichſelmünde. Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Doering. 


v * 


Zoppot. Gvangeliſche Kirche. Vorm. 9½ Uhr Gottes⸗ 
dienſt Herr Pfarrer Conrad. 

Dirſchau. St. Georgen⸗Gemeinde. Vorm. 9, Uhr 
Beichte. 10 Uhr Gottesdienſt. Abends 6 Uhr Jungfrauen⸗ 
in 965 Abends 7 Uhr evg. Männer: uns ee 
in Höpfner's Garten Herr Pfarrer Friedrich. 

i aas 3 a 9½ Uhr und Nachm. 

r Andacht, Herr Prediger Helmetag. 

Marienburg. a emiting 9½ Uhr Gottesdienſt. Beichte 

A Uhr Herr 1 Gürtler. Nachm. 5 Uhr Herr 
farrer Felſch. z 8 

Tiegenhof. Evangeliſche Gemeinde. Vormittag 
Gottesdienſt. Naym. 2 Uhr Kein Gottesdienjt, Herr 
Pfarrer Thrun. r PETA i 

Lirche. Vorm. 9½ Uhr Predigt, Kräuterweihe 

Fund Hoch BBR 27 e Roſenkranz, Vesper und 
Sakramentsandacht, Herr Euratus Werner, JACH 

St. Katharinen⸗Kirche. Morgens! Uhr, 

5 Uhr Kindergottesdienſt, derſelbe. 

Prediger Brandt. rent Abends 

„ Bibelſtunde Herr Prediger Brandt. 5 

GLK, Fe NI A al⸗ Pfarrkirche. Feſt Mariä 
Himmelfahrt. Vorm. 9% Uhr Herr Caplan Spohn. 

Gvang. luth. Hauptkirche zu St. Marien. Vorm. 
9½ Uhr Herr Pfarrer Bury. 9%, Uhr Beichte. Der 

Kindergottesdienſt fällt aus. Nachm. 1½ Uhr Ausflug nach 
dem Pfarrhäuschen. Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer Bergan. 

Heil. Geiſt⸗Kirche. Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Weber. 

Neuſt. Evang. Pfarrkirche zu Heil. Drei Königen 
Vorm. 9½ Uhr Herr pfarrer Rahn. 9, Uhr Beichte. 
Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer Rahn. Kendergottesdienſt, 
wozu auch die Erwachſenen eingeladen werden. ü 


| Oeſterr. Ung.⸗Stb., alte 
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St. Annen⸗Kirche. Vormittags 9%, Uhr Herr Pfarrer 
Malletke. 9 Uhr Beichte. 11½ Uhr Kinder⸗Gottes dienſt. 
Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer Selke. 3 Uhr Jungfrauen⸗ 
verein. Abends 8 Uhr Jünglingsverein. ß 

Heil. Leichnam⸗Kirche. Vorm. 9, Uhr Herr Prediger 
Zimmermann. 91, Uhr Beichte. 111, Uhr Kindergottes⸗ 
dienſt. Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer Malletke. 

St. Paulus⸗Kirche. Vorm. 9, Uhr Herr Prediger Knopf. 
Nachm. 3 Uhr Kindergottesdieuſt. 

Reformirte Kirche. Kein Gottesdienſt. 

Mennoniten⸗Gemeinde. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger 
Siebert. 

Baptiſten⸗ Gemeinde. Vormittag 9˙½ Uhr, Nachmittag 
4½ Uhr Herr Prediger Meyer. Jünglingsverein 3-4 Uhr. 
Donnerstag, Abends 8 Uhr, Herr Prediger Horn. 

Eu. lutheriſche Gemeinde in der St. Georges 
Hoſpitals⸗Kirche. Vormittags 9½ Uhr, Nachmittag 2½ Uhr. 
Herr Paſtor Wichmann aus Danzig. 

Ev. Vereinshaus. Nachmittag 1½ Uhr Kindergottes⸗ 


dienſt. Abends 7 Uhr allgem. religiöſe Verſammlung 
für Jedermann. Mittwoch Abends 8 Uhr, Erbauungs⸗ 
ſtunde. 
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Handel und Induſtrie. 


Bericht über Preiſe im Kleinhandel in der ſtädtiſchen 
Markthalle für die KARA vom 14. Auguſt bis 20. Auguſt 1898. 
Kartoffeln 100 Kilo höchſter Preis 4,40 Mk. niedrigſter 
Preis 4,00 Mk., Rinder⸗Filet 1 Kilo 240 Mk., — Mit, 
Rinder⸗Keule, Oberſchale, Schwanzſtück 1.20 Mk., — Mk., 
Rinder⸗Bruſt 1.20 Mk., 1.10 Mk., Rinder⸗Bauchfleiſch 1.20 Mk., 
1,06 Mz., Kalbs⸗Keule und Rücken 1.60 Mk., 1.40 Mk., Kalbsbruft 
1.20 Wit, 1.00 Pit., Kalbs⸗Schulterblatt und Bauch 1.20 Mk., 
1.00 Pk., Hammelkeule und Rücken 1,40 Mk., 1.30 Mk., Hammet- 
bruit und Bauch 130 Ml., 1.20 Bek., Schweinerücken⸗ und 
Rippenſpeer 1.60 Mk., 1.40 ME, Schweineſchinken 1.30 Mk., 
— ME, Schweineſchulterblatt und Bauch 1.30 Mk., — Mk., 


Schweineſchmalz 1.40 Mk., 1.20 Mk., Speck, geräuchert 
1.60 Mk., 1.40 Mk., Schinken, geräuchert 160 Mk., 
140 Mk., Schinken, ausgeſchnitten 2.00 Mk., 1.80 Min 


Butter 1 Kilo 2.20 Mk., 1.60 Mk., Margarine 1.40 MŁ, 
erg Mk., Gier 1 Mandel 75 Pf., — Pf., Rehbockziemer 
12,00 Mk., 9.00 Mk., Rehkeule 7.00 t, 5.00 Eur 
Raje — Mk., Mk., Rebhuhn — Mk., — Mk., 
Truthahn — ME, — ME, Capaun — Mk., — Mk., 
Snppenhuhn 1.25 1.00 Mk., Brathuhn 0.80 Mk., 
0.60 Mk., Gans 6.00 Mk., 3.00 Mk., Ente 3.00 Mk., 
1.75 DE, 2 Tauben 0.70 Mk., Mk., Hirie — Pfg., 
— Pig, Haſermehl —Pfg.,—Pfg, Karpfen, tobt, 1 Kilo — Mk., 
— Mk., Aale — MŁ. Zander, todt Mk., — Mk., 
Hechte todt, Mk. Barſche todt — Mk, Schleie 
— Mk., Bleie todt — Mk., — Mk., Krebſe 1 Schock 12,09 Mk., 
1.20 Mk., Mohrrüben, 3 Bunde 10 Pfg., — Pfg., Kohlrabi 
3 Bund 10 Pfg., — Pfg., Kohlrüben, Stück — Mk., — Mk., 
Savoyerkohl Kopf 10 Pfg., 5 Pfg. Erbſen, gelbe zum Kochen, 
pr. Kilo 40 Pf., 24 Pf,Speiſebohnen (weißes 1 Kilo 50 Pfg., 
36 Pfg., Linſen — Pfg., — win Weizenmehl, feines 44 Pig, 
32 Pfg., grobes — Pfg., — Pfg. Roggenmehl, feines 28 Pfg., 
— Pfg., grobes — Pfg., Gries von Weizen 44 Pfg., 40 Pfg., 
von Buchweizen 50 Pfg., 40 Pfg., Graupen feine 40 Pfg., 32 Pfg., 
mittel — Pfg., Buchweizengrütze — Pfg., Hafergrütze — Pfg., 
— Pfg., Reis 40 Pigs 30 Pfg., Fadennudeln 50 Mk., — Pfg. 
Eitronen Stück 10 Pfg., — Pfg. 
Stettin, 19. Aug. Spiritus loco 58,30 nom. 


Bremen, 19. Aug. Raffinirtes Petroleum. 
(Officiele Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 6,45 Br. 

Hamburg, 19. Aug. Kaffee good average Santos 
per September 30¾ per März 31%, Ruhig. 

Hamburg, 19. Aug. Petroleum beſſer, Standard 
White loco 6,30. 

Paris, 19. Aug. Getreidemarkt. (Schlußbericht 
Weizen feſt, per Auguſt 22,30, per September 21,25, 
per September⸗December 21,00, per November⸗Februar 20,95. 
Roggen behauptet, per Auguſt 12,10, Novbr. Februar 13,00, 
Mehl fett, per Auguſt 52,30, per September 47,00, per 


September⸗December 46,10, per November⸗Februar, 45,10. 
Rüböl ruhig, per Auguft 54 ¼, per 8 Ale Bo 


September⸗December 54, per Januar⸗April DATs 
fallend, per Auguſt 45½, September 43%/,, per September⸗ 
December 41, per Januar⸗April 40. Wetter: Theilweiſe 
bewölkt. ER | 
Paris, 19. Aug. Rohzucker behauptet, o 4 
a 20% Weißer gader behauptet, Nr. 3, per 100 a pet 
Auguſt 29, per September 50, per October⸗Januar w 
per Januar⸗April 31½. TR FRS 
É „19. Aug. Kaffee in Nem-Por p i 
Hause. Milo 18 000 Gad, Santos 41000 Sad, Recettes für 


ee 19. Aug. Kaffee good average Santos 


per Aug. 37,25, per September 37,50, per December 38,00. 


Ruhig. 

2 rpett, 
E er weiß loco 17½ bez. u. Br., ver Auguft 
17 Br., per September 18 Br., per September⸗December 
181), Br. Steigend. — Schmalz, per Auguſt 68. 

Pe, 19. Aug. Producetenmarkt. Weizen loco 
feſt, per September 848 Gd, 8,50 Br., per März 
8,40 Gd., 8,42 Br. 


per Auguſt 5,16 Gd., 5,18 Br., per September 5,11 Gd. 
5,18 Br, per Mai 1809 496 Gb. 497 Br. ee | 
per Auguſt⸗September 18,10 Gd., 13,20 Br. Wetter: Heiß. 
„New Pork, 18. Auguſt. Weizen eröffnete mit etwas 
höheren Preiſen, ſchwächte ſich ſodann im Einklang mit Mais 
etwas ab und ging im weiteren Verlauf in Folge erhöhter 
Nachfrage für den Platz fortgeſetzt im Preiſe höher. Schluß 
adde i ERS ee Male auf Liquidation ab, era 
A au nie 2 
vorräthe. Schluß feſt. äufe aus Anlaß knapper Platz 


„Chicago, 18. Auguſt. Weizen ſchwä nach der 
Eröffnung entſprechend der Magtigken in „ ab, 
og jedoch ſpäter ſortgeſetzt im Preiſe an auf Berichte von 
gen aus Europa und auf bedeutende Entnahmen 
T erhöhter Nachfrage für den Platz. Schluß fef. — 
ais Anfangs in Folge von Liguidation abgeſchwächt, ers 


holte ſich ſpäter m äthe. 
Schluß felt. r auf Käufe aus Anlaß knapper Platzvorräthe 
Leipzig, 19. Auguſt. Der Halbjahrabſchluß der 


„Allgemeinen deutſchen Ereditanſtalt“ pro 30. Juni a. e. 
ergiebt einen Reingewinn incl. Vortrag 2 987 301,98 Mk. 
gegen 2 777 870,45 Mk. im Vorfahre. 


19. Aug. Petroleum. (Schlußbericht.) 


Roggen per September 6,72 Gd. 
6,74 Br. Hafer per September 5,45 Gd., 5,47 Br. Mais 


A=" 


| 
| 
| 
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75 Langgasse 75. DANZIG. 75 Langgasse 75. 


Sehr vorteilhaftes Angebot 
ET 


Auf meiner Einkaufsreise hatte ich Gelegenheit, einen 


sten Pariser Schleier 


enorm Billig zu erstehen. 


grösseren 
Der Verkauf beginnt am Sonntag, den 21. August cr. 


Die Preise sind mit Zahlen auf jedem Stück deutlich verzeichnet. (1750 


ternfeld. 


| Hülle m Yagenleidende. | 


Ä Ayothefer Ed. Tacht’s Magenpillen, feit Jahr⸗ 
zehnten von vielen Aerzten angewandt, werden als unerreicht 
empfohlen bei: Magenkrammf, Magenkatarrh, Stuhlver⸗ 
| haltung, Appetitiofigfeit und Körperſchwüche, kraukhaftem 
Aufſtoßen, Blutarmuth, Hämorrhyidalleiden und den fi f 
daraus entwickelnden Krankheiten: Kopfſchmerz, Schwindel⸗ 
anfälle, Herzklopfen, Erbrechen, nerbije Verſtimmung, 
Krenzſchmerzen, allgemeine Mattigkeit u. ſ. w. : 
u e Magenpillen find kein Geheimmitzet, fie beſtehen aus | 
R Gondjtntn, Rubin je 1-0, Goldſchweſel 4,0, Eiſenoxyd 5,0, Alosextrakt 5,0, 
Extrakt aus gleichen Theilen Baldrian⸗, Angelika⸗ und Nelkenwurzel, Pome⸗ 
ranzen und Nußblättern, Kamillen, Jeſuitenthee und Schafgarbe, durch 
Auzztehen und Eindampfen bereitet, genügende Quantität zur Pillenmaſſe zu 
120 Pillen formirt. Preis pro Schachtel Mk. L~. 


Küuſtich in den Apotheken; wo nicht zu erhalten, wende man ſich an 
Apotheker Tacht in Zerbst. i — 163 
Neueſte Ausführung. Billigſt 


Jede Schachtel trägt den geſetzlic Ole Z ZZA à (Theilzahlung). Leicht und Ge⸗ 


geſchützten Namenszug: PADA gehend, wię 8 
| s h k 
gut und dauerhaft gebaut, mit den neueſten und feinſten Berrie Ka 
Seiler N Maschinonia ik Ar aden großartig, gt CN Die raa ae rak mee 
7 3 net rantirt unzerbrechlichen Spiralfede f i schiedenen 
Liegnitz- (5 5 Ländern patentirt, in Deutſchland Aller D. Re Ar. 474 ae lälsbenen 


Mur Geld⸗Gewinne! 

= Julie! 
Wohlfahrts-Lotterie 

m Zwecken der dentfchen Scuhgebiele) 


In beiden Lotterien je 


16870 Gewinne mit 575000 Mk, 


je 1 Gewinn von 100 000, 50000, 25000, 
15000, 5000 ME, baar u. |. w. 


Dreheolien 


(Wäschemangeln) 


verſende per Nachnahme meine eleganten Suhr's Concert: re, j 


Haupt⸗Depot für Danzig: Adler⸗Apotheke 
C. w. d. Lippe Nachfl. Georg Porsch. 


= S ndern 3 M. Nr. 47462 gejegti j 

Loose à 3,30 Mik. «328 || BI nic e B e 
2 : sal Ki k k A ner Fa 3 = $ 
zu haben im Jahre altes Magenleiden, Seit einigen Jahren; n » 2 Regiſter, brillante Nickelbeſchläge, 2 polen offene OR e i 


litt ich an Magenſchmerzen und Verdauungsſtörungen. ; breitem Nickelſtab umlegt, gutem ftarten Balg mit 2 Dopbeldät i 5 
f ee b ~ É * 38 5 b ; y p = gen, ſortirte Balg⸗ 
Da keine Hilfe für mich war, wurde ich immer matter, nf Pr En en e er Eggen AE om au ee eataa tena 
das mich bei meiner Arbeit immer mehr ſtörte. Es piel mit neuartiger Mechanie D, R.-G,-M. 


j Nr. 85928 koſtet 30 Pfg. extra (Preisliſte zu Dienſten). Man beſtelle direkt 
wurden mir nun die Apotheker Ed. Tacht'ſchen Magen⸗ beim Erfinder 5 s i 
pillen empfohlen, nach deren Gebrauch ich von meinem Heinr. Suhr, Neuenrade (Westf.). 


8 ZY > AWARE ; 3 Meine Firma iſt die älteſte und größte bi jer Art Į 
Magenleiden v dig geheilt wurde, das ich im Intereſſe nd größte dieſer Art am Platze. 

r gent > 5 a > 3,8 he wę 3 ji 4000 Mark Belohnung zahle, wenn mir das Gegenteil bewieſen wirb. 
Mag 9 ber 1897 ff = Herr Cuttoiu aus Lohm ſchreibt: Ihren Harmonikas gebe ich den Vorzug, 
Oppach, den 9. September 8 ć weil ſelbige gut gehen und einen beſonderen Klang haben. Senden Gie noch 
Hermann Förster. Herr E. A. Meyer, Saupersdorf ſchreibt: Mit den vor 2 Jahren 

Wb en N SĘ: EE nk Ja: Gie E ſ. w. 

» Wende, Rawitſch ſchreibt: Vor 2 Jahren gekaufte Harmonika i 

trotz des vielen Spielens noch ganz gut u. ohne Reparatur SA Sie noch i i 


Intelligenz-Comtoir | 


Jopengaſſe 8. 


P a D 4 p 
Käse-Öfferte. 


Einen großen Poſten Tilfiter Fettkäſe pro Pfd. 60 Pfg., 
ſowie Schweizer⸗Käſe, vorjährige Sommerwaare, hoch⸗ 
feine Qualität, pro Pfd. 70 und 60 Pfg. 

empfiehlt (24726 


ſiehl 
M. Wenzel, Breitgaſſe 38. 
Brauer-Academie zu Worms, 


zahlreich besucht von Brauern aus fast allen Ländern, beginnt 


| En detail- und En gros- 
| Handlung. 
|. Beparalur-Verhflätte, 

| Emalfir: u. Veruickelungs⸗ 
| Auſtalt. i 


| W. Kessel & Co. 

[Danzig, Hundegaſſe 102, f 
(Telephon 523.) 

Zoppot, Seeſtraße 42, 


Magenschmerzen. Nach Empfang der mir zur 
Heilung meines Leidens zugeſandten Vingenpillen kann 
ich es nicht unterlaſſen, Ihnen, Herr Tacht, meinen auf⸗ 
richtigſten Dank auszuſprechen. Ich kann Ihre Pillen 
jedem Magenleiden aufs Wärmſte empfehlen. Mein; 
Leiden machte ſich durch krampfartiges Bujammenziehen W 
des Magens in recht ſchmerzhafter Weiſe bemerkbar, wo⸗ 
durch ich im Dienſt ſehr zu leiden hatte. Seitdem ich 
Ihre Pillen genommen, fühle ich mich in jeder Beziehung! 
recht wohl und kräftig und kann auch ſchwer zu ver⸗ 
dauende Speiſen mit größtem Behagen genießen, das 
früher nicht der Fall war. 2M 


Anerkannt vorzüglicheg Fabrikat” 


Olfeckarsulmer 


R 


(Württemberg)“ 


Vertreter: Walter Stoer mer, 
Danzig, Mattenbuden 12. (2952 


[Rauch- und Dunstsauger. 


D. R. E a 
No 90479.. 


— — 


den Wint 4, ber. P: Diensten, a 
1699) re r Marienberg i. S., den 2. September 1897. ' R Perfect, i 
Fehre, Sergeant der K. Unterofficier⸗Schule. gumek, 22 / 7 er 
( en ng ere Y er — * RIKI 8 3 l. i >| 
Zu haben in den meisten Colonialwaaren-, SERENS TE SEARA aee ang NANN GAIT: Katalog 
i Droguen- und Seifenhandlungen. Be i i fe d Waffenrad, 4 (N W gegen 20 BNSF, 


ern und Daunen 


empfehle in den beiten Qualitäten, ſtets friſche Wanre am 
Lager, pro Pfd. 50 J, 80 J, «41,00, 1,25, 1,50 1,75, 2,00 


eh 4715 ßen Bett ge 
s wovon 3 zum großen $ 
Reine Daunen, ee pro fb. a 2,50 u. 3. 


[2 
l 


| PDETHOMPSONS. , 
Rozum 2 Dr. Thompson’s 


Seifenpulver 


ist das beste 


i Satz, beit. aus Unterbett, Oberbett 
ertige Betten, und” Kopftifien von Æ 15,00 an. 


4 r . Einihüttungen, feder⸗ 
SämmtlicheBettwaaren: w, den 28 J a” 
Bezüge von 20 4 an. Matratzen und Keilkiſſen. Straß 
jäte, Fertige Betteinſchüttungen, Bettbezüge in weiß de 
bunt, Laken von 4 1,25 an, Schlafdecken u. . w. zu den 

allerhbilligſten, aber nur feſten Preiſen. 


Buljius Gerson 


Fischmarkt No. 19. jeder Art in kurzer Zeit ber 
ſeitigendes, unſchädl. Pulver, 

22 b 7 k 1 5 in Dr. mpe Rosen- 
Möbel: u. Polſterwaaren⸗Fabrik, eee en 


Schachteln 3,60 „4 und eventl. 
(3832 


und im Gebrauch 


Waschmittel der Welt. 


Man achte genau auf den Namen „Dr. Thompson 
; und die Schutzmarke „Schwan‘. 796 6 


Allerbi igfie und befe Bezugsquelle! 


1 e 7 i; 
Sonderausstellung 
Düss 


Berger's 


Germania- 


8987) 


Robert Berger, Cacao. g 


Pössneck i. Th. t 


H rhöhf den Zug eines jeden 
Brodbänkengaſſe 38, vis-à-vis der Kürſchnergaſſe, 20 J Porto. 
Möbel ki > hl h 
Ausſteuern ſind Rheumatismus u. Aſthma! elne SG! ec te Luft mehr 
[Garnituren von 120 % an, Mittel (kein Geheimmittel) und Lager, Auskunft, Anleitungen der Prospecte bei 
n i Nicht, Vorhandenes wird ſolide gerne zukommen. Brunndöbra BSG ‚‚Kastanin", "SE 

I ß no $i 7 

Baugewerk-, Tiefbau-,Tischler-u.Bahnmeisterschule pro Pfund 


eldorf 1891, 
e aots Conie M Schornsteins» 
empfiehlt große = s 
on Goteg Spurlos Kein Rauch, kein Dunst, 
Spiegel und Polſterſachen, 
| verschwunden 
i nebst Garnitur, bei meinem Vater, welcher viele in den (1258 
modern, von 350.4. theurere, Jahre daran lutt durch e. vorzügl. Wohnungen, Ställen, Closełs etc. 
Schlaf⸗ und Sitzſophas von | lafe ich den leidend Mitmenſchen a ; 
8 km, Bettącji . 10—90.4 Auskunft gegen 10, Briefmarke A. BV. Miiller, Danzig, Laſtadie 37/38. 
i ; ejertigt, ji. Sa . Otto Mehlhorn.(8064 , 1 
M Rai Sich 8 > un F > — — Bi Butter tere befte Hausſeife der Welt, 
a St s b p — M h al RE ai N er Perſandt gratis. Trauen ie e e don a die 71 F. u k WJ 
Seer re ITNeuſſer Prolterel7t iher. Wollt, früh. an 1% Hühnerber n Colonfalwaaren⸗ äften 
BM ern € g in ecklen urg. Neusser Molkerei 70 1 ER a e Heb., Berlin, Potsdamerſtr. 87. u. Stadtgebiet 52. &. Hahn. (28820 erhältlich. ne 0 
Anfang 1. Noy. d, J. — Programme kostenlos dureh die Direction ! Carthäuferſtraße 71. (1420 5 Buch prakt. Rathſchl. 80 (15781 %ĩi | Robert Dunkel, Danzig. (1478 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


